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Zum Kulturleben im Raum Basel

Oktober 2002 Regierungsrätlicher Kunstpoker
Frauenpower am Theater Marie in Aarau
10 Jahre (Zwischen den Zeilen)



Neulich erzählte uns der Leiter eines gut ver
ankerten kleineren Theaterbetr iebs, dass ar
seine Medienor ientierung zwecks Saisonvor
schau kein einziger Journalist gekommen sei
Da hatten wir  mehr  Glück: Im m er hin sechs
Medienleute (inkl. SDA-Vertreterin) kamen und
ber ichteten danach engagier t und meistens
auch inhal tl ich korrekt über den 15. Geburts-
tag der  ProgrammZeitung und unsere Vorha-
ben im Jubiläumsjahr (—>Editorial, S.3).
Eine Aussage müssen wir jedoch korr igieren,
nämlich, dass «die sechsköpfige Redaktion ihr
Ausgabenbudget von CHF 650000 jähr l ich
nahezu ganz aus Inserate- und Aboeinnahmen
abdecken» kann (BaZ vom 27.8.). Das stimmt
leider nicht: Auch dieses Jahr müssen wir eine
Finanzierungslücke von rund 50000 Franken,
also acht Prozent, über  Unterstützungen und
Zuwendungen decken können, dam i t ni cht
drastische Einsparungen i m  redaktionel len
Teil notwendig werden.
Durch den unterschiedlichen Umgang mit den
Informationen unserer  Medienor ientierung
wurde wiederum deutlich: Unsere zweiköpfige
Redaktion arbei tet m i t 115 Stel lenprozenten
einerseits sehr  exakt, andererseits möchten
und müssen wir sie wirklich ausbauen.
Wir freuen uns sehr, wenn auch Sie die zweite
Kulturstimme im Raum Basel als wichtig er-
achten und die ProgrammZeitung zum Bei-
spiel m i t einem Förderabo unterstützen.
I Klaus Hubmann

IMPRESSUM

ProgrammZeitung Nr.167
Oktober 2002,16. Jahrgang, ISSN 1422-6898
Auflage: 5  500, erscheint monatl ich
Einzelpreis: CHF 6.90/Euro 5
Jahresabo (11 Ausgaben): CHF 65/Ausland CHF 74
Ausbildungsabo: CHF 49 (mi t Ausweiskopie)

Beiträge von mindestens CHF 100 über
den Abo-Betrag hinaus sind als Spenden vom
steuerbaren Einkommen abziehbar.
Helfen auch Sie der ProgrammZei tung durch
ein Förderabo (ab CHF 165).

Herausgeberin
ProgrammZei tung Verlags AG
Gerbergasse 30, Postfach, 4001 Basel
T 061 262 20 40, F 061 262 20 39
Tgo@programmzeitung.ch
N w m p r o g r a m m z e i t u n g . c h

Verlagsleitung
Klaus Hubmann, hubmann®programmzei tung.ch

Redaktionsleitung
)agmar Brunner, brunner@programmzei tung.ch

Kultur-Szene
Susan Lüthi , luethi@programmzeitung.ch

Ngenda
-
S
i
m
o
n
e 
W
i
d
a
u
e
r
,  
w
i
d
a
u
e
r
@
p
r
o
g
r
a
m
m
z
e
i
t
u
n
g
.
c
h

nserate
)aniel  Jansen, jansen@programmzeitung.ch

!Uiministration
; U rs  Hotmann, hofmann©programmzei tung.ch

Korrektur
Karin Müller, Deutsches Seminar, Uni Basel
Nina Stössinger

Druck
Schwabe & Co. AG, Farnsburgerstrasse 8, Muttenz
T 061 467 85 85

Gestaltung
Susan Knapp, Karo Grafik  und Verlag
St. Johanns-Vorstadt 19, 4056 Basel
T 061 261 5 261, F 061 261 5 260, Leo 061 261 5 263
karo®smile.ch

Kommunikation
kreisvier communications, Basel
T 061 286 99 11, F 061 286 99 19, www.kreisvier.ch

Umschlag
Vorstadt-Theater, aus <Und Basel sei das
Paradies> —5.18, Foto: Claude Giger

Redaktionsschluss Ausgabe November
Redaktionelle Bei träge/Kul tur-Szene: Mo 7.10.
Inserate: Fr 11.10.; Agenda: Do 17.10.
Erscheinungstermin: Do 31.10.

Verkaufsstellen ProgrammZeitung
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INHALT

VERFÜHRUNG ZUR KULTUR
E ditor ia l

Theater fü r die Region Neubeginn mi t Frauenduo am Theater Marie in Aarau 1 Al fred Zi l tener 9
Was Poesie sein kann 10 Jahre Lyrikzei tschri ft <Zwischen den Zei len) I Laurenz Bol l iger 1 1
Sieben auf einen Strei c h Chri s toph Eymanns Kunstpoker 'Siby l le Ryser 1 4

Wendepunkt Lebens mi tte Andreas  Dresens Spielfi lm <Halbe Treppe> I Michael Lang
Mehr als ein B roterwerb Dokumentarfi lm über das Schweizer Hi rtentum I Judi th Waidne
.Notizen Kurzmeldungen und Hinweise 1 Dagmar Brunner (db), Monika Wi rth (mw) 5-15
Phasen ei ner Begegnung Tanzprojek t <Madame Monsieur > im Münster !Dagmar Brunner 6
Wortgas t In  Freiburg im Breisgau riecht es nach Aufbruch 1 Johannes Rühl 6
Vom Zauber des Anfangs  Amdl ie Niermeyers Theater-Neus tart in Freiburg 1 Heidi Fischer 7
P ort rä t  mi t  Retuschen Ein Schubert-Festival von Klassik bis Jazz I Al fred Zi l tener 8
Fremdes und Heimel iges  Buchbesprechungen 1 Manuela Waeber 1 0
Gastro.Sophie <Einmal König sein> in der Königsbrasserie 1 Ol iver Lüdi 1 0
Geis tige Genüsse Di e Buchhandlung Ganzoni wi rd 50 Jahre alt I Martin Zingg 1 2
Subti le Wärme Di eter Joerin vermi ttel t Einblicke in japanische Ästhetik  I Dagmar Brunner 1 3
Zwischen Publ ic  & Pri vate Das  Festival Viper zeigt aktuel le Medienkunst I Monika Wirth 1 5

Mit  der Grosszügigkeit, die sich nur eine kleine Kulturzeitung leisten kann, überlies-
sen wir den Primeur unseren Medienkolleginnen. Denn unsere Pläne für eine Jubi-
läumsschrift mi t  dem neckischen Namen <Kultur-Verführer> veröffentlichten wir
erstmals an der Medienorientierung zum 15. Geburtstag der ProgrammZeitung (—+Haus-
kultour, S. 2). Und prompt entpuppte sich das noch nicht ganz spruchreife Projekt als
so attraktiv, dass die Medienleute nicht nur gerne darüber berichteten, sondern wir
seither auch immer wieder darauf angesprochen werden. Zudem erhalten wir mitt ler-
weile ausreichend Unterstützung, so dass der Realisierung nichts mehr im Wege steht.
Höchste Zeit also, Sie aus erster Hand darüber zu informieren.
Der <Kultur-Verführer> stellt rund sechzig Kulturhäuser der Region Basel vor — in dieser
Vielfalt sind sie in keinem Stadtführer enthalten. In Form einer handlichen Broschüre
mit  Fotos (Claude Giger) und kurzen, prägnanten Texten (Dominique Spirgi) infor-
miert  er über die Entstehung und die inhalt liche Ausrichtung der Orte und möchte
damit die Neugier auf  noch Unbekanntes wecken sowie allfällige Schwellenängste
abbauen helfen. Er richtet sich an ein breites, potenziell an Kultur interessiertes Pub-
likum, dem er nachhaltig Orientierungshilfe bieten will.  In dem Projekt spiegeln sich
zwei Stärken der ProgrammZeitung:  ihre Kompetenz in  Sachen Kulturleben der
Region und ihre Verbundenheit mit den Veranstaltenden, deren Engagement und Treue
sie ihre Existenz verdankt. Somit ist der <Kultur-Verführer> auch als Hommage an die
Kulturhäuser gedacht.
Da das Vorhaben nicht ganz aus Eigenmitteln f inanziert werden kann, haben wir um
Projektbeiträge nachgesucht — mit  Erfolg! Gleich zwei städtische bzw. kantonale Stel-
len haben erstaunlich rasch und positiv reagiert. Somit  dürfte der <Kultur-Verführer>
noch vor Weihnachten erscheinen — ein verführerisches Geschenk!
Apropos: auch die Expo war für mich eine Verführung — der Sinne. Zwar habe ich in
nur zwei Tagen längst nicht alles gesehen, und von dem Gesehenen in Biel und Yver-
don hat mich längst nicht alles überzeugt, aber insgesamt überwiegen die positiven
Eindrücke. Meines Erachtens ist es durchaus gelungen, Themen und Fragen unserer
Zeit attraktiv, klug und spielerisch zugleich darzustellen. Und damit auch zum Nach-
denken anzuregen. Das ist mehr, als ich von einer <Ausstellung für alle> erwartet hätte.
Am erstaunlichsten und berührendsten war für mich jeweils die <Nachbereitung> des
Erlebten im Zug: Die Passagiere tauschten angeregt, auch ohne sich zu kennen und
über die Sprachgrenzen hinweg, ihre Erfahrungen aus, diskutierten die Inhalte, die
Formen, das Atmosphärische. Und es zeigte sich, dass jedeir irgendetwas nach Hause
trägt, das er/sie nicht missen möchte. Wer weiss, was daraus für die Zukunft entsteht?
Ich hoffe jedenfalls, dass ich vor dem Expo-Ende am 20. Oktober nochmals zwei Tage
für Murten und Neuchätel freischaufeln kann I  Dagmar Brunner
Literatur zur Expo
(Der offiz ielle Führer durch die Expo.02). Werd Verlag, CHF 15
(Freizeitspass im Expoland). 40  Ausflugstipps rund um die drei Seen. Coopzeitung, CHF 11
(ImagiNation). Der offiz ielle Bildband zur Expo.02. NZZ Buchverlag, CHF 70
(Expomat).1.400 nicht realisierte Expo-Projekte. Hg. Roman Keller & Barbara Wiskemann. Edition
Patrick Frey, CHF 58
Köbl Gantenbein, (Der Traum vom Raum). Erkundungen in die Schweizer Landschaft. Verlag Hoch-
parterre, CHF 25

KULTUR-SZENE
Gastseiten der Veranstal terinnen 1 6 - 3 8

DIVERSE SPARTEN
Burghof Lörrach
Forum fü r Zei tfragen
Kuppel
Naturhistorisches Museum Basel
Offene Kirche Elisabethen
Parterre
Unternehmen Mi tte
Volkshochschule
Wegzeichen
Werkraum Warteck pp

THEATER1TANZ
Circle-X Arts  I London
Das Neue Theater am Bahnhof 1 NtaB
Ensemble La Tina <Del Fuego>
Genossenschaft Bas ler Kleintheater I GBK
Kul tur am Schlipf, Riehen
Madame Monsieur 6
Theater Basel
Theater Freiburg j Freiburg im Breisgau
Theater im Teufelhof
Theater Roxy, Birsfelden 2 0 - 2 1
Theater Scala Basel 1 8  & 32
Thdätre La Coupole I Saint-Louis 1 7
Vors tadt-Theater Basel 1 8

LITERATUR
SocieM d'gdudes franai s es  de Bäle 3 0

FILM
kult.kino
Landkino
Stadtkino Basel

MUSIK
Arte Quartett
Baselbieter Konzerte
Basler Bach-Chor
Basler Lautenabende
Cantabile Chor
Chorgemeinschaft Contrapunkt &
Orchester Liestal

Festival fü r improv is ierte Musik 3 3
Gare du Nord B a h n h o f  für Neue Musik 3 3
Jazz by off beat 1JSB 2 4
Kammerorchester Basel 3 0
Live Music Firs t! 3 1
Musiksalon Madeleine Perler 3 2
Neue Musik & Konzerte St.Alban 2000 3 1

KUNST
Aargauer Kunsthaus, Aarau
Ausstellungen: Museen I Kunsträume
Ausstellungsraum Klingental
Fondation Beyeler, Riehen
Kunsthalle Basel
Kunsthaus Baselland
Kunstmuseum Basel

Veranstalteradressen
Bars & Cafös 1 Restaurants
Agenda
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21
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21
16
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34
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Die ProgrammZ eit ung dankt  herz lich f ür
die grosszügige Unt erst üt zung:
G esellschaf t  f ür das Gute und G emeinnüt z ige
Basel sowie diversen Pr ivat personen
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FILM

WENDgPUNKT LEBENISMAT
Spielfilm (Halbe Treppe)

Dem deutschen Filmemacher Andreas Dresen ist  im Kollekt iv
mit seinem Team ein emotional st arkes, authent isches Bezie-
hungsdrama gelungen.
Fankfurt an der Oder, im Osten Deutschlands gelegen, ist keine
Stadt, in die man f reiwillig umziehen würde. Aber vielleicht hat
der deutsche Regisseur Andreas Dresen deshalb sein starkes Be-
ziehungsdrama <Halbe Treppe> dort angesiedelt. Und in einem
öden Stadtambiente eine Geschichte inszeniert, die w i e  jede
gelungene Filmstory f a s t  überall spielen könnte. Es geht um
eine Handvoll ganz gewöhnlicher Menschen mit  ihren Alltags-
problemen. Im Zent rum stehen zwei Ehepaare, Ende dreissig.
Man merkt  sofort, dass sie viel Schönes zusammen erlebt ha-
ben. Etwa gemeinsame Campingferien und eine Mallorca-Reise.
Aber auch Skatrunden und lustige Dia-Abende. Doch genau an
so einem lustigen Abend wird einigen Beteiligten klar, dass ver-
traute Hobby-Gewohnheiten tückische Seiten haben: Man mag
plötzlich nicht mehr bierlaunig über Foto-Schnappschüsse und
immer gleiche Episoden lachen. Nein. Man spürt im Innersten,
dass einen das Schicksal dazu drängt, eine scharfe Kurve in
Richtung Veränderung einzuschlagen.
Dem Lokalradio-Moderator Chris und seiner zweiten Frau Karin
beispielsweise schwant, dass sie sich allzu fremd geworden sind.
Vor dem Fernseher und im Bett. Und die frustrierte Ellen kommt
zur Einsicht, dass sie mit  Uwe einem Mann die Unterhosen
wäscht, der mehr am Umsatz seiner Imbissbude interessiert ist
als an ihr und den Kindern. Und so geht es in Frankfurt an der
Oder eben, wie es überall gehen kann, wenn die Unzufriedenheit
anschwillt und die Einsamkeit ins Unerträgliche wächst: Chris
und die liebeshungrige Ellen kommen sich näher als unter
Freunden üblich und beginnen ein intimes Verhältnis. Doch das
Geturtel f liegt,  wie könnte es im engen Lebens-Mikrokosmos
anders sein, auf peinliche Weise auf. Chris, Uwe, Ellen und Karin
haben jetzt ein gravierendes Problem. Vor allem mit sich selbst.
Von Liebesfluchten und Lebensträumen
So beginnt Andreas Dresens scharf beobachtetes Drama voller
Treppenhaus-Melancholie, Küchencharme, Badezimmer-Erotik
und Proletarierwitz.  Fast dokumentarisch, ungekünstelt, au-
thentisch und wahrhaft ig wird von dem erzählt, was am aller-
schwierigsten zu erzählen ist: Von den Katastrophen im Trott
des Alltags und von den Wirbelstürmen der verletzten Gefühle.
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<Halbe Treppe> atmet denselben Geist wie das Kino eines Aki
Kaurismäki oder der dänischen Dogma-Bewegung. Aber es ist
doch eigenständig, auch was seine Entstehung anbelangt: Das
Drama entwickelte sich ohne Drehbuch, als Ideen-Teamwork
zwischen dem Regisseur und ein paar verschworenen Film-
schaffenden. Al le waren gemeinsam Ideengebende, Gestal-
tende, Ausführende. Und erhielten dieselbe Gage.
Das Resultat dieser filmdemokratischen Übung ist ein künstle-
rischer Leckerbissen: Für einmal haben viele Köche den Brei
nicht verdorben, sondern ein flottes, intelligentes Filmsüpp-
chen gekocht. Regisseur Dresen nennt im Abspann denn auch
das Darsteller-Quartett Axel Prahl, Gabriela Maria Schmeide,
Thorsten Merten und Steffi Kühnert als Filmautorinnen.  Das
sind zwar keine Namen, die ein Aha-Erlebnis auslösen, aber es
sind exzellente, ausdrucksstarke Interpret Innen,  von denen
man sich gerne auf die Reise ins Innere ihrer Charaktere mit -
nehmen lässt.
Warum der Film <Halbe Treppe> heisst? Es gibt zwei Antworten:
Uwes heiss geliebte Imbissbude hat diesen Namen, und zum
anderen ist g u t  nachvollziehbar d e r  Lebenspunkt benannt,
an dem sich die Hauptpersonen befinden. <Halbe Treppe> meint
also halbes Leben: Wer dort ankommt, kann entweder abwärts
weitertorkeln. Oder couragiert versuchen, vorwärts und auf-
wärts zu gehen, in Richtung Hof fnung und Glück. Ganz unter
uns gesagt: Andreas Dresens Heldinnen und Helden entschei-
den sich für diesen weit spannenderen Weg.
<Halbe Treppe> hat dieses Jahr den Silbernen Bären an der Ber-
linale, den deutschen Filmpreis in Silber und andere Auszeich-
nungen gewonnen. Eine sehr verdiente Ehre für den emotio-
nalsten, ehrlichsten, hoffnungsvollsten deutschen Fi lm seit
langem. Es gibt  überhaupt keinen Grund, sich dieses kluge
Filmstück über Liebesfluchten und Lebensträume nicht anzu-
sehen. I Michael Lang

Der Film läuft ab Do 10.10. im kult.kino Camera

Filmstill aus <Halbe Treppe)

WENDEPUNKT LEBENSMITTE
Spielfifilm <Halbe Treppe>



MEHR ALS EIN BROTERWERB
Dokumentarfilm (Hirtenreise ins drit te Jahrtausend)

Erich Langjahrs F ilm folgt  den Schafhirten in der Schweiz und räumt  mit  einigen
Klischees auf.
Schön ist sie, die Wiese, auf der Schafe grasen. Bald zeigt sich: Sie liegt nicht irgendwo
weit ab, sondern zwischen Strassen mit  regem Verkehr. Schon mit diesen Bildern, die
kurz nach Filmbeginn zu sehen sind, wird deutlich: Bei Erich Langjahrs <Hirtenreise
ins dritte Jahrtausend> handelt es sich um kein verklärendes Werk.
Der Regisseur fokussiert auf  das in der urbanisierten Schweiz selten gewordene Hir-
tentum. I m Mit telpunkt  stehen Thomas Landis und seine Frau sowie ein weiterer
Schafhirte. Landis weilt  zu Beginn des Films auf  jener von Autos umtosten Wiese
irgendwo im winterlichen Mittelland, zieht dann mit der Schafherde in den Wald. Dort
stellt er eine Plane auf als Dach, breitet Stroh als Liegeunterlage aus, kocht. Unwill-
kürlich denkt man: Könnte ich das, so im Schnee draussen schlafen? Und: Warum
macht Landis das, warum lebt er im Winter fern von Frau und Kindern? Weshalb blei-
ben die Schafe nicht auf den Höfen, im warmen Stall? Fragen über Fragen: Man stellt
sie sich, weil man sich dem sympathischen Hirten im kalten Wald schnell nahe fühlt.
Und die Antworten? Sie schälen sich im Lauf des Films heraus, sind aber vielmehr
suchend als abschliessend.

Der Weg ist  das Ziel
<Hirtenreise ins dritte Jahrtausend> ist der letzte Teil einer Trilogie. Begonnen hat der
Regisseur sie 1996 mit  <Sennenballade>, der Schilderung des tradit ionellen Sennen-
tums. 1998 folgte <Bauernkrieg>, ein radikales Werk über die industrielle Tiernutzung.
Der neue Film rundet die Trilogie thematisch ab. Und er fügt sich in Langjahrs bishe-
riges Gesamtwerk, kreist dieses doch immer wieder um Menschen auf der Suche nach
einem selbstbestimmten Leben. Der Regisseur beobachtet genau, nimmt  sich Zeit,
lässt weniger Worte als vielmehr Bilder sprechen. Er hat seinen Film,  der in Zusam-
menarbeit mit  seiner Frau Silvia Haselbeck (Ton, Kamera- und Schnittassistenz) ent-
standen ist, als ein optisches Gedicht gestaltet, das Raum f ür Reflexionen lässt,
streckenweise meditativ anmutet und durchaus besinnliche Dimensionen hat.
Dass das Hirtentum keine romantische Sache ist, wird trotz malerisch-schönen Ein-
stellungen klar. So werden die Herden auch einmal mit  riesigen Transportern von
einem Ort zum anderen gebracht. Themen wie der ins Bodenlose gefallene Wollpreis
oder Probleme mit  überdüngten Wiesen werden angesprochen, stehen jedoch nicht im
Vordergrund. Primär geht es in <Hirtenreise ins dritte Jahrtausend> um eine Lebens-
weise. Und zwar um eine, die mehr will als reinen Broterwerb. Die Hirten im Film
haben ihren von Entbehrungen und Einsamkeit geprägten Beruf  selbst gewählt. Sie
sind während einem Teil des Jahres Nomaden, ihr Ziel ist der Weg. Und in ihrem Tun
— beziehungsweise auch in der Art, wie Langjahr dieses zeigt — spiegelt sich unsere von
Umbrüchen geprägte Gegenwart.
Wenn der Film im Kino anläuft, ist Thomas Landis wohl bald wieder mit  seiner Schaf-
herde unterwegs — fern der Familie, den langen, kalten Winter über. I Judith Waldner
Der Fi lm l äuft ab Mi t te Ok tober im kul t.k ino Camera. Infos : www.langjahr-fi lm.ch

NOTIZ
Nabokovs Freuden

FILM

«An Gefühlen und Begierden, an Ehrgeiz und
Erfüllung habe ich in der Tat nur wenig kennen
gelernt, was reicher und stärker gewesen wäre
als die Erregung entomologischer Erkundungs-
züge», sagte Vladim i r  Nabokov, der  frei l ich
heute als Romanautor  von <Lolita> bekannter
ist denn als Schmetter l ingsforscher. Tatsäch-
lich aber war er  schon als Kind ein eifr iger Jä-
ger und Sammler von Schmetterlingen, erwarb
sich dami t auch wissenschaftliches Ansehen
und fr önte dieser Leidenschaft bis ins hohe
Alter. Davon zeugen u.a. Aufnahmen seines
Leibfotografen Horst Tappe, die in Buchform
im Chr istoph Merian Verlag erschienen sind.
Einige dieser köstl ichen Bi lder  sind noch bis
Mitte Oktober im Literaturhaus zu sehen. Zur
Finissage der  Ausstel lung wird Dieter E. Zim-
mer, fundier ter  Kenner  und Herausgeber der
Nabokov-Gesamtausgabe bei Rowohlt, aus sei-
ner pr i vaten Sammlung zwei  Fernsehinter-
views m i t  Nabokov aus den Sechziger- und
Siebzigerjahren zeigen und von seinen Begeg-
nungen mit dem ebenso charmanten wie eigen-
will igen und strengen Gelehrten erzählen.
Nabokov im Li teraturhaus : bis Do17.10., 20.00.
Finissage m i t  Fi l mv orführung und  Ges präc h
mit Di eter E. Zimmer.
Buch: Hors t Tappe, (Nabokov). Hg. Ti lo Richter,
Chris toph Merian Verlag. 64 S., 30 Abb. (Duplex),
dt./franz ./engl ., gb., CHF 29
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TANZ 1 MUSIK

PHASEN EINER BEGEGNUNG
Performance im Münster

Philippe Olza lässt  in <Madame Monsieur) Raum, Musik und Bewegung in einen lebendi-
gen Dialog t reten.
Keine Provokation, sondern etwas für ein breites Publikum habe er sich zur Bespie-
lung des Münsters ausgedacht, sagt Philippe Olza. Schon fünfmal wurde das Projekt
<Madame Monsieur> von ihm mit  teils wechselnden Partnerinnen an verschiedenen
Orten in Europa realisiert, aber weil die unterschiedlichen Spielorte Anpassungen er-
fordern, entwickelt sich auch die Produktion immer weiter.
Das Ensemble besteht aus neun, teils namhaften Künst lerinnen der Bereiche Tanz,
Schauspiel, Gesang und Musik, die fast alle über vielfältige spartenübergreifende Er-
fahrungen verfügen. Im Mittelpunkt stehen <Madame> und <Monsieur>, zwei Polaritä-
ten oder Energien — verkörpert durch vier Tänzerinnen —, die gemeinsam und doch
ganz individuell ihr Zusammentreffen darstellen. Dabei durchlaufen sie die vier Pha-
sen einer Begegnung, von der Fremdheit  über die Unsicherheit  bis zu Annäherung
und Gemeinsamkeit. Jeder dieser Zustände spielt in einem anderen, dazu passenden
Raum, so etwa im Kreuzgang, im Münstersaal, im Konzilraum und zuletzt im int imen
Hochchor. Ein <Guide> begleitet die kostümierten und zum Teil maskierten Darstel-
lenden und lenkt das Publikum durch die Räume, die überdies mit  einer speziellen
Lichtgestaltung versehen werden. Als Live-Musik sind vorwiegend italienische Barock-
klänge angesagt, die gelegentlich von Tönen unserer Zeit ab Band kontrastiert werden,
und der Tanz ist geprägt vom Ballettvokabular, geht aber auch ganz eigenständige
Wege. All diese Elemente sind ein Mittel, um das Thema — und unsere Vorstellungen
davon — anregend, unterhaltsam und spielerisch umzusetzen. Gleichzeitig kann man
das Münster auf neue Weise kennen lernen.
Die Produkt ion wird von Privatpersonen, von der Stadt, der GGG und diversen Stif-
tungen unterstützt und hält für die Besucherinnen sowohl am Anfang wie am Schluss
der Vorstellungen eine prickelnde Überraschung bereit I  Dagmar Brunner
(Madame Mons ieur): Sa 5.10., 20 .00  (Premiere), Müns ter. Wei tere Aufführungen: So 6.  bis Do 10.,
Sa 12./So 13.10. 2 1 .  Anzahl der Plätze is t begrenz t, Reservation erforderl i ch, T 061 681 0 4 1 5

WORTGAST
Geruch nach Aufbruch

In Freiburg tut  sich was. Vielmehr : es wi rd
sich was tun.  Al l es r i echt nach Aufbr uch.
Theater, Kunstverein, Planetar ium, Phi lhar -
monisches Orchester, Centre Culturel Franais,
SWR, Kunstakademie, Kul tur am t — überal l
junge, motivier te Neuanfänge und im  Früh-
jahr 2003  gar ein neues Kulturdezernat. Der
neue Oberbürgermeister  ist bereits angetre-
ten. Alles sitzt in den Startlöchern und scharrt
mit den Hufen. W ohin die Reise geht, weiss
niemand, viele sind ja gerade erst angekom-
men. So viel Anfang war nie in Freiburg. Der an-
stehende städtische Doppelhaushalt >
v e r s p r i c h tnichts Gutes. Doch Geld ist nicht alles.
Die Szene hat lange Zeit vom kulturel len Auf-
bruch der Achtzigerjahre gezehrt. Manche Bat-
terien scheinen nun leer und verbraucht. Da
tut es gut, wenn neue Namen und Gesichter
die Bühnen betreten und fr ischen Wind in die
Stadt br ingen. Das E-Werk hat erkennen müs-
sen, dass es so nicht weitergeht. Es soll endlich
das werden, was es schon lange sein wollte: ein
Theater- und Künstlerhaus. D ie Kunstland-
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schaft soll auf  den Prüfstand kommen. Eine
Raumdebatte wird neue Strukturen schaffen
und den Insti tutionen mehr  Platz für  eigene
Konzepte geben. Oberhaupt, eine Rundum-
Diskussion ist angesagt. Die Reihe <Denken
ohne Geländer> war ein Ansatz, dar auf kann
man bauen.
Noch ein Aufbruch ganz anderer Art: In Frei-
burg wurde im September eine Migros eröff-
net. «Die Schweizer kommen», heisst der Slo-
gan. Die guten Nudeln, Schokolade und Kaffee
jetzt auch bei  uns. Der  kul turel le Austausch
wird endl ich wahr. Edeka in Basel? Das scheint
nicht die adäquate Antwor t. Eher eine Filiale
des Ensemble Recherche oder  des Barock-
orchesters. Warum spielt eigentl ich die Basel
Sinfonietta nie in Freiburg?
In den vielen Jahren, seitdem ich weg bin von
Basel und jetzt wieder zurück in Freiburg, ha-
ben sich die beiden Städte, so scheint mir, eher
noch weiter voneinander entfernt. Es gab gute
Ansätze, sie sind al le verebbt, spurenlos ge-
blieben. Das grosse Konzer thausplakat, m i t
dem Freiburg sich in Basel bemerkbar machen
wollte, wird wieder abgehängt — zu teuer. Jeder
hat seinen eigenen Stress und keine Zeit, die
Probleme des anderen mi tzudenken. D a ist
eine zusätzl iche Kür  ni cht angesagt. Nach
Schlotterbeck, Bell und Warteck sollte doch für
ein Freiburger E-Werk ein Brocken Erfahrung

abfallen. Kaskadenkondensator  und Kaserne,
das hat man gehört, das kl ingt gut, keine(r) war
da. Im  September und Oktober  fahren Busse
durch die drei Landschaften zu unterschiedli-
chen Tänzen: <mobil(e)> sorgt für  Tanzaus-
tausch. W i r  werden sehen. «D ie Schweizer
kommen», steht überal l  angeschrieben. Neh-
men w i r  sie beim W or t und fr euen uns auf
einen gemeinsamen Aufbruch!
I Johannes  Rühl
stv. Le i ter des Kul turamtes  Freiburg i.13r.
(1989-91 Lei ter des Bas ler Kul turbüros )

Performance im Münster



VOM ZAUBER DES ANFANGS
Theater-Neustart  in Freiburg

Viel Theaterlust verraten die Pläne der neuen Intendantin Amölle
Niermeyer am Theater Freiburg.
Die Nachfolgerin Hans J. Ammanns in der Intendanz des Thea-
ters Freiburg ist eine Überraschung. Eine schöne. Ausserdem
scheint Amelie Niermeyer, erfolgreiche junge Regisseurin und
Mutter, keine Berührungsängste zu kennen. Eine Frau in Bewe-
gung — offen für alle Perspektiven der verantwortungsvollen
Aufgabe und ausgestattet mit  einem sehr geerdeten Theaterbe-
wusstsein, das auf Kontinuität und Vertrauen zu ihren Mitstrei-
tenden setzt.
Amdie Niermeyer wurde 1965 in Bonn geboren, beendete die
Schulzeit in den USA, erhielt in Australien die erste Einführung
ins Regiehandwerk, begann als Regieassistentin in Bonn und
München — dort wurde sie 1990 bereits Hausregisseurin. Lei-
tungserfahrungen erwarb s ie als Mit gl ied des Bayerischen
Staatsschauspiels, als  Oberspielleiterin i n  Dort mund und
Frankfurt. Dazwischen gab es immer wieder Gastinszenierun-
gen, u.a. in Weimar, Hamburg,  Berlin,  Indonesien. Seit 1998
arbeitete sie als freie Regisseurin und hatte eine Gastprofessur
an der Hochschule der Künste in Berlin.

Bühne frei für junge Kräf te
Nach einer einjährigen Sammel- und Vorbereitungszeit  hat
Amdie Niermeyer ihr Zelt  in Freiburg aufgeschlagen, um alle
mitgebrachten Schätze auszubreiten: Theatererfahrungen, Fra-
gen und Begegnungen, die hier zu einem neuen Netz geknüpft
werden. Als aufmerksamer Prof i im Unterwegssein sucht sie
auch die Anknüpfungspunkte zu erfassen: eine theatralische
Mitte zu benennen, mit  dem Publikum ins Gespräch zu kom-
men, Raum und Umgebung zu erkunden und einzubinden
(Theater und Universität, die französische Nachbarschaft). Und
sie weiss auch, dass es Zeit  und Geduld braucht, um alles Neue
und Vorgegebene zusammenwachsen zu lassen. Neuanfänge
stehen immer auch im Kreuzfeuer der Krit ik,  Gelingen heisst
nicht, eine pausenlose Erfolgsserie in Gang zu setzen.
Vom Schauspiel kommend, hat die Intendant in für die erste
Spielzeit das Schauspielensemble umgebaut: von 17 auf 24 Posi-
tionen aufgestockt, mit  vielen jungen Kräften, die sich ganz be-
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wusst für sie und damit  mitunter auch gegen höhere Gagen
an grösseren Häusern entschieden haben, u m miteinander
einen Traum vom Theater zu verwirklichen. Die meisten (Gast)-
Regisseurinnen kommen aus der Nachwuchsriege etablierter
Häuser. Es wird eine neue, starke Schauspielriege geben.
Oberspielleiter für Musiktheater und Schauspiel ist Thomas
Krupa. Operndirektor,  aus Mannheim kommend, wird Chris-
tian Carlstedt; leitende Operndramaturgin ist Laura Berman.
Der bisherige Generalmusikdirektor Kwame Ryan wird noch
diese Spielzeit bestreiten, ab der Saison 2003/04 übernimmt
Karen Kamensek seinen Posten, mit  ihrem Anfang wird auch
das Opernensemble erweitert. Amanda Miller bleibt mit  ihrem
Ballett Freiburg Pretty Ugly für den Tanz verantwortlich.
Raum für Risiko
Im Saisonheft 2002/03 veranschaulichen Modellbilder den
Mikrokosmos Theater. Bilder, die sich nach und nach mit  Leben
füllen werden durch die Eigenart derjenigen, die sie auf  der
Bühne umsetzen: Mehr als dreissig Produktionen, davon fünf Ur-
aufführungen, fünf  deutsche Erstaufführungen, viel Ungewohn-
tes, mit  Shakespeare als zentraler Inspirationssäule in allen Spek-
tralfarben von der Oper bis zur Kammerbühne.
Mitte Oktober wird anlässlich der Eröffnung das Spielplankon-
zept bereits verdichtet vorgestellt: Mit  dem Musiktheaterprojekt
<Surrogate Cities> von Heiner Goebbels — einem spartenüber-
greifenden Prolog für Orchester, Stimmen, Schauspiel und Tanz
(Leitung K. Ryan, Th. Krupa, A. Miller),  zwei Uraufführungen,
<Der Plan von der Abschaffung des Dunkels> nach dem gleich-
namigen Buch von Peter Hoeg in der Regie von Christiane Pohle
und <Kaspar Hauser Bombe> von Tom Peuckert, inszeniert von
Carlos Manuel. Shakespeares <Ein Sommernachtstraum> rundet
als erste Regiearbeit der Hausherrin das Premierenquartett ab.
Theater in der Südwestecke Deutschlands: Das is t  im über-
schaubaren Rahmen, mi t  bescheideneren Mit teln als i n  der
Nachbarstadt Basel auch ein geschützter Raum für Risiko und
unterschiedlichste Handschriften in einem Bekenntnis zu eben
diesem Theater Freiburg — 61 Zugkilometer von Basel entfernt,
40 Minuten Fahrzeit und 3 Minuten Gehzeit zum Bühnenhaus —
Theater mit  Gleisanschluss, sozusagen. 1 Heidi Fischer
Spiel z ei t-Eröffnung Theater Frei burg: Fr 11.10. bis  So 13.10., P rogramm
—S.17, wei tere Infos : T 0 0 4 9  761 3 4 8  74, www. theaterfrei burgal e
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Amalie Niermeyer, Foto: Ruth Kappus



M USIK

NOTIZEN

Französische Chansons
db. Sie vermögen offenbar  heute noch junge
Leute zu begeistern: die Chansons von Geor-
ges Moustaki, Jacques Brei und Georges Bras-
sens. Jedenfalls stehen deren poetische, teils
witzige oder angriffige Lieder und Balladen im
Zentrum des Programms der Formation <d'ac-
cord> von Michael Marr und Kornel ia Bäggli.
Beide sind früh in Kontakt mi t Musik gekom-
men, haben u.a musikal ische Ausbi ldungen
genossen und sind schon mehrfach aufgetre-
ten, etwa vor einem Jahr im <Alpenblick>, wo
sie ihr Publikum bezauberten. Ihre Interpreta-
tionen sind eigenständige Arrangements, die
sie wenn möglich ohne Verstärkung, nur  mi t
ihren Stimmen und mit Gitarre, Klavier, Cello
und Geige gestalten. Eigene Kompositionen zu
Gedichten von Ver laine, Sar tre und andern
runden das Repertoire ab.
Konzert cd'accord): Fr 18.10., 21.30, P arterre

Dramatische Barockmusik
db. M i t  22 Jahren schr ieb Georg Fr iedr ich
Händel in Rom u.a. zwei weltl iche Kantaten,
die den tragischen Frauenfiguren Armida und
Agr ippina gewidmet sind. A u f  CD durchaus
erhältl ich, s ind diese von Leidenschaft und
Düsternis geprägten Stücke sel ten l i ve z u
hören. Nun haben Barockl iebhaber Innen Ge-
legenheit dazu: Die Mezzo-Sopranistin Mona
Somm singt, beglei tet von f ün f  Mitgl iedern
des Basler Ensembles Capriccio, <Armida ab-
bandonata> (Die verlassene Armida) und <Agrip-
pina condotta a morire> (Agr ippina wird zur
Hinr ichtung geführt) . Somm, die u.a. an der
Manhattan School of  Music studier t hat und
sich in Basel bei Eva Krasznai-Gombos weiter-
bi ldet, i s t eine vielsei tig versierte Sänger in
mit grosser Liebe zum Musiktheater. Sie wird
ihr Konzert mit Arien aus der Oper <Ariodante>
und einigen Triosonaten abschliessen und mit
ihrem Programm auch i n  wei teren Städten
auftreten.
Händel -Konzert: Do 10.10., 20.00, Petersk i rche,
Vorverkauf: Musik Wyler T 061 261 90  25
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PORTRÄT MIT RETUSCHEN
Schubert-Festival

Basels Konzertveranstalter von Klassik bis Jazz  organisieren gemeinsam ein mehr-
tägiges Musikfest .
Basels Konzertleben gleicht normalerweise einem grossen Gemischtwarenladen mit
einem bunten, von vielen Zufälligkeiten bestimmten Angebot. Koordinat ion gibt es
kaum; in der Regel wurstelt jeder Konzertveranstalter vor sich hin. Umso erfreulicher
ist es, dass sich nun einige von ihnen innert weniger Monate zu einem gemeinsamen
Projekt zusammengefunden haben, dem fünftägigen Festival <Schubert: unvollendet —
vollendet>. Getragen wird es von einem neu gegründeten Verein, dem die Allgemeine
Musik-Gesellschaft AMG, die basel sinfonietta, das Basler Musik Forum, die Swiss
Chamber Concerts und die Gesellschaft für Kammermusik Basel angehören. Für die
Finanzierung kommen die teilnehmenden Institutionen selber auf.
Als künstlerischer Leiter des Festivals zeichnet der Chefdirigent der AMG, Mario Ven-
zago. Doch natürlich wurde das Programm gemeinsam erarbeitet. Venzago betont im
Gespräch die «auffallende Herzlichkeit  zwischen den Partnern» und deren Bereit-
schaft, kurzfrist ig ihre Planung anzupassen. Und er weiss auch, dass Schubert als
Festival-Thema nicht besonders originell ist. Doch für diesen Versuch habe es einen
publikumswirksamen Komponisten gebraucht, erklärt er. Zudem täusche der Schein:
Jedeir kenne den Namen Schubert, doch im Grunde werde er selten gespielt.
Mit Tempo und Kontrasten
Leider wird am Festival die Chance verpasst, für einmal wenig bekannte Werke auf-
zuführen. Dafür wird unser Schubert-Bild einige Retuschen erfahren. So dirigiert
Venzago neben der Zweiten Sinfonie die Siebte in h-moll, die so genannte <Unvollen-
dete>, aber in einer <vollendeten> Version mit  den beiden fehlenden Sätzen, die der
englische Musikologe Brian Newbold aus den erhaltenen Skizzen rekonstruiert hat.
Venzago ist überzeugt, dass Schubert das Werk fertig komponiert hat und die letzten
Sätze einfach verloren gegangen sind. Auch Venzagos Tempi werden manche über-
raschen. Die Sinfonien, erklärt er, würden üblicherweise viel zu langsam gespielt, aber
eine Diskussion über die richtigen Tempi wie bei Beethoven habe bei Schubert merk-
würdigerweise noch nicht stattgefunden.
Ein wesentliches Thema des Festivals ist die Auseinandersetzung späterer Komponie-
render mit  Schuberts Musik. So wird das Collegium Novum aus Zürich die <Winter-
reise> in einer Adaption des Komponisten und Dirigenten Hans Zender aufführen; die-
ser hat das musikalische Material zu einer eigenen komponierten Interpretat ion
erweitert. Im Bird's Eye Jazz Club werden an drei Abenden Schubert-Klaviertranskrip-
tionen von Franz Liszt kontrastiert von Dick de Graafs <Schubert Impressions for Jazz
Quintet>, und die basel sinfonietta führt  unter anderem Wolfgang Rihms Instrumen-
tierung des Lieds <Der Wanderer> auf.
Noch fehlen, aus organisatorischen Gründen, bei dem Festival wichtige Veranstalter,
darunter das Theater Basel, doch ein Anfang ist gemacht, und es ist zu hoffen, dass es
nicht dabei bleibt. Solche Musikfeste lösen ja nicht nur Synergien bei den Veranstal-
tenden aus, sie erlauben auch den Musikfans, sich für einmal konzentriert mit  einem
Thema zu beschäftigen. Und Venzago hat für spätere Auflagen offenbar bereits einige
sperrigere Themen in petto I  Alfred Ziltener
Festival <Schubert: unvol lendet — vol l endet): Mi 16. bis  So 20.10., 6  Konz erte im Stadtcas ino und
im Jazz Club The B i rd's  Eye, —.S. XX?, Vorv erk auf: Au Conc ert

Schubert-Festival



THEATER FUR DIE REGION
Neubeginn im Theater Marie, Aarau

Eine der ält est en f reien Theatert ruppen der Schweiz st art et
frisch st rukt uriert  und unter weiblicher Leitung in eine neue,
viel versprechende Ära.
Sie habe als Schauspielerin hin und wieder aufgemuckt, wenn
sie sich mit  der Arbeitsweise eines Regisseurs nicht einverstan-
den erklären konnte, erzählt Lilian Naef, die neue künstlerische
Leiterin des Theaters Marie; oft habe sie den Respekt und die
Genauigkeit im Umgang mit  Theatertexten vermisst. Hier liegt
der Hauptgrund,  weshalb sich die 39-jährige Schauspielerin
und Regisseurin um die Leitung der Aargauer Gruppe beworben
hat. Nun will sie versuchen, es anders zu machen.
Seit seiner Gründung 1983 als Freies Theater M.A.R.LA. hat sich
das in Aarau domizilierte Ensemble nicht nur mit  ungewöhn-
lichen Produktionen überregional einen Namen gemacht, son-
dern auch als langjährig funktionierendes Theaterkollektiv. Da-
mit  ist nun Schluss. Seit dieser Spielzeit hat das Theater ein
neues Leitbild und ein zweiköpfiges Direktionsteam — Koleiterin
für Managementaufgaben ist die 1960 geborene Susanne Mor-
ger, eine Frau mit  vielseitiger Erfahrung: Organisationsberate-
rin, Sozialpädagogin, Malerin,  Regieassistentin am duzerner-
theater> sowie Produktionsleiterin beim Lucerne Festival. Als
Hauptgrund für die Abkehr von der kollektiven Mitbest immung
nennt Mart in Lüchinger, der Präsident des Trägervereins, die
Schwierigkeit, nach dem Abgang der Gründergeneration wieder
Schauspielerinnen zu finden, die sich längerfristig verpflichten
und auch Verantwortung übernehmen wollen.
Neben v ier fest engagierten Dars tellerinnen aus der f reien
Szene treten Gäste auf, darunter die Ex-Marie-Mitglieder Stine
Durrer und Dodo Der.  Die Gruppe hat nach wie vor keine eigene
Bühne, gespielt wird im Theater Tuchlaube in Aarau. Zudem
gastiert sie im Badener TiK, im Zürcher Theater an der Winkel-
wiese, im Schlachthaus Bern und im nächsten März auch im
Basler Vorstadt-Theater.

Den Text  ernst  nehmen
Pro Spielzeit  werden zwei bis drei Produkt ionen erarbeitet.
Zwei wird Naef selbst inszenieren, die dritte ein Gast. In dieser
Saison führt  die in der Schweiz lebende Engländerin Doraine
Green Regie in Hugo von Hofmannsthals <Elektra>. I m Ge-
spräch setzt Lillan Naef Elektra in Beziehung zu den Kindern

der I968er-Generation, welche jene (Klein-)Familienstrukturen
wieder einfordern, die ihre Eltern als überholt über Bord gewor-
fen hatten. Begonnen wird mit (Kampf des Negers und der Hunde>
von Bernard-Marie Kolt s ,  einem abgründigen Spiel um den
Konflikt zwischen europäischer und afrikanischer Kultur und
das Unvermögen, s ich gegenseitig zu verstehen. An beiden
Stücken fasziniert Naef die Sprache. «Mich interessieren The-
men, welche die Gesellschaft etwas angehen», erklärt sie, «aber
ich würde nie ein schlechtes Stück nur wegen seiner Aktualität
auf den Spielplan setzen; die literarische Qualität ist mir sehr
wichtig.» Als Regisseurin will sie einem Stück nicht ihr eigenes
Programm überstülpen, sondern den Text ernst nehmen und
entdecken, was in ihm steckt.
Der dritte Abend gilt  der 1942 verstorbenen Lenzburger Dichte-
rin Sophie Haemmerli-Mart i,  die heute allenfalls noch durch
Kinderlieder wie <Oisi zwöi Chätzli> bekannt ist. Die Aargauer
Autorin Claudia Storz schreibt in Zusammenarbeit  mit  Lilian
Naef ein Stück, das den Brüchen in diesem scheinbar harmoni-
schen Frauenleben nachspürt. Diese Produktion ist der Beitrag
von Theater Marie ans Aargauer Kantonsjubiläum 2003. Sie
wird auch in Turnhallen oder Gemeindesälen gespielt werden,
um das Ensemble i m Kanton fester zu verankern. Theater
im luft leeren Raum interessiert Naef nicht: «Man muss sich
auf jeden Fall auf die Region beziehen, wo man Theater macht.»
I A l fred Zi t tener

(Kampf des Negers  und der Hunde): Sa 12.10., 20.15 (Premiere), Theater
Tuchlaube, Aarau. Wei tere Vors tel lungen: 16.,18.-20.,  25.-27.10., Infos :
T 062  8 4 3  05  25, www.theatermari e.c h

NOTIZ
Mitmachtheater gegen Rassismus

db. Mi t einem Stück «gegen Rassismus und zu
Fragen des Respekts» hat die TheaterFalle ihre
neue Spielzei t eröffnet. Einmal  m ehr  steht
damit ein aktuelles Thema auf der Bühne des
Forum-Theaters. Unter  Beteil igung des Publi-
kums — angesprochen sind sowohl Jugendli-
che ab 14 wie Erwachsene — sollen verschie-
dene Lösungsansätze in ihren Konsequenzen
sichtbar gemacht und er lebbar werden. D ie
Geschichte, die von jungen Leuten mit unter-
schiedlichen kul tur el l en W ur zel n ver fasst
wurde und dargestellt wird, dreht sich um sub-
tile, alltägliche Formen der Diskr iminierung,
die schliesslich zur  Katastrophe führen. Die
fi lmisch und musikalisch begleitete Produk-
tion geht später auch auf Tournee.
TheaterFal l e s p i e l t  (Cras h):  D i  15.10. b i s  Fr
13.12., di v ers e Zei ten, Gundeldingerfel d, Dor-
nac hers tras s e 192 —)Agenda. Infos /Res erv a-
tion: T 061 383 05  21, www.theaterfal le.ch
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LITERATUR 1 CASTRO

FREMDES UND HEIMELIGES
Buchbesprechungen Schweizer Literatur

Poetisch
«Der Fremde Blick hat mit dem Schreiben nichts zu tun, sondern mit der Biographie»,
schreibt Herta Müller. Nicht Folge einer neuen Umgebung, nicht erarbeitet aus stilis-
tischer Übung und Sprachverständnis ist der Blick, dem wir in allen Texten von Aglaja
Veteranyi begegnen. Dass jede unglückliche Familie auf ihre Art  unglücklich ist, be-
schreiben sowohl der viel gelobte Erst lingsroman <Warum das Kind in der Polenta
kocht> wie <Das Regal der letzten Atemzüge>, ein Romanfragment aus dem Nachlass.
Nun erwachsen geworden, erzählt das Kind wortkarg, fantasieyoll und witzig von den
sonderbaren Verwandten, von Lebensgeschichten mit  Brüchen und seltenen Augen-
blicken des Glücks und guckt dabei nicht zuletzt auch immer auf das eigene Leben
zurück — Anlass dafür ist der Tod der geliebten Tante. Poetische Miniaturen unter-
schiedlichster Dichte sind lose aneinander gereiht, die mit  Aglaja Veteranyis ganz
eigenem, schwarz scheinendem Humor Traurigkeit hinterlassen.
Aglaja Veterany i : <Das Regal der l etz ten Atemzüge), DVA 2 0 0 2 .1 3 2  S., gb., CHF 30.20

Virtuos
«Anderes Alphabet Anderes Afrika», so endet der Roman und steht programmatisch

für <Alphabetical Africa> von Walter Abish. «Die 52 Kapitel sind überschrieben mit den
Buchstaben A bis Z, dann wiederum mit  Z bis A. In Kapitel A dürfen nur Worte mit
dem Anfangsbuchstaben A vorkommen, in Kapitel B solche mit  Anfang A und B usw.
Die Zulassung von Wort-Anfängen erweitert sich allmählich bis zum Kapitel Z — und
verengt sich im zweiten Durchlauf  abermals bis hin zu Kapitel A. Jedes neue Kapitel
kann ein neues Wort er- oder verunmöglichen.» Während der Lektüre entsteht ein ent-
automatisierter Blick aufs Alphabet, der zur Reflexion über die Materialität von Spra-
che anstiftet. Kongenial agiert der Übersetzer Iürg Laederach in diesem Sprachspiel:
«Bringe alphabetisches Buch als Anlobungsgeschenk. Äuge adleräugig, atme bärenär-
schig, bin affenhaft aufgeregt. Atme, beträchtliche Betroffenheit.»
Walter Abish: <Alphabetisches A fri k a). Amerikanisch und Deutsch. Übers etz t von J ürg Laederach.
Urs Engeler Edi tor, 2002 .  372 S., gb., CHF 46

Ironisch
Er ist einer, der sich gesellschaftlich einmischt und politisch engagiert. Erst kürzlich
fasste Thomas Hürlimann die Lage der Nation wie folgt zusammen: «Das Land leidet.
Eine Katastrophe folgt der anderen. Im Zuger Kantonsparlament wurden 14 Menschen
erschossen. Die Swissair flog in den Konkurs. Und jeder elfte Schweizer lebt mitt ler-
weile unter dem Existenzminimum.» Hürlimanns neues Buch versammelt Texte, die
in der Auseinandersetzung mit  der Schweiz in den vergangenen fahren entstanden
sind: Erinnerungsarbeit, Spurensuche, Deutungsversuche in Form von Reden, Artikeln
und Essays. Über Heimeliges und Heimlifeisses schreibt Hürlimann mit  Engagement,
Ironie und Esprit. Der Glanzpunkt des Bändchens ist die Preisrede auf seinen Verleger
Egon Ammann, wo der Autor die vielfältigen Facetten seines Erzählens aufzeigt, wenn
er augenzwinkernd die wahre Geschichte von <Ahmed, dem Levantiner> aufdeckt.
Thomas Hürl imann: (Himmelsöhl , hi l f! Über die Schweiz und andere Nes ter). Ammann 2002.117 S.,
kt., CHF 21.50

I Manuela Waeber
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GASTRO.SOPHIE
Einmal König sein

Allein mit den Namen der Berühmtheiten, die
in diesem  Hause z u r uhen ger uht haben,
könnte ich diese Spalte bequem fül len, mein
Honorar einstreichen und mich im Garten der
Kunsthalle am Biere laben. Al lein die Namen,
von den Titeln ganz zu schweigen. Nichts von
den Königen und Kaisern, Pr inzessinnen und
Königinnenmüttern, Grosswesiren, Maharad-
schas, Thronprätendenten und Erzherzögen.
Nun sind Hotels leider nicht mein Metier, es
sei denn, ein Restaurant wäre nahebei. In die-
sem Fal l  sind es sogar zwei, eine Rotisserie
und die so genannte Königsbrasserie. Erstere
dar f sich mit Fraffl i se Wicki am Herd und 15
Gault-Mil lau-Punkten schmücken; währ end
die zwei te nach Auskunft des Hauses eine
«gutbürger l iche Küche» pflegt. Von der  sol l
die Rede sein.
An dem Tag gibt es nach der Tagessuppe eine
mit Corn Flakes panierte Geflügelbrust. «Corn
Flakes?», hör  ich Sie sagen, «was haben Früh-
stücksflocken auf einer Hühnerbrust verloren?»
Nur Geduld, bitte, es geht der Reihe nach. Was
fehlte noch? Genau, der dr itte Gang: Käse oder
eine Auswahl von Süssspeisen.
Als di e Suppe servier t ist, ei ne tr übbraune
Brühe, di e an Schwarztee er inner t, der  z u
lange gezogen hat, kann ich mich der  Frage
nicht enthalten, was das sei. «Eine Boui l lon»,
antwortet mir  die junge Bedienung aus einer
vorbildlich servierenden Dreier-Staffel. «Aber
gut», setzt sie hinzu, damit wohl meine Skep-
sis kommentierend. Und sie sollte recht behal-
ten. Es ist überhaupt alles gut, jene knusprige,
mit einem Hauch Süsse ummantelte Geflügel-
brust, die Butternudeln samt Pilzrahmsauce
und das Lauchgemüse — um Längen feiner und
interessanter als die übl iche Restaurantmit-
tagsverpflegung.
(Ach wie schön wärs doch, reich und berühmt
zu sein. In bald tausendjähr igen Hotels woh-
nen, nie für  die Billette des FCB anstehen müs-
sen und täglich zum Mittag in der Königsbras-
serie w i e ei n Köni g gutbürger l ich speisen,
dabei auf den Rhein hinaussehen und andere
Gäste, meist solche vorgerückten Alters, bei
ihren Tischgesprächen belauschen, ei n Glas
Cabernet <Theodor Herzl> dazu und dem Mit-
tagsschläfchen in der rheinseitigen Suite ent-
gegendämmern.)
Das Dessert schliesslich, eine <Ile Flottant>,
vielleicht das Beste von all dem Guten. Zwei
Eilande aus Eischnee, die m i t Pistazien be-
streut in einer Caramelcreme schwimmen. Ich
behaupte, dass alleine diese schwimmende In-
sel die 25 Franken für  das ganze Menü wert ge-
wesen wäre. Was aber die Bar im Gar ten der
Kunsthalle angeht, dort musste ich neulich für
zwei Fläschchen Kronenbourg glatt und sau-
ber 15 Franken bezahlen. Wenn das der König
wüsste. I Ol i v er Lüdi

Königsbrasserie im Hotel  Drei  Könige, B lumen-
rein 8, T 260  50  50
Täglich 11.30-23.30, Mi ttagsmenü 11.30-14.00

Königsbrasserie, Foto: Susan K. Cooperville



WAS POESIE SEIN KANN
Zehn Jahre (Zwischen den Zeilen)

Was a l s  klein es Pro jekt  d es B asler  Verlegers U r s Engeler
begann, gilt  heute im deutschsprachigen Literaturbet rieb als
eines der wichtigsten Organe für zeitgenössische Lyrik.
«Ein Geheimtip», schreibt die FAZ, «die fundierteste Zeitschrift
für Lyrik», urteilt  die Frankfurter Rundschau, und die Welt-
woche, nicht minder begeistert, ernennt Zwischen den Zeilen
zu einem «der edelsten Orte für Europas Lyrik».
Im Herbst  1992 erschien das erste Hef t  einer Zeitschrift ,  die
sich -  so ihr Herausgeber Urs Engeler -  «ausschliesslich und
obstinat dem Gedicht widmet». Doch die Publikationsreihe ver-
dankt ihr dynamisches und innovatives Potenzial vor allem der
unermüdlichen Begeisterung ihres Herausgebers.
Urs Engeler wurde 1962 in Zürich geboren, durch die Jugend-
unruhen 1980 geprägt und studierte in Zürich. Bald wurde aus
der Faszination für lyrisches Schreiben eine «Liebhaberei und
ein grosser Respekt vor einer verrückten Kunstform», die zur
Gründung der Zeitschrift Zwischen den Zeilen führte. Zu deren
zehnjährigem Bestehen meint  er bescheiden: «Für mich stellt
sich die Zif fer io ganz unkonkret dar: für mich zählt immer nur
die Lust, jedes neue Heft zu einer Entität heranreifen zu sehen,
die ihr eigenes Gesetz darstellt, das, was Poesie sein kann, im-
mer wieder neu und anders zu fassen.» Und er betont, dass sein
Projekt ohne die Treue und Mithilf e von Autorinnen,  Leser-
schaft und diversen Geldgebern (u.a. Migros Kulturprozent und
Pro Helvetia) nicht bestehen könnte.
Dichterwerkstat t
Das Besondere von Zwischen den Zeilen ist das Konzept: Die
Autorinnen veröffentlichen nicht nur Gedichte, sondern auch
ihre poetologischen Gedanken z um Ge- und Verdichteten.
Diese inhalt liche Gestaltung verleiht der Zeitschrif t  den viel
gerühmten Werkstatt-Charakter und hält sie frisch und offen
für neue Entwicklungen. Deshalb gilt  Zwischen den Zeilen als
Entdeckerzeitschrift, als eine, die am Puls der Zeit  ist und Lust
macht auf das, was noch kommen wird. in bisher erschienenen
Heften las man Gedichte und Essays namhafter Schreibender
vor ihrer Publikat ion in  Buchform: z um Beispiel von Durs
Grünbein, Brigit te Oleschinski und Marcel Beyer. Man ent-
deckte Robert Walsers und Hermann Burgers nachgelassene
Gedichte oder Birgit Kempkers verbotenes <Als ich das erste Mal
mit  einem Jungen im Bett lag>.

LITERATUR

NOTIZ
Culture franqaise

db. Seit über 8c) Jahren vermittelt die Societe
d'Etudes francaises Einblicke in das französi-
sche Geistesleben, indem sie regelmässig Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen Fachgebieten
zu Vorträgen und Lesungen nach Basel einlädt.
Weil sich diese Anlässe überraschend grossen
Zuspruchs erfreuen, haben die Organisatorin-
nen — das Romanische Seminar der Uni  Basel
unter  der Leitung von Robert Kopp — beschlos-
sen, deren Anzahl zu erhöhen, so dass künftig
rund zwanzig Gäste pro Jahr über ihre Arbeit,
ihre Publ i kationen und Projekte ber ichten
werden. Während von April bis Juni die Litera-
tur  im Mittelpunkt steht, werden von Oktober
bis Februar  aktuel le Sachthemen behandel t
Den Auf tak t  des neuen Zyklus m acht de/
Schriftsteller und Literaturkritiker Bernard Del-
vaille, gefolgt von weiteren, zum Teil namhaf-
ten Autoren, Philosophen und Histor ikern wic
etwa Jacques Attal i  und Andre Glucksmann.
Ecrivains e t  poätes  d 'auj ourd 'hui :  j ewei l s  Mc
21.10.02 bi s  16.2.03, 18.15, Uni  Basel , Kol le.
alenhaus. Infos  T 061 267 12 8 4  --+S. 30

Seit Heft 7/8 wird die deutschsprachige Poesie um Übersetzun-
gen aus anderen Sprachen -  darunter Russisch, Amerikanisch,
italienisch, Finnisch oder Persisch -  erweitert, die meist von
jüngeren Autorinnen besorgt werden. Hint er jeder Ausgabe
steht eine thematische Idee. So sind etwa in Heft  Nr. 18 Texte
versammelt, die das Kaputte, das Schlechte, die Idee des <bad
taste> verkörpern: Sprache soll s ich selbst unterbieten. Der
Schweizer Autor Michael Stauffer stellt in seinem <Neuen Hei-
matgedicht> geistreich die Frage nach der helvetischen Iden-
tität. Zum Jubiläum erscheint im Oktober das 19. Heft.
Hohe Auszeichnung
Neben der aufwändigen Tät igkeit  als Herausgeber von Zwi-
schen den Zeilen ist Engeler seit 1995 hauptberuflich Verleger.
Bis vor kurzem von ihm alleine geführt, ist  der Verlag Urs En-
geler Editor mit t lerweile ein «Zwei- bis Dreipersonen-Betrieb»
mit  Sitz in Basel, Weil und Wien. Für den diesjährigen Bücher-
herbst hat Engeler in gewohnter Manier ein herausragendes
Programm zusammengestellt, darin etwa Jürg Laederachs Über-
setzung von Walter Abishs 1974 publiz iertem Roman <Alpha-
betical Africa>, eine literarische Tour de force gegen den alpha-
betischen Zwang [->Besprechung S. 1o, Red.].
Im September wurde Urs Engeler in Hamburg mit  dem <Karl-
Heinz-Zillmer-Preis f ür verdienstvolles verlegerisches Han-
deln> ausgezeichnet. Der renommierte deutsche Verlegerpreis
ist mit  15000 Euro dotiert. Engeler ist froh um das Preisgeld,
es ermöglicht ihm Kontinuität - und uns weitere Entdeckungen.

Laurenz Bol l i ger

Zwischen den Zei len. Eine Zei ts c hri ft fü r Gedichte und ihre Poetik . Nr.18,
(4 /02 ),  Nr.19 (10/02),  je CHF 20. Bezug über den Buchhandel  oder di rek t
bei Urs  Engeler, Dorfs tras s e 33, 4057  Basel. Infos : www.engeler.de

Abb. J ürg Laederach, B i rgi t Kempker, Tim Krohn, Michael S tauffer
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LITER A TU R

• GE I STI GE GENUSSE
50 Jahre Buchhandlung Ganzoni

Der Buchhandel  hat  auch in Basel  m i t Schw ier igkei ten zu käm pfen. Da i s t ein Fi rmen-
jubi l äum  keine Selbstver ständl i chkei t.
Der Laden gehört längst zum Stadtbild — an bester Lage, gegenüber dem Spalentor, ist
er nicht zu übersehen. Wobei die Buchhandlung Ganzoni noch gar nicht so lange dort
zuhause ist. Erst vor wenigen Jahren sind Ruth und Ulrich Ganzoni mit  ihrem Ge-
schäft an die Spalenvorstadt gezogen, wo sie nun ein ungewöhnliches Jubiläum feiern
können: den 50. Geburtstag der Buchhandlung. Das ist freilich eine Zahl, die in dieser
krisengeschüttelten Branche nur sehr selten gefeiert werden kann.
Der runde Geburtstag verweist denn auch auf ein besonderes Kapitel Basler Buchhan-
delsgeschichte. Am 1. Oktober 1952 eröffnete Hans Werthmüller seine Buchhandlung
am Spalenberg 27. Das schmale, verwinkelte Haus war damals mehr als nur eine Buch-
handlung, es war lange Zeit ein Treffpunkt literarisch interessierter Menschen. Denn
neben seiner Arbeit als Buchhändler war Hans Werthmüller auch als Schriftsteller
tätig. Er schrieb Gedichte, <Erleuchtete Fensterzeile> hiess ein Band, ein anderer <Jahr
des Augenblicks>, und schon 1950 war er mit  einer Abhandlung hervorgetreten, <Der
Weltprozess und die Farben>. Später folgte die eigenwillige Basler Literaturgeschichte
<I000 Jahre Literatur in Basel>.
Er lesene Auswahl
1971 wurde die Buchhandlung von Ulrich Ganzoni und Max Bider übernommen und
eine Zeit lang gemeinsam mit  zwei weiteren Buchhandlungen geführt. Ab 1986 leitete
Ulrich Ganzoni die vormalige Buchhandlung Werthmüller alleine, seither trägt sie
auch seinen Namen. Und vor fünf  Jahren folgte der Umzug neben das Spalentor. Das
Ehepaar Ganzoni hatte sich nach einem neuen Standort umsehen müssen, nachdem
das Altstadthaus den Besitzer gewechselt hatte und die Miete in schwindelerregende
Höhen zu klettern begann.
Auch i n  dem geräumigen Lokal, wo die Buchhandlung nun residiert,  liegen die
Schwerpunkte in den Gebieten Psychologie, Philosophie und Belletristik, dort  mit
einem kräftigen Akzent auf der Lyrik. Daneben pflegt man das Sachbuch für politisch
Interessierte, Reiseliteratur und seit einigen Jahren auch ausgewählte Werke der
Theologie. Die Auswahl ist im besten Sinne erlesen: Die sechs Beschäftigten, alle in
Teilzeitstellen, lesen so viel wie nur möglich. Lesende Buchhändlerinnen und Buch-
händler — das gehört zu den Vorzügen einer kleinen Buchhandlung, und die weiss eine
breite Stammkundschaft offensichtlich zu schätzen. Zu den treuen Kunden, so Ulrich
Ganzoni, zählt auch eine Familie, die bereits in der drit ten Generation bei ihm ein-
kauft. Und so wie diese Familie <ihren> Buchhändler gleichsam von einer Generation
an die nächste weiterreicht, sind Ulrich und Ruth Ganzoni darum bemüht, ihr Wissen
weiterzugeben. Zu den Grundsätzen der Buchhandlung, als deren alleinige Inhaberin
übrigens seit kurzem Ruth Ganzoni zeichnet, gehört auch die Ausbildung: dass immer
eine Person ausgebildet wird. Auch das ist heute eine Basler Rarität.
Und jetzt wird also der 5c). Geburtstag gefeiert. Mit  einem Wettbewerb, bei dem es —
natürlich — Bücher zu gewinnen gibt. Gefeiert wird eine Erfolgsgeschichte, die es nur
selten gibt, wie gesagt. Da kommen gute Wünsche gerade recht. I Martin Zingg
Buchhandlung Ganzoni , Spalenvors tadt 45, T 061 261 32 72. Wettbewerb Sa 26.10. bis  Di 12.11.
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Frauengeschichten
db. M i t ihren Artikeln, Büchern und Aktionen
hat sie vielen Frauen (und wohl auch Männern)
vor allem in den Siebzigerjahren nachhaltige
Anstösse zur  Emanzipation gegeben und ist
auch m i t 6o noch eine streitbare Person: Alice
Schwarzer, Journal istin, Feministin und Be
gründerin der Zeitschrift Emma. Auf Einladung
des Gleichstellungsbüros Basel-Stadt und de:
Literaturhauses stellt sie ihr  neues Buch <Alice
im Männerland> (Kiepenheuer W i t s c h)  vo:
und steht für  ein Gespräch mit dem Publ ikun
zur Verfügung.
Mit lesbischer Geschichte im Spiegel der Lite
ratur beschäftigt sich ein dreiteiliger Kurs, der
Madeleine Marti anbietet. Mi t der ersten Frau-
enbewegung vor hunder t Jahren tauchten erst.
mals Lesben in der deutschsprachigen Literatui
auf. Während des 2. Weltkrieges bis 1979 ver-
schwanden sie weitgehend aus der Öffentlich-
keit, erst im Zuge der neuen Frauenbewegung
wurden sie wieder ein Thema. Der Kurs stellt
vier eher  unbekannte Texte von der Jahrhun-
dertwende bis in unsere Zeit zur Diskussion.
Um <Griechische Frauenpaare in Bi ld und Er-
zählung> geht es schliesslich bei einem Muse-
umsgespräch. Käthi  Wildberger, Archäologin
und Museumspädagogin am Antikenmuseum,
erläutert mythische Frauengeschichten an-
hand von Objekten der griechischen Antike.
Lesung u n d  Ges präc h m i t  A l i c e  S c hwarz er:
Mi 23.10., 20.00,  L i teraturhaus  Basel
Kurs <100 J ahre Lesbengeschichtex  Mi  30.10.,
13. und 27.11., 1 8 .4 5 -2 0 .3 0 ,  Forum f ü r  Ze i t -
fragen. Anmeldung bis 23.10., T 061 2 6 4  92 00
Museumsgespräch <Griechische Frauenpaare):
Fr 8.11.,19.15-21.00. Anmeldung: T 061 271 2195

NOTIZEN

Theologisches Quar tet t
lb. Zweimal im Jahr tr i fft sich das Theologi-
3che Quartett, um Interessierten Einblicke in
lie aktuelle Literatur des weiten Bereichs Reli-
ion zu vermitteln. Vorgestellt und kritisch be-

lragt werden theologische, philosophische und
-elevante bel letr istische Neuerscheinungen.
Da sich das Theologische Quartett an ein brei-
es Publ ikum r ichtet, steht nicht die wissen-
;chaftliche Fachliteratur im Vordergrund, son-
lern es werden <gut verständliche> Bücher
)ehandelt; die Ti tel  sind der  Tagespresse zu
mtnehmen. Organisiert von der Katholischen
lrwachsenenbildung Basel-Stadt u n d  dem
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'heologisches Quarte t t :  Di 29.10., 20.00, L i te-
aturhaus  Basel 2 4 ,  27

GEISTIGE GENÜSSE



HANDWERK

SUBTILE WÄRME
Japanische Wohnkultur

Dieter  Joer i n pr äsent i er t  in seiner  sechsten Ausstel l ung tr adi -
ti onel l e und m oder ne Leuchtkör per  aus Japan.
Fast jedes Stück Papier, das wir heute verwenden — von der Zei-
tung, dem Notizblock und der Einkaufstüte über das Couvert
und die Tischsets bis zur Visitenkarte oder dem Taschenbuch —,
ist maschinell hergestellt, kurz, ein Massenprodukt. In der Regel
verschwenden wir keinen Gedanken an seine Herstellung und
haben keine besondere Beziehung dazu. «Wenn wir westliches
Papier vor uns haben, empfinden wir nichts, ausser dass es sich
um einen einfachen Gebrauchsgegenstand handelt», schrieb
schon um 1930 der japanische Dichter Tanizaki Jun'ichiro in
seinem immer noch lesenswerten Essay <Lob des Schattens>.
Und fährt  fort: «Wenn wir jedoch die Musterung von China-
oder Japan-Papier betrachten, so spüren wi r  darin eine Art
Wärme, die unser Herz beruhigt.»
Die Papierherstellung in Japan, aus China <importiert>, begann
ungefähr zeitgleich mit  der Einführung des Buddhismus im
sechsten Jahrhundert. Die nachweislich ältesten Japanpapiere
(Familienregister) sind von 702 und stammen aus Mitteljapan
(Mino, Gifu). In diesen Orten wird heute noch handgeschöpftes
Papier produziert, zum Beispiel Washi, das aus der Rinde des
Kozo-Baumes gewonnen wird, einem niedrigwachsenden Laub-
baum der Maulheer-Familie.  I n einem aufwändigen Prozess,
der viel Geduld, Geschick und Erfahrung erfordert, werden die
Fasern zu einem kostbaren Papier verarbeitet, das sich durch
natürliche Stärke, sanfte Schönheit  und subtile Wärme aus-
zeichnet. Die Nuancen in Färbung, Struktur, Muster und Dicke
erlauben vielfält ige Verwendungsmöglichkeiten und erzeugen
im Verbund mi t  Licht St immungen,  die in  der japanischen
Wohnkultur eine grosse Rolle spielen.
Balsam für  die Seele
Denn Licht habe in Japan eine grundlegend andere Bedeutung
als im Westen, sagt Dieter Joerin, der seit 17 Jahren ein Einrich-
tungsgeschäft und eine Werkstatt für japanisches Wohnen be-
treibt und seine sechste Ausstellung <Japanischen Lampen und
Laternen> gewidmet hat. Während wir jeden Winkel elektrisch
ausleuchten meinen zu müssen, herrsche in den japanischen
Häusern meist eine gedämpfte Helligkeit ,  deren «beruhigende

Wirkung auf die Nerven» schon Tanizaki rühmte. Joerin bestä-
tigt, dass die Erzeugung einer angenehmen Atmosphäre wich-
tiger sei als die Beleuchtung eines Gegenstandes. «Es ist gerade
so viel Licht vorhanden, dass man einander sieht. So kann man
sich auf den Moment und sein Gegenüber konzentrieren.»
In besonderem Masse gilt  das für die alten Leuchten, die mit
Kerzenlicht oder Petrol versehen waren und bei Bedarf herumge-
tragen wurden, weshalb sie oben einen Grif f  hatten. Sie be-
standen und bestehen noch heute aus Bambus, Holz oder Lack —
und Papier, jenem weichen Washi, dessen Qualität «nicht er-
klärt, nur ertastet werden kann und das Herz berührt», wie es in
einem japanischen Handbuch zur Papierherstellung heisst.
Mit  seiner (Verkaufs-)Ausstellung möchte Dieter Joerin etwas
von diesen besonderen Qualitäten des Washi-Papiers vermit-
teln. Rund zwei Dutzend verschiedene Lampen und Laternen
für Wand, Tisch, Boden und Decke wird er präsentieren, in klas-
sischen und zeitgenössischen Formen, dazu ein paar schöne,
antike Stücke und einige wenige Eigenkreationen, die sich
durch schlichte Eleganz auszeichnen. Neben den Leuchtkör-
pern werden ausgewählte Keramiken und Lackwaren, Möbel,
Textilien und Bildrollen das Ambiente bereichern und vielleicht
den einen oder andern Gast dazu animieren, sich eingehender
mit  japanischer Ästhetik zu befassen. Entsprechende Literatur
findet sich in der Buchhandlung Zum Bücherwurm, die sein
Bruder Urs Joerin im Erdgeschoss führt. I Dagmar Brunner
Ausstel lung (Japanische Lampen und Laternen):  Fr 18.10. bis  So 27.10.,
Gerbergäss lein 12. Mo bis Fr 10 .00-12.00,14.00-18.30,  Sa 10.00-17.00.
So 27.10.,12.00-18.00. Wei tere Infos : Japanisch Wohnen, Dieter Joerin,
T 061 261 55  97
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Japanische Lampen

Japanische Wohnkultur



KUNST I KULTURPOLITIK

SIEBEN AUF EINEN STREICH
Christoph Eymanns Kunstpoker

Der Basler Regierungsrat setzt  sich kulturpolit isch in die Nes-
seln. Fragt sich nur, wen das letzt lich am meisten schmerzt .
Es war einmal ein Regierungsrat, der ein Kunstwerk verhin-
derte, das in seinem Departement die Eingangshalle hätte bele-
ben sollen. Damit  stiess er die betroffene Künst lerin vor den
Kopf, desavouierte eines seiner Fachgremien, stellte die Ver-
bindlichkeit regierungsrätlicher Zusagen in Frage, löste unter
den Kulturschaffenden grosse Unruhe aus, warf  gewichtige kul-
turpolitische Fragen auf und erzielte trotz spärlicher Informa-
tion ein beachtliches Medienecho.
Soweit der Einstieg in eine Geschichte, in der Märchen zwar
eine Rolle spielen, die jedoch eine zweifelhafte Moral vermittelt
und nicht eben erbaulich ist. Die Basler Zeitung berichtete de-
tailliert  über den Hergang (BaZ 29.8.02), die Eckdaten seien
hier kurz rekapituliert: Die (von der Regierung berufene) Kunst-
kommission lädt vier Kunstschaffende zu einem (von der Regie-
rung gutgeheissenen) Wettbewerb für die Gestaltung der Ein-
gangszone im neuen Domiz il des Erziehungsdepartements ein.
Die Kommission empf iehlt  der Regierung den Vorschlag von
Sonja Feldmeier zur Ausführung. Was meist  als Formsache
über die Bühne geht und bisher nur in Einzelfällen aus polit i-
schen Gründen verweigert wurde, führte zum Eklat: Auf  Emp-
fehlung des Departementsvorstehers lehnte der Gesamtregie-
rungsrat das Projekt  ab. I n  der Begründung zuhanden der
Kommission führt Eymann die denkwürdige Argumentation ins
Feld, wonach es «besonders heikel [ist], im Eingangsbereich des
Departements, das auch für Kultur zuständig ist, ein Kunstwerk
zu installieren» — was bei der Wettbewerbsausschreibung an-
scheinend noch keine Probleme bereitet hatte.

Kleine Ursache
Zeitgenössische Kunst kämpft fast immer um Akzeptanz, im
(halb-)öffentlichen Raum spitzen sich diese Probleme verständ-
licherweise zu. Die Forderung nach grösstmöglicher Mehrheits-
fähigkeit hat in der Polit ik vielleicht ihre Berechtigung, in der
Kunst jedoch gerade nicht. Sonja Feldmeier wollte in der Ein-
gangshalle des Erziehungsdepartements zwei Wartezonen ein-
richten, die an jene Märchenstationen für Kinder erinnern, wie
es sie seit den iwoer-Jahren in vielen Geschäften gibt. Ober Te-
lefonhörer hätten wartende Besucherinnen hier Grimm-Mär-
chen anhören können. Das Besondere daran: Die Geschichten
wären nicht von einer professionellen Märchentante vorgetra-
gen, sondern von Menschen verschiedenen Alters und unter-
schiedlicher Herkunft  aus der Erinnerung nacherzählt worden.
Die wohlbekannten, halb vergessenen Märchen wären dabei
durch Ergänzungen, Auslassungen und Neuerfindungen verän-
dert worden.
Das Projekt geht geradezu beispielhaft auf eine Situation ein, in
der nicht a priori mit  einem Kunstpublikum gerechnet werden
kann. Märchen sind Bestandteil einer Alltagskultur, die von
sehr vielen, sehr unterschiedlichen Menschen geteilt wird. Die
mündlichen Überlieferungen, von den Brüdern Grimm im 19.
Jahrhundert aufgezeichnet, wurden seither in über 15o Spra-
chen übersetzt und verbreiteten sich weit über ihren kulturellen
Herkunftsraum hinaus. Die Unzulänglichkeit  der spontanen
Nacherzählung hätte den Märchen zweifellos auch humorvolle
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Aspekte beigefügt — und nichts macht Kunst zugänglicher als
Humor.  Niemand hätte sich von diesem Projekt überfordert
oder brüskiert fühlen müssen, obwohl es durchaus auch Stoff
für intellektuelle Reflexion geboten hätte — etwa über die Aktua-
lisierung von Moralvorstellungen, das Verhältnis von Hoch- zu
Alltagskultur oder den interkulturellen Diskurs. Alles Themen,
welche präzis die Kerngeschäfte des Erziehungsdepartements
betreffen

grosse Wirkung
Christoph Eymanns Begründung für die Ablehnung ist schlicht
nicht nachvollziehbar — jegliche Ironie kann leider ausgeschlos-
sen werden. Die Argumentation zielt so augenfällig am betrof-
fenen Kunstwerk vorbei, dass sich Vermutungen geradezu auf-
drängen. Eymanns Eigenmächtigkeit ist überaus stossend und
wirf t  gravierende Fragen auf: Welche Wirkung hat die Desavou-
ierung der Kunstkommission auf andere Fachgremien? Wer en-
gagiert sich in Zukunf t  in Kommissionen, wenn sie nur noch
Alibifunkt ion haben? Wie sehen künft ige Auswahlverfahren
aus? Welchen Stellenwert hat kulturpolit ische Professionalität
für den Vorsteher des Erziehungsdepartements? Wie versteht er
den staatlichen Auftrag zur Kunstförderung und -vermittlung?
Und: Wie konnte Eymann seine Miträte überzeugen? Wurde da
anders argumentiert oder nicht so genau hingehört? Wie sieht
das weitere Vorgehen aus, und was passiert mit  dem für Kunst
budgetierten Betrag?
Die Protokolle der Regierungsratssitzungen sind nicht öffent-
lich einsehbar. Grossrätin Gisela Traub (SP) hat um Einsicht
nachgesucht und eine Interpellat ion eingereicht. Die Kunst-
kommission hat in einem Brief  an den Gesamtregierungsrat
ebenfalls Stellung bezogen, und Christoph Eymann hat sich zu
einem Gespräch bereit erklärt. Es ist zu hoffen, dass Antworten
gegeben werden, die zu überzeugen vermögen. I Sibylle Ryser
Das Gespräch zwischen RR Eymann und der Kuns tk redi tkommiss ion f i n-
det Ende September s tatt .  Die Interpel l ati on Gisela Traub wird spätestens
schri ftl ich in der Gross ratss i tzung vom 23./24.10. beantwortet.
Medienmittei lungen des RR auf www.bs .c h/bs /homei rdregierungs rat.htm;
Tagesordnung des GR auf www.bs.ch /Gros s erRat/ i ndex .html
Die Märchen der Brüder Gri mm auf www.maerchen.com

Videostills Viper 2002



ZWISCHEN PUBLIC & PRIVATE
Viper Basel 22

Das Fest ival für Film, Video und neue Medien gibt Einblick ins aktuelle internat ionale
und Schweizer Medienkunstschaffen.
Spätestens seit mit  Cumulus & Co. unsere Einkaufsgewohnheiten gläsern geworden
sind oder eine Cola am Automat per Handy bezahlt werden kann, stellt sich die Frage,
wie weit der Arm der computergesteuerten Strukturen unserer Gesellschaft in unsere
Privatheit reicht. Immer mehr Handlungen werden mit  zunehmender Automatisie-
rung einer Identität zugeordnet werden können.
<Viper> macht dieses Spannungsfeld zwischen öffentlich und privat in den modernen
Kommunikationsmedien mit  Vorträgen, Präsentationen und Workshops zum Thema.
«Zum einen etablieren sich radikal neue Formen der persönlichen und apparativen
Kommunikation, zum andern bilden neue Wissensmodelle und -netzwerke alternative
Formen gesellschaftlichen Handelns», schreiben die beiden neuen Direktorinnen An-
nika Blunck und Rebecca Picht dazu. Das 22. Internationale Festival für Film, Video
und neue Medien ist als Plattform für Künstlerinnen, Wissenschaftlerinnen und Pro-
duzentinnen einerseits, als Einstieg und lebendige Informationsdrehscheibe fürs
breite Publikum andererseits bei seinem dritten Auftrit t  in Basel bereits fest verankert.

Pilotprojekt für Jugendliche
Auch in diesem Jahr wurden für den Internationalen Wettbewerb und die Schweizer
Werkschau rund tausend Arbeiten aus den Bereichen Analoges und Digitales Video,
Film, Computeranimat ion,  interaktive und Netz-Projekte eingereicht. Zum drit ten
Mal wird auch der Online-Wettbewerb durchgeführt. Dabei zeichnet sich ab, dass es
mit  der Tendenz zur Digitalis ierung immer schwieriger wird, Kategorien abzugren-
zen. «Aber», so Kuratorin Doris Traubenzucker, «das Festival zeigt immer eine Reak-
tion auf aktuellste Tendenzen.» Für die Jury stehen Strategien und Konzepte im Vor-
dergrund, das Trägermedium wird zweitrangig.
Schaltzentrale des Anlasses ist wieder das eigens umgestaltete Foyer des Theaters Ba-
sel, die Aussenaktivitäten konzentrieren sich auf das Stadtkino und das kult.kino Ca-
mera, dessen Bar sich für Begegnung und Austausch bestens eignet, das Grundanlie-
gen des Festivals.
Innovativ und am Puls der Zeit  bleibt <Viper> aber nicht nur mit  seinem festen Pro-
gramm, auch jüngere Kunstschaffende und somit ein jüngeres Publikum sollen ins
Festival eingebunden werden. Als Pilotprojekt wurde deshalb in Zusammenarbeit mit
dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt Zürich in diesem Jahr erstmals gesamt-
schweizerisch <ViperfreestyleU2o> lanciert, ein Wettbewerb für Jugendliche unter
zwanzig, die ganz breit ihr kreatives Potenzial im Bereich neuer Medien zeigen konn-
ten. Tatsächlich sind einige überraschend ausgereifte Arbeiten eingegangen, deren
Spannweite von künstlerisch-experimentellen Flash-Animationen bis zum fert igen
Betriebssystem reicht. Im Ganzen könne man einen spontanen, frischen Zugang zu
den neuen Medien ausmachen, was nicht erstaunt. Die rund fünfzig Einreichungen,
von denen einige zu sehen sein werden, zeigen aber, dass auch ein Wettbewerb in die-
sem Themenbereich, zu dem vor allem junge Menschen mit Selbstverständlichkeit Zu-
gang haben, eine Anlaufzeit braucht. I Monika Wirth
Viper 22: Mi 23. bis So 27.10., 9.00-2.4.00, Fes ti valzentrum Theater Basel. Infos : T 061 283  27 00
oder www.v iper.ch

NOTIZ

KUNST

Aussensichten
mw. Vom hohen Norden ist eine Hamburger
Künstler famil ie nach Basel gereist, um  die
Stadt zu erforschen und zu entdecken und ihre
Eindrücke festzuhal ten. W ie er leben Anette
(4) una Kar l  scnoenwala (7) aen Loo, ein(
Brockenstube oder  das Kunstmuseum? Wie
verarbeiten M ichael  Balzer  (38)  und  Petra
Schoenwald (39) ihre Erlebnisse? Die im Gäs-
teatelier des Kaskadenkondensators entstan-
denen Fotos, Zeichnungen, Notizen und Ob-
jekte w er den al s  begehbare Instal lationen
ausgestellt und eröffnen einen neuen Blick auf
die Stadt und die gewohnte Umgebung.
:Fami l ienausflug): Fr 18.10., 18.00 (Vernissage)
bis So 27.10., jewei ls  Do, Fr 18 .00-21 .00 ,  Sai
So 16.00-19.00 —>S. 26

Druckgrafik aus der Region
db. Bestimmte Druckverfahren sind uralt, aber
immer noch im Schwange. Zum  Beispiel bei
Künstler innen, welche die besonderen Gestal-
tungsmöglichkeiten, z.B. von Holzschnitt, Ra-
dierung und Li thografie, schätzen und für  so
genannte Or iginaldr uckgr afi k ver w enden.
Dass das mehr ist als <Gebrauchskunst>, zeigt
eine Ausstel lung i n Lör rach m i t  zeitgenös-
sischer Druck2rafik von fünf Künstlern der Re-
gion. Zwei davon, Marcel Göhr ing und Florian
Dammeyer, stammen aus Basel und haben im
Warteck die Werkstatt für  Druckgrafik (heute
<druckwerk>) m i t aufgebaut, wo Interessierte
auch Kurse belegen können. Ein Dia-Vortrag
über die Er findung und den Wandel der Druck-
grafik und ein Gepräch mit den Künstlern über
ihre Er fahrungen mit den diversen Techniken
runden die Ausstellung ab.
<Mit Messer und Nadel ). Druc k grafi k  von Eber-
hard Brügel  (Freiburg), Hans Gottfri ed Schubert
(Lörrac h), H e rb e r t  M a i e r (Fre i bu rg ),  Marc e l
Göhring und Fl ori an Dammey er: bi s  So 17.11.,
Villa A i chele, Bas l er Strasse 122, Lörrac h. Mi
12.00-15.00, Fr/Sa 15.00-18.30, So 11.00-17.00.
Dia-Vortrag: Mi 9.10., 20 .00
Küns tlergespräch: Mo 28.10., 19.30
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K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERINNEN

THEATER BASEL

ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Opöra-bouffon in zwei
Akten von Jacques Offenbach

So13.10.,19.00/Fr 18.10., 20.00
So 2010., 19.00/Sa 26.10., 20.00

Grosse Bühne

Orpheus in der Unterwel t: Vincent Karche

THEATER IM TEUFELHOF

PROGRAMM

Kulturveranstalter innen können in der Kultur-Sz ene ihr Programm zu einem
Spezialpreis publiz ieren. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Redaktion oder auf:
www. programmz eitung.ch.

Der <Cancan al l er Cancans> auf der Grossen Bühne des Theater Basel: Die deutsche Regisseurin
und Schauspielerin Katharina Thalbach inszeniert <Orpheus in der Unterwel t>. Die Operette
machte ihren Schöpfer Jacques Offenbach wel tberühmt a m  Sonntag,13. Ok tober kommt sie
unter der musikalischen Lei tung von Michael Hofs tetter zur Premiere. Im ehel ichen Al l tag
von Orpheus  und Eurydike ist die Luft raus. Als Eurydike g e s u n g e n  von Catherine Swanson -
sich in Pluto, den Gott der Unterwel t, verl iebt und ihm in sein Reich folgt, ist Orpheus  -
Vincent Karche f r o h ,  dass er seine Gattin endl ich los ist. So könnten al le zufrieden sein -  wenn da
nicht die öffentl i che Meinung wäre, die am Mythos der grossen und ewigen Liebe fes thäl t und
Orpheus zwingt, bei J upi ter persönl ich seine Ehefrau zurückzufordern

TOUGH ROSES
AND YOUNG BLOOD
Tanzabend
Ballett von
Richard Wherlock
und Choreographien
von Tänzerinnen
und Tänzern des
Ballett Basel

Fr11./Mo 21./Di 29./
Mi 30.10., 20.15
So 20.10.,19.15

Kleine Bühne

Am Freitag,11. Ok tober zeigt das Bal lett Basel einen neuen Tanzabend
auf der Kleinen Bühne. <Tough Roses> ist eine Choreographie von
Bal lettdi rek tor Richard Wherlock, i nspi ri ert von Wil l iam Shakespeare.
Mehr oder weniger menschliche Verhal tensmuster, Emotionen
und Vers trickungen s tehen im Mi ttelpunk t der Arbei t, beglei tet von ei ner
Toncollage aus musikalischen Bearbei tungen und Interpretati onen
der Stücke Shakespeares. Im zwei ten Teil des Abends ist das Bal lett-
ensemble mal anders  zu erleben: Unter dem Ti tel  <Young Blood>
präsentieren ers tmals  sechs Tänzerinnen und Tänzer des Bal lett Basel
eigene Choreographien.

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel, Reservation/Info: T 0612951133, Mo-Fr 10.00-13.00,15.30-18.45, Sa 10.00-18.45
www.theater-baseLch

Phi l ipp Mos etter, (z .B. M i t twoc h),  Frank furt a. Main, CH-Premiere D o  3./Fr 41Sa 5.10.,
Ein Kabarettsolo. Die skurri le Wortkuns t eines komischen D o  & Sa 20.00, Fr 21.00
Sprachartis ten: ein Leckerbissen fü r die Fans des l i terarischen Kabaretts !

Thomas Rabenschlag, (Alles wird anders), Basel, Uraufführung F r  2 0 . 0 0 ,
Ein Liederabend mi t Texten von Robert Gernhardt. Ein s timmungsvol ler und S a 1 2 . / M 1 1 6 . -S a  19.
schi l lernder Liederabend mi t Texten des Sati re-Urvaters  Robert Gernhardt -  (o h n e  Do 17.10.) sowie
zelebriert vom musikalischen Al leskönner Thomas Rabenschlag! D o  24.-Sa 26.10.,
Regie: Angela Buddecke D o  & Sa 20.00, Fr 21.00

Robert Gernhardt ,  <Reim und Ze i t ),  Frank furt a. Main D o  17.10., 20.00
Eine Lesung. Ein Gedichteabend des sanften Sati rikers  Robert Gernhardt!

Andreas  Rebers , <Zieml ich d i c ht),  München. CH-Premiere. D o  31.10.-Sa 211. & Do 7.-Sa 9.11.,
Ein Kabarettsolo. Das zwei te Solo eines begnadeten Humoris ten! D o  & Sa 20.00, Fr 21.00

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, Basel, Vorverkauf tägl ich ab 14.00, T 061 26112 61, www.teufelhot.com
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Thomas Rabenschlag,
Foto: Chris tian A l torfer



THEATER FREIBURG

SPIELZEIT 2 0 0 2 -2 0 0 3
Eröffnungswochenende
Fr 11.—So 13.10.

Start

SURROGATE CITIES
Heiner Goebbels

Fr 11.10.,19.30
Grosses Haus

DER PLAN VON
DER ABS CHAFFUNG
DES DUNKELS
Peter 1-10eg
Uraufführung

Sa 12.10., 20.00
Kleines Haus

KASPAR HAUSER
Bombe: Tom Peuckert
Uraufführung

Sa 12.10., 22.00
Kammerbühne

EIN SOMMER-
NACHTSTRAUM
William Shakespeare

So 13.10., 19.00
Grosses Haus

Die Stadt is t der Schauplatz unseres Lebens. Ihre Plätze und Kulissen
bestimmen unsere Spiele. Ihre Rhythmen formen unsere Wirk l ichkeit.
Von Babylon bis New York spiegeln die Städte die Träume und Sehnsüchte
der Menschen, bewahren i hre Ruinen die Geschichte i hrer Siege und
Niederlagen. Mi t <Surrogate Cities> eröffnet das Theater Freiburg seine
neue Spielzei t mi t einem spartenübergrei fenden Prolog, einer Kompo-
sition f ü r grosses Symphonieorchester, Sopran und Stimmen, einem
Musiktheater, in dem sich Sänger, Schauspieler und Tänzer begegnen.

Musikalische Lei tung: Kwame Ryan, Inszenierung: Thomas Krupa,
Choreographie: Amanda Mi l ler

In seinem Roman <Der Plan von der Abschaffung des Dunkels > beschreibt
Peter Hoeg die Geschichte der drei  Waisenkinder Peter, Katharina
und August, die ohne i hr Wissen an einem pädagogischen Experiment
tei lnehmen. Als Insassen eines Internats  am Rande Kopenhagens sind sie
die Leidtragenden eines unmenschl ichen Schulsystems. Sie beginnen,
sich gegen die herrschende Hierarchie zur Wehr zu setzen, indem sie das
strik te Zei treglement der Schule unterl aufen und manipul ieren. Sie
machen die Zei t zu i hrem Verbündeten, um i hr grosses Ziel  zu erreichen:
Veränderung Ins z en i e rung :  Chris tiane Pohle

Der Komiker baut eine Bombe. Er wi rd heute Nacht zu einem öffentl i chen
Strei tgespräch mi t dem Minis ter erwartet. Es soll sich drehen um die
Zukunft der Welt, unsere moral ische Lage, die Abgründe des Machbaren.
Er wi rd dem Minis ter die ganze böse Wahrhei t sagen. Und am Ende
wird er sich und den Minis ter in die Luft sprengen. Inszenierung: Carlos
Manuel

Im Al l tag von Athen herrschen die Konventionen, gel iebt wi rd nach
Vorschri ft. Aber für eine Nacht wi rd alles anders : Ausgelebt wi rd, was
bisher unterdrüc k t war Ins z en i e rung :  A rn l i e  Niermey er

Im Anschluss an die Vors tel lung: gemeinsame Premierenfeier im Foyer!

Theater Freiburg, Bertolds trasse 46, D 79098 Freiburg, Information/Reservati on: T 0049 761 3 48 74
Mo—Ft
- 
1 0 .
0 0 -
1 8 .
0 0 ,  
S
a  
1
0
.
0
0
-
1
3
.
0
0
,  
w
w
w
. t
h
e
a
t
e
r f
r
e
i
b
u
r
g
.
d
e

THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

TANZ
Festival mobil(e)

THEATER

KONZERT

Peau/Fine, Solo Renatus  Hoogenraad, Creation
Je ne sais  pas, Solo Nathal ie Pernette
Duo HoogenraadiPernette, Creation
Ein Rendezvous mi t zwei jungen Choreografen

Pokathuka Theatre Licedei, Russland
Mime, Commedia del l 'Arte & Possenreissen. Eine Reihe von lustigen Einaktern,
die an Wandertheater und Improv isation anknüpfen.

Sa 5.10.,18.30; So 6.111,12.00

We'll shake, Troi l us  et Cress ida Th a t re  du Marche aux Grains D i  15.10., 20.30
Nach Will iam Shakespeare. Fünf Ak teure spielen Hauptfi guren der Ilias von Homer.

Di 22.10., 20.30

Krönungsmesse in C-Dur von W.A. Mozart S a  19.10., 20.30
Symphonie Nr. 5 in B-Dur von F. Schubert

Pokathuka

Theatre La Coupole, 2 Croisee des Lys, F 68300 Saint-Louis, Öffnungszei ten: Di—Fr 12.00-14.00 &16.00-19.00, Sa 10.00-
&14.00-17.00, Mo geschlossen, T 0033 (0)3 89 70 0313, F 0033 (0)3 89 70 91 49, info®lacoupole.fr, www.lacoupole.fr

„„„„_,„„„„„„••••„••••
KULTUR AM SCHLIPF

ERZAHLTHEATER K u l t u r  am Schl ipf fi ndet dieses J ahr nicht nur in Weil am Rhein und Riehen s tatt.
Mit dabei  is t diesmal auch das Theater Nell ie Nashorn in Lörrac h. Jeweils eine Erzähl theater-
Produktion für Erwachsene wi rd an einem der drei  Orte gezeigt.

Atel i ertheater Riehen
Baselstrasse 25

Flusspferde Mi t Hubert Fehrenbacher Atel iertheater. Eine k leine D i  22./Mi  23.10.,11.00
Geschichte von Annel i  Mäkelä über das <Ich-selbst-Sein>, das <Anders Sein> und
über den Zwei fel  an s ich. Kinder ab 6 Jahren. 45 Min. Schulvors tel lungen

Der Gel i ebte der M u t te r Monolog von Urs  Widmer mi t Urs  Bihler
Urs Widmers Roman <Der Gel iebte meiner Mutter> handel t von der unerwi derten
lebenslangen Liebe Claras zu dem berühmten Di rigenten Edwin, handel t
auch von der Musik, vom Geld, von der Macht, von der Umkehr der Verhäl tnisse
und vom 20. J ahrhundert. Das Schauspielhaus Züri ch produz ierte die Uraufführung
in der Regie von Erik  A l torfer im Rahmen des Monologfestivals  der Zürc her
Festspiele 2001. Sibylle Courvois ier hat in Zusammenarbei t mi t Urs  Bihler eine
tourneefähige Fassung eingeri chtet. E intri tt: CHF 25/18

Do 24.10., 20.00

I MUSIK

-12.00

Hubert Fehrenbacher

Info & Kartenres erv i erung für beide Verans tal tungen: Kul turbüro Riehen, T 061 641 40  70, www.kul turbuero-riehen.ch
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THEATER

ORSTADT-THEATER BASEL

SFPURENSUCHE
Veranstaltungen
zu Biografie
und Zeitgeschichte

THEATER SCALA BASEL

ENDSTATION SEHNSUCHT
Klassiker von Tennessee Williams

Premiere
Er 11.10., 20.00

Sa 12./Fr18./Sa 19.10., 20.00
So 20.10.,19.00/Di  22./Fr 25./Sa 26.10., 20.00
Fr 1.11., 20.00

Theater Scala Basel

Aus de r Früherhef t  Regie: Antonia Brix, Text & Spiel: Gerd Imbswei ler. Momente einer
Kindheit und Jugend zwischen Trümmern und ers ter Liebe, zwischen Schulhof und El ternhaus,
zwischen Schneewalzer und Jazz. Ein spannendes Dokument aus den 40er und 50er Jahren.

Nobody s  Bus iness  Regie: Alan Berl iner, USA 1996, 60 Min. Dokumentation. Ein verbaler Boxkampf S a  12.10., 21.15
zwischen Vater und Sohn um die eigene Famil iengeschichte: ein hinreissendes Dokument.

Glut Thomas Koerfer, Schweiz/BRD 1983,109 Min. Mi t: Armin Mül ler-Stahl , Katharina Thalbach u.a.
Die Begegnung eines Industriel lensohns mi t einem Flüchtl ingsmädchen führt  zum
Konfl ikt: ein Schweizer \A/affenfabrikant zwischen Gewissen und Geschäft zur Zei t des Naziregimes.

B iografi eren Tanz theater 3. Frühl ing und Video 60+. Regie: Roger Nydegger, Choreographie:
Marine Gantert. Die schon äl teren Dars tel lerinnen des Tanz theater 3. Frühl ing, versammel t auf
dem Deck der MS Destiny, nähern sie sich mi t Witz und Erns t Umbruchs i tuationen i hrer
Biografie. Dabei gibt es immer wieder Begegnungen mi t der jungen Schiffscrew, al lesamt Breakdancer,
die sich dann auch mi t den äl teren Passagieren einige Battles  l iefern. Ein c ross -over-projek t
zwischen den Künsten und den Generationen, sensibel und humorvol l .

Berlin-Basel: Erinnerungen an den Untergrund 1 9 3 3 -4 5  S o  27.11., 11.00
Ein Zei tzeugengespräch mi t Cioma Schönhaus und Louise Stebier-Kel ler. Moderation: Prof. Dr. Heiko Haumann.
Während Schönhaus in der NS-Zeit in Berl in fü r Flüchtl inge Dokumente fälschte b i s  er schliesslich
selbst nach Basel fl üchten musste —, war Louise Stebler bei der Roten Hi l fe in Basel aktiv. Eindrucksvoll
schi ldern sie ihre Erfahrungen.

Einladung ins  B raune Haus  Personen und Orte der Erinnerung in Basel 1933-45
Für die Lesung haben Mi tarbei teri nnen des His torischen Seminars  der Uni Basel zu folgenden
Personen und Orten recherchiert: Badischer Bahnhof, Sommercasino, Vors tadt-Theater,
Dorothee Fliess, Eh i Carmel , Max Bloch, Heini Borns tein u.a.

Die K i nder der Bes ti e Teatron Theater/fi guren theater tübingen. Spiel: Frank Soehnle, M i  30.10./Do 31.10., 20.00
Yehuda Almagor, Musik: rat'n•X. In Anlehnung an den Roman von David Grossmann
<Stichwort: Liebe> wi rd in s tändigem Wechsel zwischen Real i tät und Fik tion die Geschichte
von Momik erzähl t, einem Sohn von Holocaus t-Überlebenden. Dabei ents teht ein dichtes
Spannungsfeld von Erinnerungen, Geschichten und Fakten, das durc h die Bi lderwel ten des f i gurentheater
tübingen eindrück l ich in Szene gesetz t wi rd.

Vors tadt-Theater Basel, St. Alban-Vors tadt 12, Info & Reservation: T/F 061 272 23 43/08, www.vors tadt-theater.ch

2mblemitgl ieder bei den Proben
am Buess, Alexandra Hadj i -Cheykh, Tom Mül ler

Und Bas el  sei  das  Paradies  Ein Theaters tück  mi t Essen nach dem
Buch von Hi lde Ziegler <Während der Verlobung wi rf t  einer
einen Heri ng an die Decke>. Regie: Urs ina Greuel , Spiel: Jul ius Griesenberg,
Ruth Oswal t

Mi 9.10.,12.30/Do10.10.,12.30/Fr 11.10.,19.30
Sa12.10.,19.30/Mi16.10.,12.30/0017.10.,12.30

Fr 18.10., 19.30/Sa 19.10.,19.30
Di 22.10.,12.30/Mi 23.10.,12.30

Mitwi rkende: Mirjam Buess, Alexandra Hadj i-Chekey,
Lothar Hohmann, Beatus von Glenck, Josef Bauer, Annette Beil,
Friederike Leuenberger, Tom Mül ler u.a.; Regie: Tom Mül ler

Eine Produk tion von <Rampenlicht, das Theater>

Theater Scala Basel, Freie Strasse 89. Vorverkauf: Musik Hug, Freie Strasse 70, T 061 272 33 95
Reservationen beim Theaterbüro beider Basel: Oberwi lers trasse 54, 4102 Binningen, Mo—Fr T/F 061 426 90 00

So 29.9. & So 20.10., 17.00

Sa 19.10., 21.15

Do 24./Fr 2510., 20.00
So 27.10.,17.00

Di 29.10., 20.00

Das Theaterbüro beider Basel präsentier t im Theater  Scala Basel
eines der wohl anrührends ten und bewegends ten Bühnenwerke, welches von den Protagonis ten
alles abfordert.

In dieser Inszenierung wi rd mi t wahrhafti gem Spiel den Zuschauern ein t i efer Einblick
in die Seele von Menschen gewährt, die mi t i hrem Lebens entwurf zu schei tern drohen oder berei ts
geschei tert sind B l a n c h e  Du Bois, aus  besseren Kreisen s tammend, aber neurotisch
und dem Alkohol verfal len, fl üchtet zu i hrer Schwester Stel la nach New Orleans, die
mit dem Arbei ter Stanley Kowalski v erhei ratet ist. In der primi tiven Behausung der Kowalskis spiel t
Blanche die Dame von Welt. Aber der Hausherr, von seiner Schwägerin unverhohlen verachtet,
setzt sich z ur Wehr und deckt i hr Gespinst aus Lügen und falschen Vors tel lungen auf.
Offenbar ist Blanches Besuch bei  Stel la der letz te verzwei fel te Versuch, aus der Katas trophe ihres
Lebens herauszukommen. Nach v ielen Wi rren und boshaften Diskussionen k ommt es
schliesslich zum Eklat. Bei der schwangeren Stel la setzen die Wehen ein und Stanley fäl l t über
die betrunkene Blanche her.

Mit der Rolle der Blanche ist dem Autor Tennessee Will iams eine
seiner beeindruckends ten Figuren gelungen. Eine zerbrechl iche Seele,
v erwundet und von verzwei fel ter Sehnsucht besessen, bei
anderen Menschen Hal t zu finden. Ein Mensch, der zwischen sich und
der Wirk l ichkeit ein Traumland einri chtet und sich schliesslich ganz in
diesen Fluchtraum Seele zurückz ieht.
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BURGHOF LÖRRACH

• Bewirtschaf tung von Liegenschaf ten
• Schätzungen und Expert isen
• Kauf- und Verkaufberatung

HECHT & MEILI TREUHAND AG
Buchhaltung

Hecht & Meili Treuhand AG
Delsbergerallee 74,  4053 Basel
Telefon: 061 338 88 50 0 0 0

 D 0 0 0
00 0 0Telefax: 061 338 88 59 0

0
0

E-Mail: htm-basel@bluewin,ch 110 0 0 0  a n

PROGRAMM

Erika Stucky

DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB

EIGEN PRODUKTION

Premiere
Do 24.10°,19.30

Fr 25./Sa 26./Do 31.10./
Frl ./Sa 2./Do 7.—Sa 9./
0014.—Sa 16./Di 19.11.,
jeweils 19.30
So 27.10./So 10./
So 17.11., jeweils 17.00
mit Pausen-Buffet

Natalia Gutmann, Cello; Kolja Blacher, Geige; Alexel Lublmov, Klavier;
Jörg Widmann, Klarinette; Natasa Maric, Flöte,
Werke von Beethoven, Bartok , Brahms, Schönberg

Falz A l l  Faiz  Der neue Star der Quawwal i -Musik
mobil(e) festival de danse regiotregio tanz  festival
Choreographisches Zentrum von Montemor-o-Novo, Portugal , <Pixel),
Choreographie: Rui Horta

Richard Rogl er <Anfang offen>
Camerata Academica Salzburg Filippo Gamba, Klavier;
Nathal ie Chee, Konzertmeis terin & Lei tung; Werke von Wolf, Mozart

(Sissy ) Operette in zwei Akten von Fri tz  Kreis ler M i  16.10., 20.00
Operettenbühne Wien, Heinz Hel lberg

Erika S tuc k y  <Mrs. Bubbles & Bones>
Schnallen Sie sich an und lassen Sie sich auf eine verrück te Reise mi tnehmen.
Ein fulminantes  Feuerwerk  aus schrägen Eigenkomposi tionen und noch schrägeren
Adaptionen der Hits von Sting, Annie Lennox und Aerosmi th erwartet  Sie
bei Erika Stucky. Ins trumentale Norm(al i tät) hat Erika Stucky noch nie interess iert:
«Wer mi t mi r arbei tet, muss auf Überraschungen gefasst sein.»
«Das Witzigste, was derz ei t Lautsprecher zum Schwingen bri ngt.» (Klassik Heute)

Bal i  da Cidade de S o  Paulo Choreographien von Gagik Ismail ian,
Jorge Garcia, Sandro Borel l i , Susana Yamauchi  & Joao Mauric io
Mit unbändiger Bewegungslust, tänzerischem Charme und einer umwerfenden
Bühnenpräsenz hat das brasi l ianische Tanzensemble Bald da Cidade de
Säo Paulo die Herzen des Publ ikums im furi os en Tanzs turm erobert. Zei tgenöss ischer
Tanz verschmilz t mi t den Rhy thmen und der Körperl i chkei t bras i l ianischer Tradi tion —
und heraus kommt eine Bewegungssprache voll Temperament, fasz inierender
Sinnlichkeit, vol ler Energie und Lebensmut.

Chava A l bers te i n:  <The Fi rs t Lady of Israel i  Song>
Derv ish: dri sh Folk at i ts  best>

Burghof GmbH, Herrens trasse 5, 079539  Lörrach, www.burghof.com, Infos & Tickets: T 0049 7621 940 8911/12
ti cket®burghof.com

Verbannte das einz ige Theaters tück  von James Joyce,1913
Die A l t ru i s ten  von Nicky Si lver,1999

Zwei Stücke an einem Abend, die, sich durchdringend, beide die Suche nach Wahrhei t und
Unwahrhei t in der Liebe spiegeln. Eine Reise von den Anfängen des 20. J ahrhunderts  mi t seinem
Glauben an Innerl ichkei t bis zur totalen Veräusserl ichung des J ahrhundertendes . Von der
Tragikomödie in Joyces Dubl in bis z ur bissigen Sati re im <Soap-Stil> von Nicky Silvers heutigem
New York: ein kurzwei l i ger Abend von ca. 3 Stunden mi t sti l is tischen Gegensätzen und
überraschenden Wendungen.

Mit: Regula Büchenbacher, Clai re Guerrier, Raphael Bachmann, Marcel  Nussbaum, Lou Bihier,
Jonas Darvas, Regie: Georg Darvas

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthausstrasse 8, 4143 Dornach, Vorverkauf: T/F 061 702 00 83,
neues theater®dplanet.ch sowie DROPA Drogerie A l termatt, Dornach, T 061 703 14 55. Abendkasse und
Bar jeweils eine Stunde v or Veranstal tungsbeginn.

Wir unterhalten
sie: Ihre Häuser

NZ I MUSIK

Di1.10., 20.00

Mi 2.10., 20.00
Sa 5.10.,18.00 & 21.00
Sa 6.10., 17.00 & 21.00

Fr 11.10., 20.00
So 13.10.,19.00

Do 17.10., 20.00

Do 24.10., 20.00

Mi 30.10., 20.00
Do 31.10., 20.00

Verbannte/Al truis ten

ont
Rumennsplatz 13 40 e i
iseliopt@datacomm.ch http://ww
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THEAT .
THEATER ROXY

DRITTE CARTE BLANCHE
Battlefield
Michael Langeneckert

Do 17.—Sa 19.10., 20.30

Carte Blanche: Battlefield
Serena Wey, Theater etc.

SERENA WEY, THEATER ETC.
Alberte empfängt einen Liebhaber
Ein Theaterprojek t nach der
Erzählung von B i rgi t Vanderbeke

Premiere
Do 31.10., 20.30

rrl . /S a 2.11., 20.30 (ausverkauft)
So 3.11.,19.00
Mi 6.—Sa 9.11., 20.30

<Battlefield> ist eine Co-Produk tion von Michael Langeneckert/Matthias  Heipel und dem
Theater Roxy Birs felden/Basel  (Carte blanche) sowie des AAK im E-Werk Freiburg/D.

<Wir ex is tieren v iel leicht fü r uns selbst, und biswei len haben wi r sogar eine Ahnung davon,
wer wi r sind, aber zuletz t können wi r nie s icher sein, und während unser Leben
wei tergeht, werden wi r für uns selbst i mmer undurchs ichtiger, werden wi r uns unserer eigenen
Zusammenhanglos igkei t immer mehr bewusst.> (Paul Auster, New York Tri logy )

Die Ordnung dem Chaos öffnen, das Leben ins Spiel bringen: Michael Langeneckert l otet
mit seiner Tanzkreation <Battlefield> die Risiken aus, die das Leben ausmachen. Dabei
folgt <Battlefield> in f re i er Assoziation Texten von Paul Aus ter (New York Tri logy ) und Wil l iam
Burroughs  (<Naked Lunc h)). Die drei  Protagonis ten des Stückes begegnen sich in einer
Bühnenraum- und Videoins tal lation von Matthias  Heipel. Sie erzählen von ihren eigenen
Schlachtfeldern, von den Beziehungen, die sie darin aufbauen.

Eine k lar s truk turi erte Choreographie ents teht. Sie schi ldert die al l tägl ichen Geschichten
zwischen Ordnung und Chaos e i n  Balanceakt, wie ihn das Leben dik tiert.

Michael Langeneckert ist frei s c haffender Tänzer und Choreograf; er arbei tet in der Schweiz
und in Deutschland. Nach seiner Ausbi ldung in Freiburg i.Br. war er während mehrerer
Jahre bei fünf verschiedenen Compagnies an etabl i erten Theaterhäusern engagiert. Nach
wei teren fünf Jahren in der freien Szene Basel (Tanz Ensemble Cathy Sharp und Compagnie
Morespace), Zürich, Berl in und Frank furt und nach Tourneen durch Brasi l ien, USA,
Hong Kong, China, Irland, England und Hol land ist er auch als Choreograf und Produzent aktiv.
Erste kürzere Stücke ents tanden in Zus ammenarbei t mi t anderen Choreografen, dann
entwickel te Langeneckert in Basel auch zwei abendfül lende Produk tionen: <Der Tod und das
Mädchen> (1999) und z u s a m m e n  mi t Anouk Mae Spiess d a s  Duett <Über Bezi — und
Ehung> (2001). Im Sommer 2001 erarbei tete er das Tanzsolo <Mystery Room> (Aufführung im
Parkhaus Komturm, Freiburg I.Br.). Bühne und Video s tammten berei ts  von Matthias  Heipel.

Matthias Heipel lebt und arbei tet als bi ldender Küns tler und Des igner in Freiburg.
Seine Arbei ten bewegen sich im Spannungsfeld zwischen Kunst, Design und elek tronischen
Medien. Neben Zeichnungen und Fotografien ents tehen so auch gros s formati ge
Digi talprints , Videoprojek tionen und Bühnendes ign. Berei ts  2001 erarbei tete er zusammen
mit Michael Langeneckert die Tanz- und V ideoperformance <Mystery Room>.

Choreographie: Michael Langeneckert; Bühnen- & Videoinstal lation: Matthias  Heipel
Konzept: Michael Langeneckert & Matthias  Heipel
Tanz: Anouk Mae Spiess, Maria Nitsche, Michael Langeneckert; Musik, Collage, Licht: Ralf Hämmerle
Kostüme: Elisabeth Langeneckert; Coaching: Susanne Fucker & Petra Rusch

Mit Unters tützung durch: Theater Roxy Birs felden, Kul turamt der Stadt Freiburg,
Landesverband frei er Theater Baden-Würtemberg, AAK im E-Werk

Weitere Vors tel lungen im J anuar 2003 im AAK im E-Werk in Frei burg/D

Die Sophie und Karl  Binding Sti ftung Basel ermögl i c ht dem Theater Roxy, Küns tlerinnen der
regionalen Tanzszene mi t der Carte blanche die S tarthi l fe zu geben, die es braucht,
um künstlerisch relevant bestehen zu können und in ei ner nationalen Szene wahrgenommen
zu werden. Die Carte bianche s ieht vor, einer oder mehreren Tänz erinnen/Choreografi nnen
die Chance zu geben, eine speziell fü r diesen Anlass k rei erte Choreographie zu entwickeln und
diese durch mehrere Aufführungen einer brei ten Öffentl i chkei t vorzustel len.

«Eine Mizzebill i s t so ziemlich das übels te, was einem Mann begegnen kann. Eine Plage von einer
Frau, die alles so kompl iz iert macht, dass schliesslich überhaupt nichts mehr geht ...»

Nach der letz ten sehr erfolgreichen Theater etc .-Produk tion <Das Muschelessen> bearbei tet
die Truppe um die Schauspielerin Serena VVey erneut einen Text von Bi rgi t Vanderbeke.
In Zusammenarbei t mi t der Autori n ri chten sie <Alberta empfängt einen Liebhaber> für die Bühne
ein. Eine Uraufführung, welche versucht, der leichtfüss igen und zugleich ti efgründigen
Vorlage auch szenisch gerec ht zu werden. Es geht dabei um höchst erns thafte Dinge, näml ich
das Leben, die Liebe und warum immer alles daneben geht: Szenen von ei ner scharf
ausgeleuchteten Hei terkei t.

«Ich erzähle von der Verwi rrung unter den Menschen, weil  sie fü r mich das al lerspannendste
auf der Welt ist. Dass die Menschen, wenn sie mi teinander sind, oft gegeneinander sind
und dass dies dann zu jämmerl ichen Si tuationen führt .  A lberta ist furc htbar in Nadan verl iebt.
Sie ist letz tl ich mi t ihrem Liebeskonzept aber der banalen Wirk l ichkeit nicht gewachsen.
Ich kann nicht anders, als den oft  trauri gen Menschenbeziehungen eine hei tere Melodie zu
unterlegen. Weil das die einzige A rt  ist, wie man Unglück überlebt. Ohne Humor könnte ich nicht
schreiben.
Ich l iebe alle meine Figuren, grundsätz l ich und immer. Selbst für wirk l ich ekl ige Figuren habe
ich gewal tig was übrig, sonst hätte ich keine Lust, sie auszumalen.» (Bi rgi t Vanderbeke)

Konzept/Dramaturgie: Serena Wey, Heini Dalcher, Klaus Henner Russius in Zus ammenarbei t
mit B i rgi t Vanderbeke

Regie: Klaus Henner Russius; Schauspielerin: Serena Wey, Herbert Mül ler; Bühne/Auss tattung:
Heini Dalcher

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Birs felden. In 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz  errei c hbar (Hal tes tel le
Schulstrasse). Aktuel le Informationen & Onl ine-Reservation: www.theater-roxy .ch
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THEATER ROXY

TANZTAGE BASEL

MADAME MONSIEUR 6

TANZ
MUSIK
ARCHITEKTUR

Basler Müns ter
Eingang Ri ttergasse

FEUER-TANZ
(Del Fuego)

Vorpremiere
Fr 25.10., 20.00,
Kirche VValdenburg

Premiere
Do 7.11., 20.00
Weitere Vors tel lungen
Fr 8.11., 20.00
Sa 9.11., 20.30
Offene Kirche
Elisabethen, Basel

USIK

Die Tanztage Basel s ind ein gemeinsames Projek t der Kaserne Basel und des Theater Roxy Birs felden. Die beiden
Leiter, Eric  Bart und Chris toph Meury, nutzen diese Plattform, um ihnen aktuel le spannende Tanzkreationen aus der Schweiz
zu präsentieren. Einen aus führl i chen Spielplan finden Sie in der nächsten Programmzei tung.

COMPAGNIE
FABIENNE BERGER
Ocdane Lili

Sa 7.12., 20.30
So 8.12.,19.00

ANNA HUBER &
KRISTYNA
LHOTAKOVA
two, too

Sa 2 0 . 3 0

Fünf Tänzerinnen suchen, beobachten, hi nterfragen die Real i tät und ihre Verbindung zum
Imaginären, Uns ichtbaren. Eine poetische musikalische Ballade. Einfache Worte. Kleine Inseln.
Die Suche nach eigenem Ausdruck und deren Grenzen. Ein Experimentierfeld, in welchem
sich Zwischenmenschl iches widerspiegel t in Form einer poetischen und eigenwi l l igen Bewegungs-
sprache.

Ensemble: Fl orent Ottelo, Susana Panades Diaz, Anna Röthl isberger, Alessandro Sabatini ,
Patrick Servius

Anna Huber, Tänzerin, Choreografin: 2002 wurde ihr für ihre konsequente Theaterarbei t
der Hans-Reinhart-Ring verl iehen, die höchste Theaterauszeichnung der Schweiz.

In <two, too> erk unden Anna Huber und Kris tyna Lhotäkovä Eigenart und Ähnl ichkei t zweier
Menschen, s tel len Fragen zu Nähe, Verwandtschaft und Abhängigkei ten und hi nterfragen dabei
auch den Tanz i mmer wieder aufs Neue.

Wie ähnl ich können zwei Indiv iduen werden, ohne zu verschmelzen, ohne ihre Eigenarten zu
verl ieren? Wie viel Raum braucht jede, um eine eigene Identi tät zu entwickeln?
Nähe und Distanz e i n  ständiges Schwanken zwischen Vertrauen und Selbstschutz, zwischen
Symbiose und Konkurrenz . Radikal is t das Konzept zum Stück  mi t einer äussersten
räuml ichen Begrenzung und einer Reduktion der theatralen Mi ttel .

Konzept, Choreographie, Tanz: Anna Huber, Kris tyna Lhotäkovä

WEITERES A m  11. Dezember können Sie in der Kaserne Basel ein wei teres  Tanzprojek t von Anna Huber,
<Stück mi t Flügel>, sehen.

Vorverkauf: Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvors tadt, Basel; Mo—Fr 9.00-18.30, Do 9.00-20.00, Sa 9.00-17.00
Telefonische Res erv ati on: T 079 577 1111, Mo—Fr 10.00-17.00. Onl i ne-Res erv ati on: www.theater-roxy .ch (s. Spielplan)
Las t-Mi nute-Res erv at i on: T 0613731170, nur an Vors tel lungstagen und nur während der Abendkasse

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Bi rs felden. In 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz  errei c hbar
(Haltestel le Schulstrasse). Ak tuel le Informati onen & Onl ine-Reservation: www.theater-roxy .ch

Die Räume des Basler Münsters  auf eine besondere A rt  und Weise erleben. Ein Zus ammentreffen
von Stei fem und Bewegtem, Emotionen und Musik, Formen und Geformtem, Körpern und
Archi tek tur. Ein spielerischer und tänzerischer Abend mi t al ter und neuer Musik, eine Entdeckung
zusammen mi t Tänzern, Musikern, Publ ikum, einem Guide und dem Müns ter selbst.
Künstlerische Lei tung: Ph. Olza; Tanz: A. Bürgi , I. Pipard, L. Nightingale, B. Barteis ; Gesang:
S. Maurer, A. Bertschy: Cembalo: M. Kopelent: Violoncel lo: D. Leertouwer: Licht: T. Kohler; Kostüme:
M. Müller, U. Leuenberger; Masken: A. Weidkuhn; Dramaturgie: M. Buschle

Kreuzgang, Münstersaal , Konz i l raum & Hochchor S a  5.—Do10./Sa 12.—So 1310., 20.00, Einlass 19.45
Öffentl iche Probe S o  29.9.,15.00-16.00
Probeneinbl ick & Tanzgespräch (IG Tanz) 2 0 . 0 0

Die Anzahl der Plätze ist begrenz t, Reservation erforderlich
Vorverkauf: Boutique Daniela Spi l lmann, Rheinsprung 1, 4051 Basel, Mo 14.00-18.30,
Di—Fr 10.00-18.30, Sa 10.00-16.00. Reservation: T 061 681 0415 Foto: Cyri l l  Jucker

Madame Monsieur, J ägers tras s el , 4058 Basel, TiF 061 681 0415, info®madamemons ieur.ch, www.madamemons ieur.ch

ENSEMBLE LA TINA (DEL FUEGO)

Das neue Programm des Basler Ensembles La Tina: Nach dem sehr erfolgreichen letz ten Pro-
gramm <altered landscapes>, ei ner Neuinterpretati on des Flamenco mi t Einflüssen aus der
slawischen Volksmusik, s tel l t das mul tikul turel le Ensemble nun sein neues Programm vor: Del FLlego.

Del Fuego (vom Feuer) ist ebenso fasz inierend wie gewagt in seiner Durc hführung: Das 5-köpfige
Ensemble begibt sich zusammen mi t einem Feuerküns tler auf die Suche nach der Faszination
des Feuers und seiner symbolischen und realen Kraft. Aus dieser einmal igen Begegnung ents teht
ein spannungsgeladenes Spiel zwischen Element, Musik und Tanz. Das Feuer mi t seinem
unzähmbaren Wesen wi rd zum Treibs toff, zur Quel le von Inspi ration und Energie, zum sechsten
Ensemblemitgl ied.

Tanz: La Tina, Gi tarre: Michael Abramski , Gesang: Pedro Navarro, Viol ine: Igor Blashtschuk,
Akkordeon: Andrej  ichtschenko, Feuer: Hanno Schwarz, Regie: Benno Hungerbühl er

Erika Schär, Kul turkontak te, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 263 16 40, eri kaschaerebluewin.ch
Vorverkauf: Au concert AG, c io Buchhandlung Bider & Tanner T 061 271 65 91
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H erausgegeben v on de r  G B K  -
Genossenschaft Bagler Kleintheater  .  f r a
Sekretariat R h e in g ,,
,
,e  1 3

Tel 061 683 2S 2g, Fax  061 683 2.8 2.9
E-Mail• W e m k lemtheater@bluewin.ch

Fauteuil
Spalenberg 12, Te l. 061 261 26 10 und 061 261 33 19
Vorverkauf ab 15.00, Märli-Nachmittage ab 13.00
www.fauteuil.ch

bis Sa 12.10., täglich 2(1.00 (D i-Sa)Walter Andreas Müller
& Jörg Schneider
in einer Dialektversion von Samuel Becketts Klassiker
„Endspiel".

Di 1510. d
i i
.  
t ä g
l i c
h  
2 0
.
0 0

bis So 2.11. ,
I l r  
( D i -
S a l

Der grossartige Schweizer Clown und
Mime zeigt sein einmaliges und wunder-
bares Programm „Porte r"

Dimitri

Die Fauteuil-Märehenbühne spielt:
ab Mi 23.10.,
jeden Mi, Sa &  So, 15.00
„Der

gestiefelte
Kater"

Wunderschönes
Dialek tmärli fü r  die ganze
Familie.
Regie: Sabine Rasser

Neues Tabourettli
Ein Cabaret mit Konsumation -  Spalenberg 12
Tel. 061 261 26 10 /061  261 33 19,
Vorverkauf täglich ab 15.00 / www.fauteuil:ch

Di 1. bis Sa 12.10., täglich 20.00 (Di-Sa)
Singtonic „Geschüttelt und gerührt"
Vocal-Cornedy zwischen Evergreens, Nostalgie und
hoher Gesangskunst mit virtuoser Klav ierbegleitung.

Di i n  Sa 26.10„ täglich NM (Di-Sa)

Isabelle von Siebenthal
& Hans Schenker

Die beiden „Lüthi &  Blanc"-Stars  in der neuen Schwei-
zer „Ehekomödie" von Katja  Früh und Patr ick  Frey.
Di 29.10. bis Sa 9.11., täglich 20.00
(Di-Sa, ohne M i 30.10. &  D i 5.114Baith Jaffe Klezmer Orchestra
„Jiddish Standards o f Future und Post".
Neues Programm.

Basler Kindertheater
vis-a-vis Feuerwache, Schützengraben 9
Tel. 061 261 28  87, www.baslerkindertheatench

M i 2. bis Sa 5.10., täglich 16.00 ( I. Herbstferien-
woche); ab Sa 19.10. wieder jeden M i,  Sa &  So,
16.00 (ohne So 27.10.)
„Sie nannten ihn Fondue"
Eine spannende Western-Satire fü r  k leine und grosse
Leute von 6 -  106 Jahren.

Mi 6.10., Mi 9. bis Sa 12.10. (täglich) &  Mi 16.10.
(letz tmalig), jeweils 16.00 (2. Herbstferienwoche)

Der
Trotzkopf

Eine fröhliche Familiengeschichte
für kleine und grosse Leute
nun 4 -104Jahron

Parterre
Bar Bühne Cafe Restaurant, Klybeckstrasse I b
Tel. 061 695 89 89 , Fax : 061 695 89 90
www.parterre.net / kultur@parterre.net

So 6.10., 20.00 /  www.bittersweetmusic.de
b i ttersw eetmu si c „Feiner UnderPop Unplogged"
Fr 11.10., 21.00 /  www.limusikale
Pu re I rish  Dro p s „Teachers, Sources & Idols"
with Joe Burke, Cathal Conelly , Dinny  McLaughl in.

Jalling into place"e

Do 17.10., 21.00
M P B  „mosica popular brasileira"
Fr 18.10., 21.30 / www.daccordinfoch
d a c c o r d  „chansons trancaises"
Sa 19.10., 21.00 /  www.krailing.com
Tom Krailing & The Buffalo Ballet„sat rmasic".
Mo 21.10., ab 18.00
Vernissage: Peter Merz
Fr 25.10., 21.00 / www.mark-wise.com
M a r k  W i se (CD-Taufe)
Mark Wise, live begleitet von Andreas Wäldele (Violi-
ne, Mandoline, Gitarre), Andi Gis ler (Dobro, Lag Steel,
Gitarre) und als Special Guest Rebekka Dold (Gesang).

die kuppel
theater-bar-club, binningerstrasse 14, fon, 061 270 99 34
fax: 061 270 99 30, ticket: 061 270 99 34 / info@kuppeleh
vvk bei allen tictec-verkaufsstellen oder über kuppelfon

stage: so 13.10., 20.30/ www.beija.ch
b el l a ...accoustic soul'n'tolk
soulballaden, reggae, a-cappella- und popsongs

Maga:
so 2010„
2030

anschliessend r 'n ' t: &  hiphop -  dancefloor mit dj drop.
fiesta rociera: sa 26.10., 21.00/ infos: arte flamenco,
pedro navarro: +4161 281 16 31 mobile: +4179 459 15 27
ana, la china y grupo flamenco live
anschliessend discoteca espanob mit dj chris tobal.
stage: so 27.10., 20.30/ www.reinesprochaines.ch
les reines prochaines
„es gibt immer  etwas zu tun".
wunderbare küchenlieder, chansons & dadaistisches
pauken & trompetengeheul.

specials:
sa 05.10., 21.00: 60s-80s oldies-party mit  dj mozart
sa 12.10., 21.00: 80 pa rt y :  die besten hits der 80ties
mit d j mensa &  dj ike (jazzhaus freiburg)
sa 19.10., 21.00: disco inferno: 70s-90s pure disco-
fever mit  dj v itamin s (kaufleuten, zh)
mi 23.10., 21.00: campus@kuppel: semester-
Opening mit  dj lukjlit e  &  dj thomas bruner:  r 'n'b,
house, disco, funk
und neu:
jeden do, ab 21.00: soulsugar: r'n'ts &  hiphop,
ragga, funkt goldf inger brothers, dj drop &  guests
jeden f r, ab 21.00: fal.n. uplif t ing downbeats, rare
funkgrooves mit  dj raimund Rück (jazzhaus
freiburg)
salsamania:
jeden di, ab 21.00: salsa, nserengue &  entrada
gratis!: dj samy und horacio's salsakurs ab 18.30
fü r kinder:
siehe theater arleechino in der kuppet

Theater Arlecchino
Theater Arlecchino in  der Kuppel, Bi nningerstrasse 14
Vorverkauf, BaZ am Aeschenplatz, Tel, 061 281 84 84
Arlecchino-Oilice: 078 846 57 75 oder arlecchino@dplanet

Sa 19.10., 17.00 (Premiere), So 20./ Do 24 ./Sa  26.1
So 27.1 Du 31.10., jeweils 14.30
„Am Samstag kam das Sams zurück"
Gastspiel des Theater Mapri Basel:

Vorstadt-Theater
St. Alban-Vors tadt 12, Bür o /V VK Tel. 061 272 23 43
Programminformationen ab Tonband: 061 272 23 20
www.vorstadt-theatench / spilk vors tadt- theatench

Reihe Spurensuche: Veranstaltungen zu
Biografie und Zeitgeschichte
Theater mit  Essen:
Mi 9. bis Sa 19.10., jeweils M i/ Do 12.30 &  Fr / Sa
19.00, sowie D i 22. M i  23.10., 12.30
„und Basel sei das Paradies"
Nach den 198 Erzählungen eines Kindes „Während der
Verlobung w ar f einer einen Hering an die Decke" von
Hilde Ziegler. Regie: Ursina Greuel.
Mi t Julius Griesenberg und Ruth Os walt.
Filme: ( in Zus.arbeit  mit  dem neuen kino basel)
„Nobody's Business" •
Regie: Man Ber liner, U SA 1996: Sa 12.10., 21.15

„Glut"
Regie: Thomas Koerfer, CH/BRD 1985: Sa 19.10., 21.15
Wiederaufnahme: So 20.10., 17.00
„Aus der Früherheit"
Regie: Antonia Br ix , Spiel: Gerd Imbsweilen

Gastspiel: Do Z4 & Fr 25.20 , 20.00,ßp 27,10„ 11.00Blograheren

Zeitzeugen: So 27.10., 11.00
Berlin-Basel: Erinnerungen
an den Untergrund 1933 - 1945
Ein Zeitzeugengespräch mit Cioma Schönhaus und
Louise Stebler-Keller.

Orte[Personen:Di 29.10., 20.00
Einladung ins„Braune Haus"
Personell und Orte der Erinnerung in Basel 1933 -  1945.
Gastspiel Teatron Theater &  figurentheater
Uibingen: M i 30. &  Du 31.10., 20.00„Die Kinder der Bestie"
Nach dem Roman von Dav id Grossmann „Stic hwort
Liebe".

Häbse-Theater
Mit Konsumation Klingentais tr . 79, Tel. 061 691 44 46
Vorverkauf ab 15.00, an Märchenspieltagen ab 13.00
www.haebse-theatench / info@ haebse-theatench

Wieder eine Top-Eigenproduktion des Bähe-
Theater Basel: Du 10.10. (Premiere) bis So
24.11., täglich 20.00 (Di-Sa), So 18.00

Musical neu /Ran Menken und Howard
Ashman. Mit erstklassigen internationalen
Darstellern und Live-Band.

Theater im Teufelhof
Leonhardsgraben 49. 4051 Basel
Vorverkauf täglich ab 14.00, Tel. 061 261 12 61
www.teufelhotcom / info@teufelhof.c om

Du 3. bis
Sa 5.10.:
Da & Sa
20.00,
Fr 21.00

13)
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Mitt, r e l l s o l o

Fr 11./ Sa 1 2 ./Mi 16./ F r iß ./ Sa 19./ Do 2 4 ./Fr  25.1
Sa 26.10.: D o &  Sa 20.00, Fr  21.00
Thomas Rabenschlag (Basel)
„Alles w ird  anders" Ein Liederabend mit Texten von
Robert Gernhardt/ J IA. Regie: Angola Buddecke.
Do 17.10., 20.00Robert Gernhardt (Frankfurt a.M.)
„Reim und Ze it"  Eine Lesung.
Ein Gedichteabend des sanften Satir ikers .

Do 31.10. bis Sa  9.11.t jew. Do &  Sa 20.00, Fr  21.00Andreas Rebers (München)
„Ziemlich dic ht" Ein  Kabarettsolo -  CH-Premiere.

raum 33
St. Alban-Vors tadt 33, Tel, 061 261 121)1)
Vorverkauf und Reservation: Buchhandlung D'Souza,
Gerbergässlein 32, Abendkasse ab 19.30

In der Reihe
Anti-Schublede:
Da 31Fr 4.1
Sa RIO., 20.00

Stück von
Jacqueline Falb
Regie: Philin

Kaserne Basel
Klybeckstrasse lb , In fo  061 681 2045 , Res. 061 691
12 12, VVK: Manor / TicketCorner Tel, 0848 800 800
oder www.ticketcornench / www:kaserne-basel.ch

Mi 16./ Fr  18./ Sa I V /  So 20.10.Fritz Hauser: Schallmaschine
Mi 23.10. K o n z e r t :  Sa 26.10.
Denkbar S e n s  Unik

Kleinkunstbühne Rampe
Eulerstrasse 9, Fon: 079/ 757 13 06
Fax, 061 271 17 04 / www.e-9.ch / rampe@e-9.ch

Lesung und Diskussion: Fr  18.10., 20.00„Ich schicke Dir meinen Schmerz!
- wenn Vater die Grenzen überschreitet"
Zum Thema: Physische und psychische Gewalt an
Kindern und dem Weg des „damit Leben lernet:" einer
Betroffenen. Leitung und Moderation: Dr. Berghänd-
Ier; Lesung, F. Müller -Potter ; Texte von K. Dennler.

Marionetten Theater
Im Zehntenkeller, Münsterplatz 8, Tel. 061 261 0612, Fax:
061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24, Tel.
061 261 9825 / www. & info@baslermarionettentheatench

Gastspiel Theater XL:
Fr  11. &  Sa 12.10., 20.00, So 13.10., 17.00„Die Hexe und ihr Henker"
Auch für  Jugendliche ab 143. und fü r  Erwachsene.

Mi 2310. bis Mi 611.,
jeweils Mi, Sa & So, 15.00
Nach Gebrüder Grimm
Für Kinder nicht unter 5 J.

Sudhaus GMBH
Burgweg 7 - 4058  Basel
Tel. 061 681 44 10 / info@sudhaus.ch

SudhausBar / Öffnungszeiten
jeden D o, 18.00-23.00: Sudhaus-Bar
jeden Fr, 21.00-02.00: Sudhaus-Bar in der Danzeria
jeden Sa, 21.00-02.00: Sudhaus-Bar
Danzeria:
Fr 04.10., 21.00-22.00: Sehnupperkurs Saba

22.00-02.00: danzeria disco DJ Andy
Fr 11.10., 21.00-02.00: d.d. DJs Suntlower + Marcel
Fr 18.10., 21.00-22.00: sist iminiz  Filmmusik

22.00-02.00: danzeria disco DJ SINned
Fr 25.10., 21.00-22.00: sixt iminiz  Orientahnix

22.00-02.00: d.d. DJs Saskia + Beat
Sa 19.10., 20.00-02.00
Sudhaus-Eröffnungsfest
Jetzt is t es soweit -  das neue Sudhaus-Team bitte t zum
Eröffnungsfest,
Offene Türe des neuen Tanzstudio ins Sudhauskeller
Konzert &  Tanz mit  der Flamenco-Gruppe LA  TIN A

Konzert mit der senepalesischen Gricet-GruppeSudhaits-Erlifinungstos

• C: r
CO 3  4 1

«CC

Uprising Entertainments presents: Sa 26.10.
R e gga e - N ight  mit der Gruppe B e e z s o u n d
3 Frauen aus Köln  mit heissem Reggae-Groove.

Atelier-Theater Riehen
Baselstrasse 23, Tram 6 , Tel. 061 641 55 75
VVK: Bi voba, Tel. 061 272 55 66 &  La Nuance-Mode
in Riehen, Rössligasse, Tel, 061 641 55 75

Wegen Bauarbeiten eröffnen w ir  erst im Januar 2003.
Vorschau,
„Das schöne Schokoladenmädchen"
(„La belle Chocolatihre)
Eine musikalische Komödie fü r  Geniesser jeden Alters .
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halle

s pa r 6

kurator ium

safe

langer saal

phi losophisches caf6 m i t  hans  s aner im rahmen von wings 02, intens ivseminar
zur begabungs- und begabtenförderung in der schule. auswärtige gäste
sind herz l ich wi l lkommen, die anwesenden schlagen diskussionsthemen vor, aus  denen
eines zum thema des abends gek ürt wi rd. ei ntri t t  CHF 20, exkl. essen und getränk e

zukunftszyklus <voraus: über die genetik hinaus)1. abend: eine vision für
süd und nord mi t chris tiane von weizsäcker, ökologin und mi tautori n des j o 'burg
memo, bonn. was s ind die perspek tiven und v is ionen für eine gerechte und
ökologische wei t von morgen? mus ik improv isation mi t bernhard batschelet (fl öte)
und barni  palm (perkuss ion). wei tere zukunkftszyklen: di 3.122002 & di 182.2003.
eintri tt CHF 20. www.blauen-ins ti tut.ch

live music first! — die verklärte nacht mit dem feuerbach-ensemble:
helena winkelmann und cathrin kudelka (v iol inen), raphael  sachs und hugo
bollschweiler (v iolen), chris toph dangel  und Judith gers ter (v ioloncel l i ).
zu hören sind werke von brahms, schönberg und glasunow. ei ntri t t  CHF 28/20, keine
nummerierten plätze. mi t essen und tri nken zwischen den einzelnen sets.
vvk baz am aeschenplatz. auskunft T 061 263 16 40, erikaschaergbluewin.ch

caf6 phi l °  m i t te :  ruth federspiel  l ädt ein z ur klassischen form des cafö phi l °. s o  20.10.,11.30
gesprächsthema wi rd von den tei lnehmenden bes timmt. lei tung: gian-reto plattner,
physiker, v ize-di rek tor der univers i tät und bas ler s tänderat

die k ra f t  der l iebe der höchste ausdruck der l iebe
buddhistische v ortrags reihe mi t gen keisang wangdü, bodhichi tta zentrum,
ei ntri t t  CHF 15/8

di 8.10., 18.15

di15.10.,19.30

so 2010., 1930.

di 8.10., 20.00

essenz des t a n t ra  — eine v ort rags re i he 1. v ortrag: einführung in den d i  22.10., 20.00
tantrischen buddhismus. gen kelsang wangdü gibt uns einen einbl ick in die tantri schen
unterweisungen buddhas und l ehrt besondere methoden, begierden in den
spiri tuel len pfad umzuwandeln, wei tere v orträge im november. ei ntri t t  CHF 15/8

rundfunk .fm — rhy thmus  ei ner s tadt  musikschaffende und djs b i s  so 6.10., rund um die uhr
schaffen rund um die uhr den soundtrack  zum urbanen lebensfi lm. auf frequenz
von radio x, fm 94,5 mhz oder kabel balcab 88,8. präs enti ert von s i rup inc. und tri ebwerk

(metamorfosi) licht verändert das licht die rolf fischer ag zeigt
mit <metamorfos i> die wahre essenz des l ichtes. dars tel lung
von traum und wirk l ichkei t. spiegel der gefühle und gleichzei tig rational .
<metamorfos i ) erl aubt jedem von uns fü r unterschiedl iche ambiente
das eigene l icht zu schaffen, das unsere gefühle widerspiegel t oder unters tütz t.

mi 9—so 20.10., 11.00-20.00

s.h.e. ce.pics) das unternehmen mi tte präs enti ert in der halle und im
kuratorium v ideo- und computeranimationen des küns tiers  s tefan heinrich ebner,
berl in. durch die beschäftigung mi t arc hi tek tur und raumwahrnehmung
entwickel t s.h.e. bewegte, abs trak te bi ldwei ten, welche an die tradi tions l inien des
<absoluten fi lms> anknüpfen (frühe animations fi lme von wal ter ruthmann, man ray  u.a.).

die geliebte stimme von jean cocteau eine produktion vom
un-safe theater mi t ursula hal lepape, schauspiel, c lai re guerrier, regie,
mahatma van der s loot, v ideoins tal lation, sebastian hal lepape,
ton und beleuchtung, steven maryns , bühnenbi ld und produk tion. ein monolog fü r
eine frau und ein telefon. paral lel  zum theater die ausstel lung de f rn i n i n>
von eve guerrier, s trasbourg. ei ntri tt: CHF 25/15. vorverkauf: buchhandlung d'souza,
gerbergässlein 32, 1 061 26112 00

schamanisches  wissen ein informationsabend mi t einblick in das
schamanische denken. mi t einer zeremonie und einer praktischen übung
wird das wissen v ert i eft und auf einer anderen ebene erfahrbar
gemacht. barbara schweizer und robert  weiss lei ten sei t 15 Jahren das z entrum
für schamanisches wissen quetzalcoatl . e i ntri t t  CHF 15

Unternehmen Mi tte, Gerbergasse 30, 4001 Basel, fü r Verans tal tungen T 061 262 21 05,
F 061 263 36 64, www.mi tte.ch, unternehmen@mi tte.ch

mi 23.—mi 30.10.

pos tk artenaus s tel l ung 30 pos tkartenküns tler zeigen & verkaufen karten d o  31.10.,18.00-24.00

bis sa 510.
mi—sa jeweils 19.30

(rh i ne) v ideoinstal lation von k ris tina ärl ing (s) m o  21.—do 31.10.3.00-24.00

zwischenraum 8 einführungsabende in die praxis der medi tation und der ener- 1 4 . 1 0 . - 1 6 . 1 2 .
giearbei t. lei tung: marianne geiger, diplom der barbara brennan school of heal ing, m o  19.00-21.00
usa, sei t 1999 eigene Praxis in basel; und hans-jörg däster, sei t 1994 schüler von
sogyal rinpoche (das tib. buch vom leben und s terben), mi t-arbei t im buddhis tischen
zentrum <rigpa> basel, l ei ter der mi ttagsmedi tation im unternehmen mi tte.
kursgebühren CHF 360. infos /anmeldung T 061 27114 43 oder T 061 693 0612,
venusm@bluewin.ch, dielueckegbluewin.ch

vom m u t  z um vol len dasein s truk tur- und fami l ienaufs tel lungen f r  18.10.,19.00-22.00
nach bort  hel l inger in einer offenen abendgruppe. vorkenntnisse und anmeldung
sind nicht erforderl i c h. auskunft dr. med. mario föppl , I  061 70318 30, unkosten C H F
-
1 0 f r 25.10., 19.30-22.30

regelmässig

kaffeehaus
basels urbane lounge
täglich ab 11.00

mittagsmeditation
jeden werk tag
12.30/13.00/13.30
im langen saal
hansjörg däs ter
T 061 693 0612

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde für alle
mit claire niggli
beletage, mo 20.30

taijiquan
di 17.30-19.00
qi gong
di 19.00-20.30
beide kurse im
langen saal
doris mül l er
T 061 261 98 17

kindernachmittag
krabbeln, rennen,
spielen. rauchfrei .
mi 11.00-18.00

zeichen zeigen
zeichenkurs mi t h.-I.
hanau in der k leinen
akademie
einstieg jederzei t
möglich
mi 19.00-21.00
T 061 693 17 28

hatha raja yoga
mi 18.00-19.30
zen kungfu yoga
mi 19.45-21.45; beide
kurse wieder ab 18.9.
im langen saal
dominik dernesch

061 301 85 36
N 079 294 86 35

belcanto
opernarien und l ieder
live, barbetri eb.
mi ab 21.00

tango milonga
tanz, ambiente und
barbetrieb
do ab 21.00-01.00

salsa in der mitte
mit viel platz  und
ambiance, so 13. &
so 27.10., ab 21.00

pension
einfache, günstige
gästez immer
einzel CHF 80
doppel CHF 100
T 079 263 71 48
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KURSE

JAZZ BY OFF BEAT I JSB

4TER & SPRING
03

Laby ri nth-Begehung: Immer am 13. des Monats  mi t Informationsaus tausch, S o  13.10., 18.00
Labyrinthgängen und -gesprächen; vorher, ab 17.30: Medi tatives Kehren mi t Katharina Zaugg, L a b y r i n t h
Ethnologin/Raumpflegerin L e o n h a r d s k i r c h p l a t z

Psychotherapie als (Di ens t an der Seelen Vortrag von Zi ta Frey, Psychotherapeutin
Kuns t und Rel igion im Dialog: Kuns tführung zum Erntedank  mi t Claudia His,
Kunsthis torikerin, und V i k tor Berger, Pfarrer. Führung: CHF 5 (exkl. Mus eums eintri tt)

Juden -  Chri s ten -  Mus l ime: Ein i nterrel i gi ös er Dialog mi t Erns t Ludwig Ehrl ich,
em. Professor für moderne jüdische Geschichte und Li teratur/Bern,
Werner Schatz, Is l am-Beauftragter der Evang.-ref. Kirche BS, Farhad Afshar, Entwick lungs-
soziologe/Bern, Xaver Pfis ter, Lei ter der Kathol ischen Erwachsenenbi ldung Basel

Theologisches Qua rte t t :  Diskussionsrunde über theologische, al lgemein vers tändl iche •  D i  29.10., 20.00
Neuerscheinungen. Es nehmen tei l : Edmund Arens, Professor für Fundamental theologie/Luzern, L i t e r a t u r h a u s
Eva-Maria Faber, Professorin fü r Dogmatik  und Fundamental theologie/Chur, Niklaus Peter, G e r b e r g a s s e  30
Theologe/Lei ter des Theologischen Verlags Zürich, und Judi th Wipfler, Redak torin Schweizer Radio DRS.
Eintri tt: CHF 15/10

Ökumenisches  B ibel s eminar: Einführungskurs  in das Neue Testament mi t Hi ntergrund-
informationen und Diskussionen. Kosten: CHF 170-220 nach Selbsteinschätzung
(zzgl. CHF 20 für Kursmaterial ); Anmeldung bis 7.10. bei der KEB, T 061 27117 19

Die Herausforderung womanistischer  Theologie <Überleben) als Thema afro-amerikanischer
feminis tischer Theologie: Workshop über die Enstehung womanis tischer Theologie mi t
Dr. Eske Wollrad, Theologin/Oldenburg und Trägerin des dies jährigen Marga Bührig-Preises.
Kosten: CHF 3 0 -5 0  (nach Selbsteinschätzung); Anmeldung bis 21.10.

Träume als  Wegweiser: Seminar über Träume von Menschen auf der Suche nach
Orientierung und Sinn; Lei tung: Zi ta Frey, Psychotherapeutin.
Kosten: CHF 100-150 nach Selbsteinschätzung; Anmeldung bis 18.10.

100 Jahre Lesbengeschichte im Spiegel der Literatur : Literaturkurs für Frauen mit 3 x ,  Beginn: Mi 30.10.
Dr. M. Marti , Germanis tin. CHF 90-120 nach Selbsteinschätzung. Anmeldung bis 23.10. 1 8 . 4 5 - 2 0 . 3 0 ,  Forum für Zei tfragen

Ac hts amk ei t Geglückte und verunglück te Verbindungen zwischen Buddhismus und wes tl i cher
Psychotherapie. Ein Tag der Achtsamkei t fü r Frauen mi t Beatrice Geisser, Sati -Zen Lehreri n
und klinische Tanz therapeutin. Kosten: CHF 90-130 nach Selbsteinschätzung; Anmeldung bis1.11.

Detai l l iertere Informati on und Anmeldung: Forum fü r Zei tfragen, Leonhardsk i rchplatz  11, Postfach, 4001 Basel
T 061 264 92 00, F 061 264 9219, forum@erk-bs .ch

Now Series -  News from NY, Steve Coleman Group, (5  Elements) Do 17.10., 20.15, Schauspielhaus

Tango Argentino meets Jazz , D. Saluzzi with G. Gruntz  & T. Lang Fr  25.10., 20.15, Schauspielhaus

(Top A Capella(I)), The New York Voices & Trio (USA) S o  17./Mo 18.11., 20.15
In Clubatmosphäre! Mi t Werner Pavei A t l a n t i s  Basel

(Top A  Capel la (11)4 Take Six  (USA) mi t Werner Pavei D i  1012., 20.15, Stadtcas ino, Musiksaal

Film &Jaz z  (III), (My Marilyn) Dave Klein & the US Allstars S o  19.12003, 20.15, Stadtcasino

(The A rt  of Duos ), J . Surman & J . De J ohnet te  Now-Series  D i  11.22003, 20.30, Schauspielhaus

(Top Piano-Trios in Jaz z ) (I ),  Michel Camilo Trio S o  2.3.2003, 20.15, Stadtcasino

(Top Piano Trios in Jaz z ) (I I ),  Brad Mehldau Solo & Trio M i  9.4.2003, 20.15, Stadtcasino

Jazz by oft beat/JSB, Urs  Bl indenbacher, Müns terplatz  8, 4051 Basel, T 061 263 2315, F 061 263 23 16
www.jsb.ch/offbeat, o f fbeates b.c h

Fr 25.10., 20.00, Forum für Zei tfragen
Sa 26.10.,10.30

Kunstmuseum, Treffpunk t: Hof

Sa 26.10., 17.00-19.00
Centre de l 'Eglise francaise

Holbeinplatz 7

15x bis Mai 2003, Mi 17.00-19.00
Forum f ü r Zei tfragen

Sa 26.10., 9.00-12.00
Forum fü r Zei tfragen

4x, Beginn: Sa 26.10.
11.00-13.00

Forum f ü r Zei tfragen

Sa 911., 9.30-17.00
Forum fü r Zei tfragen

INNENSICHTEN
Das neue Halbjahresprogramm mi t
Einzelveranstal tungen und
Kursen können Sie gratis  bei untens tehender
Adresse anfordern.

D. Saluzzi, G. Gruntz , T. Lang
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beija ...acoustic soul'n' folk s o  13.10., 20.30
acoustic soul  is t wohl  die treffends te bezeichnung für die
musik der al l rounderin bei ja. auf musical- und konzertbühnen im i n-
und ausland hat sie sich einen namen gemacht. nun möchte
sie ihre eigenen songs zum publ ikum bringen, im februar dieses Jahres

erschien i hr solo-album, das soulbal laden, reggae, a-capel la- und
popsongs auf sich vereint, eine wandlungsfähige, k raftvol l
soulige s timme präs enti ert sich und ihre songs in der kuppel.

subzonic (eidorado) — feeling in der kuppel s o  20.10., 20.30
am anfang s tand die l iebe zu <fai th no more) und der feste
wille, mi t der eigenen musik die wei t zu erobern. heuer können
subzonic i hr 10jähriges Jubiläum fei ern und mi t recht behaupten, sich
selbst in diesen Jahren durch und durch treu gebl ieben zu sein.
die band um leader und produzent roman camenzind und Sängerin
my rto hat mi t dem ureigenen sound den namen subzonic in der
schweizer musikwelt verewigt, weder nur hiphop, noch pop, kein rock
oder crossover, sondern gebal l te mus ikal i tät mi t geis treichen
bis provokativen mundarttex ten. subzonic bringen mi t <stereo>
gri ffi ge melodien, gebal l te bühnenpower und jede menge party  ins zei t!
anschliessend r'n 'b  & hiphop-dancefloor mi t dj drop (radio 105).

fiesta rociera flamenco live: (ana, la china y grupo) s a  26.10., 21.00
die roc ieras  holen sei t Jahren die bekanntes ten flamenco-küns tler
auf die k uppel -bretter und die feuri gen rhy thmen Spaniens,
die leidenschaft einer ganzen k ul tur z iehen das publ ikum regelmässig
in ihren barml  zur ok tober-roc iera hat pedro nav arro die beiden
ausdrucksstarken tänzerinnen ana und la china eingeladen,
die mi t i hrer grupo der kuppel einen hauch südl ichen ambientes geben
werden. anschliessend gibts  discoteca espanola mi t dj chris tobal .
arte flamenco, pedro navarro: T 061 28116 31, 079 459 15 27

les reines prochaines (es gibt immer  etwas zu tun) s o  27.10., 20.30
die nächsten königinnen basels s ind zum schluss gekommen,
dass sie mi t optimistisch subvers iven operati onen in das wel tgeschehen
eingrei fen müssen, weil  es so auf die dauer einfach nicht
wei tergehen kann. sie haben die absicht, dem chaos in der wei t eine
charmante s traffung zu verpassen, der gerechtigkei t einen
gehörigen schubs zu geben und uns ein wei teres  mal das wasser in
die augen zu treiben, ein neues feuerwerk  schräger mus ikkul tur
und sprachakrobatik : wunder-bare küchenl ieder, chansons und dadais ti -
sches pauken- und trompetengeheul l  der zel ts taat freut sichl

subzonic
beija

les reines prochaines

für kinder
theater  arlecchino
in der kuppel

theater  mapri: (am samstag
kam das sams z urück)
im zwei ten tei l  der sams-geschichte
versucht der trauri ge taschenbier
sein blaugepunktetes  wesen <sams) zurück-
zuholen, ein theaterspass für k inder
und erwachsene ab 6 Jahren. vorverkauf: baz
am aeschenplatz : T 061 281 84  84,
078 8 4 6  57 75, i nfogtheater-arlecchino.ch

specials
60s -80s  oldies -party  s a  5.10., 21.00
80°  party : die bes ten hi ts  der 80s

mit dj mensa & dj ike s a  12.10., 21.00
(jazzhaus frei burg)

disco inferno: 70s -90s  pure s a  19.10., 21.00
discofever mi t dj v i tamin s (kaufleuten, zh)

campus ®kuppel : semester- m i  23.10., 21.00
opening mi t dj luk j l i te & dj thomas
bruner: r'n 'b, house, disco, funk

neu
soulsugar: r'n 'b  & hiphop, ragga, d o  ab 21.00
funk: gol dfi nger brothers , dj drop & guests

f.d.n. upl i fti ng downbeats , rare
funkgrooves mi t dj raimund flock
(jazzhaus frei burg)

Kuppel, Binningers trasse 14, 4051 Basel, T 061 270 99 33, F 061 270 99 30, Vorverkauf Ticketl ine: T 061 270 99 34

bittersweetmusic (UnderPop. Unplugged): Underground, am Pop kratzend
Pure lr ish Drops (Teachers, Sources & Idols) with Joe Burke (acc),
Cathal Connel ly  (voc, whis tle), Dinny McLaughl in (fiddle, voc)

Komöl t (fal l i ng i nto place): Neuer, lang erwarteter Longplayer des Berl iner Duos S a  12.10. 21.00
müsica popul ar bras i lei ra: N. Soares (voc), M. dos Santas (g), E. Schnyder (b) D o  17.10. 21.00
d'ac c ord (chansons  franc ai s es ): M. Harr (voc, g, v iol ) & K. Bäggli (voc, p, col lo) F r  18.10., 21.30
Tom Krailing & The Buffalo Ballet (soft music>: Die neue CD des S a  19.10., 21.00
Singer-Songwri ters ! Tom Krai l i ng (voc, g), Tom Etter (g), Hendrix  Ackle (p),
Martin Fischer (dr), Jean Zuber (b)

Mark  Wise (CD-Taufe): Der S inger/Songwri ter Mark  Wise mi t Andreas  Wäldele
(viel, mand, g), Andi  Gis ier (dobro, g) & Rebekka Dold (voc)

Parterre, Klybeckstrasse 1B (Kasernenareal ), 4057 Basel, Reservationen: T 061 695 89 92,
F 061 695 89 90, www•parterre.net

So 6.10., 20.00
Fr 11.10. 21.00

Fr 25.10. 21.00

sa 19.10., 17.00
sa 26.10., 14.30

so 20./27.10., 14.30
do 24.10., 14.30

Tom Krai l ing &
Buffalo Bal let

f r ab 21.00
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DIVERSES K I NDE

WERKRAUM WARTECK PP

KURSRAUM

SUDHAUS

KASKADEN-
KONDENSATOR

Boomerang: Schär/Spi l lmann, donging>
Videostill, 2001

Malkurs  <Arc hety pen) von Fr 25.10—Fr 20.12.
Thema: Mutter & Kind Fr 18.00-21.00
Info: Chris ta Lambertus  T 061 681 17 28

Eröffnungsfest S a  19.10., 20.00

Boomerang — und zurück bleibt das Bild
Eine Gemeinschaftsausstei lung der Internationalen Austausch-
atel iers  Basel und des Kaskadenkondensators . Betei l igte Küns tlerinnen:
Ruth Buck, Regula Dettwi ler, Gertrud Genhart, Sabine Hagmann,
Lisa Hecht, Susanne Schär und Peter Spi l lmann

Ausstel lung: So 29.9.—Mi 16.10.02
Öffnungszei ten jeweils Do & Fr 18.00-21.00, Sa & So 16.00-19.00
Finissage: Mi 16.10., ab 18.00

Frontflipping3: How to work better
1. Do one thing at a time, mi t Marica Gojevic + Gästen
Di1.10., 20.00 (im A lc hemieraum/Turm des Werk raum Warteck pp)

Line- Extension
Neu im Auss tel lungsprogramm des Kaskadenkondensators
ist ab Ok tober 2002 die Ausstel lungsmögl ichkei t auf dem Netz.
Die Kaskowebsite wi rd erwei tert.  Auf der Onl i ne-Plattform
wird monatl i ch ein neues Digi talwerk  präs enti ert. Im Popup-Fens ter
erscheinen unter www.kasko.ch spielerische und lustvol l
bi ldhafte Netz -Arbei ten oder Animationen.
Im Ok tober schickt Fabio Gaggetta unter dem Pseudonym effedege
tägl ich wechselnde Quick time Movies mi t  Sound-Bi ldcol lagen.

Fami l ienaus flug: in und um und mi t dem Stadtraum Basel
Anette Schoenewald, 4 J., 104 cm, scharfs ichtig und blauäugig
Karl Schoenewald, 7 J .,122 cm, wei ts ichtig und hel ls ichtig
Michael Balzer, 38 J .,180 cm, rot-grün-s c hwac h
Petra Schoenewald, 39 J .,169 cm, kurzs ichtig und nachtbl ind
Eine Küns tlerfami l ie aus Hamburg erfors c ht Basel.
Dabei versucht sie k indl iche und künstlerische Kreati v i tät unter
einen Hut zu bringen.

Vernissage: Fr 18.10., ab 18.00
Ausstellung: Sa 19.10.—So 27.10.
Do & Fr 18.00-21.00, Sa & So 16.00-19.00

KURSE IM WARTECK

TANZRAUM Burgweg 15, 2 .  Stock

Neuer Tanz -Kurs  Mi 18.30-20.00, ein
Warm-up und anschliessend Konzentration auf
authentisches Bewegen fü r Laien.
Info: Erika Huggel , danceworks®tiscal inet.ch,
T 061 313 8116

BURG AM BURGWEG, T 061 691 01 80
147m
2 
f ü r  
G r
o
s
s  
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n
d  
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E l tern-K i nd-Turnen fü r 2-4-j ähri ge mi t
ihren El tern; Mo & Do 9.45-11.15
Info: N. Beckerat, T 061 311 80  51

In Bewegung: Bewegungskurs für Frauen
Mo 17.30-18.45; Info: C. Sommer, T 061693 48 45

Zeitgenössischer Moderner Tanz
für Erwachsene
Mo 19.00-20.45, Info: C. Kreis, T 061 331 29 39

Buschigruppe für Mütter/Väter & ihre Babies
Di 15.00-16.30, Info: C. Griesser
T 061 421 20 53, C. Schucan, T 061 401 27 29

kinder-Zirkus-Theater  Pflotsch ab 7 Jahren
Di 16.15-17.45, Info: P. Sager, T 061 302 56 03

Bewegungs-Theater-Kurs ab 10 Jahren
Di 17.50-19.20, Info: P. Sager, T 061 302 56 03

New Danc e für Erwachsene
Di 19.30-21.00, Info: E. Widmann, T 06169107 93

Tanz Improvisationen für 10-12-jährige
Mi 14.15-15.15, Info: R. Wyser, T 061 693 29 50

Zappelzot: Bewegungs theater für 4-6-j ähri ge
Mi 16.00-17.00, Info: C. Sommer, T 061 693 48 45

Pers ischer Tanz: Tanzkurs für Erwachsene
Mi 18.30-20.00, Info: L. Klabund, T 061 401 30 37

Theaterk urs  ab 7 J ahren
Do 17.15-18.45, Info: P. Sager, T 061 302 56 03

K l av i erv ork urs  fü r 5-6-j ähri ge Er 14.30-15.20,
Info: J . Schmutz, T 061322 03 23

Rhythmik
Fr 15.15-16.05 für 3-4-j ähri ge,
16.15-17.05 für 5-6-j ähri ge
Info: J . Schmutz, 7061322  03 23

Tragtuc hk urs e: wi r tragen unsere Kinder
Kurse nach Absprache
Info: K. Merian, T 061 321 34 12

Eisbär Silbernase feier t mit dir  Geburtstag!
Kindergeburts tagsanimation für 4-10-jähri ge
Info: D. Werner 7061 692 61 02

STILLER RAUM 132 rrO, T 061693 20 33

Digong Yangsheng 8 Brokate 5 Tiere 6 Laute,
R. Hofmann, T 061 693 20 33 Di 17.45-21.00

Taiji 2 4  (kurz form) und Taiji Yang,
Roland Hofmann, T 061 693 20 33
Mi17.45-21.00

Kontemplation Ars V itae
(4. Frei tag im Monat), Roland Luzi,
T 061 731 33 69 Fr 19.15-21.00

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 34 39, F 061 693 34 38, www.warteckpp.ch
Sudhaus, Burgweg 7, www.sudhausoch: Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37, kasko@datacomm.ch,
www.kasko.ch; Sti l ler Raum, Burgweg 7, T 061693 20 33; Burg am Burgweg, Burgweg 7, T/F 061 691 01 80
burggfrees urtc h, www.ei ternk indzentren.ch; Schreinerei, Burgweg 15, 7061 693 4414, www.warteckpp.chischwarznegger;
Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693 49 49, www.warteckpp.ch/schlosserei
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PROG Theologische W erk s tat t  Totentanz  und Jensei ts reigen oder Was erwartet  uns nach dem Tod? M o  14.10., 20.15
Mit Josef Imbach. Wei tere Daten: Mo 18.11., Mo 13.12003, Pfarreiheim St. Anton, Kannenfeldstrasse 35

Eugen Drewermann <und der Fisch spül t Jona an Land) Offene Kirche El isabethen, El isabethenstrasse 14 D o  17.10., 20.00

Medi tati v es  Tanz en*  Tänze bunt wie B lätter im Herbs t mi t Leonie Rolle
Pfarreiheim St. Marien, Leonhardsstrasse 47

Sa 19.10., 14.00-17.00

Standor tbestimmung für  Frauen in verschiedenen Lebensphasen*
Kurs mi t Brigi tte Rosita Rudin, Kurs raum, Leonhardss trasse 45/4

Sa 1910., 9.00-17.00
So 20.10., 9.00-13.00

Wal ter Hol l s tei n, Wenn Männer äl ter werden P f a r re i h e i m  St. Marien, Leonhards tr. 47 Mo 21.10., 20.00

Al lein und f re i !?  Ein Kurs für Singles mi t Claudia Schweigler, Diplompädagogin
Kursraum, Leonhardss trasse 45/4, Basel

*Anmeldung erforderl i c h

Fr 8.11.,16.00-22.00
Sa 9.11., 9.30-17.00

OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

PROGRAMM

Gottesdienst fü r
Mensch und Tier
am So 27.10.

WEGZEICHEN

RAMM

VOLKSHOCHSCHULE

BIOGRAFIEN

Krieg -  ungewei nte Tränen Foto-Ausstel lung mi t Bi ldern aus den Kriegen in Ex-Jugoslawien.
Die Fotos sprechen für sich al lein und zeigen die Sinnlosigkeit dieser u n d  al ler anderen -
Kriege auf. Anlässlich der Ausstel lung fi ndet das Rahmenprogramm <Taten zum Frieden tun Not>
statt. Detai l l i erte Angaben unter www.friedensbrugg.ch.

Inti  Cäs ar Malasquez  & Son of the Sun Benefizkonzert. Die Melodien und indianischen Gesänge laden ein, M i  9.10., 20.00
mitzumachen, zu tanzen, zu trommel n oder einfach die Augen zu schliessen & das Herz  zu öffnen. CHF 20/15

Und der Fisch spie Jona an Land E. Drewermann deutet das Buch Jona tiefenpsychologisch. CHF 20/15
Das Bildarchiv der Basler Mission neu im Internet -  bmpix.org, Vernissage
Tag der Achtsamkeit
Oldies but  Goldies  Benefizdisco, CHF 25/20
Öffentlicher  Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche
Coming In -  Spir itualität für  Lesben und Schwule Buchvernissage von Urs Mattmann
Bolschol  Don Kosaken, Konzert. Der wel tberühmte Männerc hor besticht durch
Klangfül le und Ausgewogenhei t der Stimmen. CHF 47, Vorverkauf, TicketCorner, Musik Wyler

Macht der Glaube gesund? Vortrag von Prof. Dr. Bernhard Grom. Erl äutert werden die Zusammenhänge D o  24.10.,19.00
zwischen k örperl i c her Gesundhei t, Lebens erwartung und rel igiösem Glauben. CHF 12/8

Bajas s -Konz ert Ein neuer Querschni tt durch amerikanische und europäische Marschmusik. CHF 40 F r  25.10., 20.00
Sc höpfungs fes t -  ein Gottes di ens t f ü r Mensch und Ti er Im Ki rchenraum soll die befreiende und fröhl i che S o  27.10.,10.30
Erfahrung gemacht werden, dass Tiere unsere Mi tgeschöpfe sind, mi t denen wi r die Erde und das Leben tei len.
Anschliessend Apero

Jazz in der E l i s abethenk i rc he SOS Quartet t  S o  27.10., 17.00
Was i s t E rl euc htung? Vortrag von Swami Yogeshwarananda. Verans tal tet vom Basler Psi Verein. CHF 20/10 D o  31.10., 20.00
Mi t twoc h-Mi t tag-K onz erte  E intri tt frei , Kol lekte, Orgelkonzert mi t Werken von Durufle und Jannibel l i  M i  2.10.,12.15-12.45
Jazzkonzert, Studierende der Jazzschule Basel spielen Standards und Eigenkomposi tionen M i  9.10.,12.15-12.45
Klarinettentrios  von Eben l und Beethoven M i 1 6 . 1 0 . , 1 2 . 1 5 - 1 2 . 4 5
Flötenquartette von Mozart M i  23.10., 12.15-12.45
<Sound the trumpet> mi t Musik von Purcel l  fü r Trompete und Sopran M i  3010., 12.15-12.45

Handauflegen und Gespräch Persönl iche Aussprache & Handauflegen durch Hei lerinnen & Hei ler j e d e n  Do 14.00-18.00
Gespräch mi t dem/der  Pfarrer /in j e d e n  Mi 17.00-19.00

Offene Ki rche El isabethen, El isabethenstrasse 14, 4051 Basel, T 061 272 03 43, (9.00-12.00), oke@access.ch

Niki de Saint Phalle: Tarot-Garten
J. S. Bach: Sein rätselhaftes  Spätwerk
Jane Aus ten: Leben und Werk
Max Reger: Weihnachts-Spaziergang
Nietzsche und Wagner: Spannungsreiche Beziehung
Fri edri c h Glaus er: Werk und Biographie
Ken Wi lber: Weltbi ld fü r das 21. J ahrhundert
Ingeborg Bac hmann: <Das dreiss igste Jahr>
Paul Wi rz  (1892-1955): Zwischen Moskau und Gel terk inden
Norbert  El ias : Ziv i l i sations theorie

Volkshochschule beider Basel, www.vhs-basel.ch. Basel: Freie Strasse 39, T 061 269 86 66
Laufen: Delsbergers trasse 31, T 061 76115 00. Liestal : Rathauss trassel , Tel. 061 926 98 98

040131
040751
040541
040731

050725
040521
050726
040531

040833
050802

Ausführl iche Kursbeschreibungen finden Sie im Kurs programm der Volkshochschule beider Basel:
www.vhs-basel.ch

bis Fr 11.10.,
Di -Fr 10.00-21.00

Sa 10.00-18.00
So 13.00-18.00

Do 17.10., 20.00
Fr18.10.,18.00

Sa 19.10.,10.00-14.00
Sa 19.10., 20 .00-2 .00

So 20.10.,18.00
Di 22.10.,18.00

Mi 23.10., 20.00

Das Programm der Kath. Erwachsenenbi ldung kann kostenlos angefordert werden: Kath. Erwachsenenbi ldung Basel,
Leonhardsstrasse 45, 4051 Basel T 0612711719, F 0612711711, erwachsenenbi ldung®rkk -bs .ch
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KULT.KINO AT EL IER I C A MER A  I CL UB I MO VI E

BEND IT LIKE
BECKHAM
von Guri nder Chadha

Publikumspreis
Locarno 2002

HALBE TREPPE
von Andreas Dresen

Si lberner Bär,
Berl inale 2002

RAIN
von Chris tine Jeffs

-IIRTENREISE
NS DRITTE
JAHRTAUSEND

von Erich Langjahr

Der Grosserfolg <Band i t like Beckharn> war in Grossbri tannien
wochenlang die Nummer!  der Kinocharts  — und hat somi t Full Monty  und
Billy El iot um ein Mehrfaches in den Schatten gestel l t!
Wer Flanken schlagen kann wie Fussbal l -Supers tar David Beckham,
dem sind in England Ruhm und Reichtum sicher. Ausser man heisst Jess
und hat indische El tern. Diese wünschen sich fü r ihre hübsche
Tochter nichts sehnlicher, als dass sie eine nette, konventionel le
Inderin wi rd, die sich tradi tionsgemäss verhei raten lässt.
Doch die 18-jährige hat einzig das Fussballspielen im Kopf, f i ebert ihrem
Idol Beckham nach und wehrt  sich mi t ganzer Kraft gegen die
gängigen Vors tel lungen von Weiblichkeit. Im Park trai ni ert sie hart  mi t
den Jungs vom Quart i er bis sie mi t i hrer Freundin fü r den lokalen
Frauenfussbal lc lub entdeck t wi rd. Die zwei jungen Frauen möchten eine
professionel le Laufbahn einschlagen und einen Traum verwi rk l ichen.
Dann verl ieben sie sich gleichzei tig in ihren gemeinsamen Trainer.
Die warmherz ige und bri l l i ante Komödie besticht durch v erblüffende
Dialoge und ti efgründig bri ti schem Humor. Mi t k ri tischem Blick
werden konventionel le und kul turel le Erwartungen bezüglich Weiblichkeit,
Erfolg und Famil ie themati s iert.

Grossbri tannien/Deutschland/USA 2002. Dauer:112 Minuten. Kamera:
Jong Lin. Mit: Parminder Nagra, Keira Knightley, J onathan Rhys Meyers,
Anupam Kher, Archie Panjabi u.a. Verleih: Ascote-El i te.

Zwei Paare in Frank furt an der Oder in der Mi tte ihres Lebens.
Der Al l tag hat sich seine Routinen gesucht, Langewei le macht sich brei t
und die Mühen des Existenzaufbaus fordern die ers ten Tribute.
Die befreundeten Paare stecken mi t ihren Beziehungen an diesem Punk t
fest. Chris  und Katri n haben sich in Al l tag und im Bett nicht mehr
viel zu sagen, während Uwe sich in seiner Arbei t verk riecht und darüber
Ellen und die Kinder vergisst. Kein Wunder also', dass sich die verein-
samte Ellen und der auf Abwechslung drängende Chris  näher kommen.
Als das Verhäl tnis  auffl iegt, kommt Bewegung in den fes tgefahrenen
Alltag. Das Leben wi rd in Frage gestel l t, die Karten werden neu s ort i ert
und plötz l ich sind auch in Frank furt  an der Oder k leine Wunder mögl ich.
Ein junges aussergewöhnl iches Fi lmprojek t, das mi t wenig Geld,
ohne Drehbuch und auf rei ner Improv isation bas ierend entwickel t
wurde. Ein fi lmisches Abenteuer

Deutschland 2002. Dauer:105 Minuten. Kamera: Michael Hammon.
Musik:17 Hippies. Mi t: Steffi  Kühnert, Gabriela Maria Schmeide, Thors ten
Merten, Alex Prahl . Verleih: Fi lmcoopi. www.halbetreppe.de

Dokumentarfi lm: Schweiz 2002, Dauer:124 Minuten. Musik: Hans Kenne'.

kult.kino, Postfach, 4005 Basel, www.kul tk ino.ch

Sommer in Neuseeland! Die 13-jährige Janey und ihre Famil ie
verbringen ihren Urlaub an einem paradiesischen Strand. Das Mädchen
spielt und planscht mi t ihrem kleinen Bruder nach Herzenslust,
während Mama und Papa Parties  schmeissen. Janey spürt, dass sie z ur
Frau wi rd, und v erfolgt mi t gröss ter Aufmerksamkei t die Spiele der
Erwachsenen. Als sich die gelangwei l te Mama einen fremden Mann an-
gelt, häl t sie nicht mehr länger sti l l  U n t e r  der Oberfläche des
harmonischen Ferienidy l ls  beginnen sich zwischen Mutter und Tochter
langsam Spannungen aufzubauen. Bedrohl ich wachsen sie wie
die dunklen Wolken eines herannahenden Sommergewi tters . Unauf-
haltsam bahnt sich das Unglück seinen Weg bis hin zum unausweichl i -
chen Ende.
Das v ielgefeierte Spiel fi lmdebüt der jungen Neuseeländerin überz eugt mi t Sti ls icherhei t und einem fabelhaften
Gespür für Zei t, Ort  und Atmosphäre. Mi t atemberaubenden Bi ldern hat sie ein poetisches, ausdrucksstarkes
Werk geschaffen, das wegen der subti len Spannung und durch den gez iel ten Einsatz von Musik und Licht, an die frühen
Werke von Jane Champion eri nnert.

Neuseeland 2001. Dauer: 92 Minuten. Kamera: John Toon. Musik: Neil  Fi rm/Edmund McWilliams.
Mit: Alicia Ful ford-Wierzbick i , Sarah Peirse, Marton Csokas, Al is tai r Browning, Aron Murphy. Verleih: Look Now!

Im Zentrum stehen die Fragen nach Identi tät, Überleben und Zukunft. Eine der äl testen Kul turformen menschl icher
Existenz ist das Hi rtenturn. In seinem Wesen beinhal tet es bis heute nicht nur wi rtschaftl i che Interessen,
sondern v erk örpert eine eigene Lebenshal tung und Weltanschauung. <Ich wol l te das Hi rtenleben von heute, am Übergang
ins dri tte Jahrtausend, kennen lernen. In einer Zei t des Umbruchs  und des Wertewandels  zwischen Tradi tion und
Zukunft is t der Fi lm auch Ausdruck meiner eigenen Zerri ssenhei t. Ich erzähle eine moderne Hi rtengeschichte. Die Hi rten
im Fi lm nehmen ein Leben mi t viel Entbehrung auf sich und stel len sich ei ner Heraus forderung, die öfters  auch die
Grenze i hrer Belas tbarkei t errei cht. Sie kommen nicht aus der Tradi tion des Bäuerl ichen, sondern haben diese Lebens form
selber gewähl t, im Bedürfni s  nach der Freihei t, selber etwas Sinnvolles zu tun.)

Das aktuel le Programm erfahren Sie aus der Tagespresse oder im Internet: www.kul tk ino.ch. Unsere Programm-
information l iegt in den k ul tk i no atel ier, camera, c lub und movie auf — immer das Neueste zu den besten Fi lmen in Basel!
Bedienen Sie sich!
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<Bergfilme>? Da denken wohl  die meis ten zuers t an Alpinis tendramen und Heimatfi lme. Ganz anders  s ieht die Zusam-
menstel lung des Verleihs  tri gon-fi lm zum UNO-Jahr der Berge aus. Spannend an i h r ist die ungeheure Viel fal t an Lebens-
formen in den Gebi rgs regionen, wo Menschen meis t unter harten Bedingungen leben. In grossartigen fi lmischen
Umsetzungen werden sie uns näher gebracht. Das Stadtk ino Basel zeigt im Ok tober und November eine Auswahl von zehn
Titeln. Unser Blick schwei ft von Europa über Kurdis tan nach Tibet, China, Korea, Japan bis zu den Anden und wieder
zurück über Ital ien zum Kaukasus.

Filme im Oktober
<Helden im Tirol>, eine ös terreichische Heimatfi lm-Pers i flage von Nik i  List, ist ein Alpenrockmusical , das nichts
erns t nimmt. Aus der Schweiz zeigen wi r <Der Rächer von Davos>, eine sportl i ch-mondäne Produk tion,1924 im Wi nterk urort
gedreht, l ive am Klav ier beglei tet von Günter A. Buchwald! In <Gefangener im Kaukasus> ent führt  uns Sergej  Bodrow
mit zwei russischen Geiseln in jene bergige Kaukasusregion, die in den Nachrichtensendungen auftaucht. In den Dolomi ten
sieht im fi lmischen Berggedicht <Barnabb delle montagne> ein Waldhüter den Nächsten unversehens neu, erlebt den
Anderen nicht mehr einfach als Feind, eher als Opfer identischer Umstände. Berge können Rückzugsort sein genauso wie
Fluchtpunkt; die Enge eines Gipfels als der Ort, an dem die Welt endet, kann den Kampf um Besitz verdichten und in
seiner Abs urdi tät blossstel len.
Und schliesslich bri ngt uns der bekannte und bel iebte kurdisch-türk ische Sänger und Regisseur Nizamettin Aric  in seinem
Spielfilm <Ein Lied fü r Beko> auf ungemein einfühlsame A rt  seine ursprüngl iche Heimat näher, ein Kurdis tan, das
vor al lem aus Schlagzeilen von Menschen auf der Flucht bekannt ist. <Ein Lied fü r Beko> ist der ers te in kurdischer Sprache
gedrehte Fi lm; er is t von einer überzeugenden Schl ichthei t und Aufri chtigkei t. Nicht umsonst hat er überal l , wo er
gezeigt wurde, die Herzen des Publ ikums erobert. Schweizer Kinopremierel

AUCH IM PROGRAMM
Reprisen z um 40 .  Todestag von Marilyn Monroe: <The Misfits> und <Some Like lt Hot>

Filmhistorische Rar itäten von Georges Milibs: <Le voyage dans la lune> und andere
Fi lmzaubereien

Drei  Fi lme von Baz  Luhrmann und eine k leine Ausstel lung von Storyboard-Zeichnungen zu
seinem letz ten Fi lm <Moulin Rouge> im Foyer

Daten und Spielzeiten siehe Agenda ab Seite 43. Detai l i nformationen zu den einzelnen Fi lmen in
unserer Programminformati on oder unter www.stadtk inobasel .ch.

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kuns thal lengarten). Platz reservationen: T 061 272 66 88, F 061 272 66 89
Stadtk ino Basel, Postfach, .4005 Basel. T 061 681 90  40, F 061 69110 40, info@stadtk inobasel .ch

Polanski wurde 1933 als Sohn jüdisch-polnischer El tern in Paris geboren.1936 zog die Famil ie nach Krakau, wo
sie im Krieg im Ghetto lebte. Seine El tern wurden von den Nazis deport i ert ,  die Mutter s tarb im KZ. Polanski gelang als
Achtjährigem die Flucht aus dem Ghetto, nach 1945 k ehrte er nach Krakau zurück. Ab 1954 besucht er die
Filmhochschule Lodz ,1962 erregte sein ers ter Langspiel fi lm <Das Messer im Wasser> (N6z w wodz ie) Aufsehen. Danach
arbei tete er in Paris, London, Hol lywood. Im Mai dieses Jahres  gewann Polanski am Fi lmfestival  von Cannes die
Goldene Palme für <The Pianist>, ein Fi lm über den jüdischen Musiker Wladyslaw Szpilman, der das Warschauer Ghetto über-
lebte. Zu dessen K inos tart zeigen wi r Polanskis Frühwerk .

Ros emary 's  Baby  In diesem raff i ni erten Werk erzähl t Polanski
von einer Frau (Mia Farrow), die glaubt, ein Kind des Satans geboren zu haben
(USA 1967,135 Min.).

Chinatown Kal i fornien 1937: Durch die Nachforschungen eines
Privatdetektivs  (Jack Nicholson) kommt eine Korrupti ons affäre um einen
Staudamm ans Licht (USA 1974,131 Min.).

Repulsion (Ekel) Eine junge Frau (Catherine Deneuve), die sich in einer
von Männern dominierten Welt bedroht fühl t, dri f te t  in Wahnvors tel lungen ab
(GB1965,104 Min.). Vorfi lm: Dwaj ludzie z szafa (Zwei  Männer und ein
Schrank),1958,15 Min.

Cul-de-sac (Wenn Katelbach kommt) Zwei Verbrecher dringen in ein
englisches, von einem Ehepaar bewohntes Anwesen ein e i n  makabres Spiel um
Abhängigkei ten beginnt (GB1966,111 Min.). Vorfi lm: Ssaki (Säugetiere),
1962,11 Min.

N6z w wodz ie (Das Messer im Wasser) In Polanskis erstem Langspielfilm
lädt ein Ehepaar einen Studenten ein: Ein Wochenende vol ler eroti scher Spannung
und l atenter Gewal tberei tschaft s teht an (Polen 1962, 93 Mi n.).
Vorfi lm: Gdy spadaja anioly (Wenn Engel fal len),1959, 25 Min.

Landkino im Sputnik , Bahnhofplatz , 4410 Liestal , T 061 921 14 17, www.palazzo.ch

Do 3.10., 20.15

Do 10.10., 2015

Da 17.10., 20.15

Do 24.10., 2015

Do 3130., 2015
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Bernard Delvai l le (Ecrivain, Paris): Cendrars  et Cingria L u  21.10., 18.15
Jacques A t ta l i  (c onomi s te  et ecrivain, Paris): Les Jui fs , le monde et l 'argent L u  28.10., 18.15
Jean des Cars  (c ri v a i n ,  Paris): Eugenie, la derniere imperatri ce L u  4.11., 18.15
Eric  Rousse! (His torien et journal is te, Paris): Un autre de Gaul le L u  11.11., 18.15
Andre Glucksmann (Phi losophe, Paris): Dostoievski ä Manhattan L u  18.11., 18.15
Yves Pey rö (Di rec teur de la Bibl iotheque l i tterai re Jacques Doucet, Paris): Peinture et poesie L u  25.11., 18.15
Jean-Jacques  Langendorf  (His torien et ecrivain, Dross): A.-H. Jomini : un s tratege des Lumieres  L u  2.12., 18.15
J ean-Marc  Hovasse (Cri ti que l i tterai re, Paris): Toujours lui l  lui  partout! 2002 et la confi rmation L u 1 6 . 1 2 . , 1 8 . 1 5
du my the hugol ien

Les conferences ont l ieu ä l 'Univers i te de Bäle, Kol legienhaus (entree Petersgraben), ä 18.15.
Les dernieres  publ ications des conferenc iers  sont disponibles ä la l ibrai rie Olymp & Hades.

Jacques Atta l i
Lu 28.10.,18.15

Andrö Glucksmann
Lu18.11.,18.15

Jacques Attal i
Andre Glucksmann

Homme d'ac ti on et de reflex ion, economiste et ecrivain, ancien
conseil ler special de Francois Mi tterrand, Jacques Attal i
symbolise l 'image de l 'i ntel l ec tuel -expert des dernieres  decennies.
Dans son rec ent ouv rage <Les Juifs, le münde et l 'argent> (Fayard, 2002),
ii met en relation rethi gue du capital isme et le judaisme.

Andre Glucksmann est l 'un des phi losophes europeens les
plus celebres de l 'epoque. De l iv re en l ivre, depuis
<Le Discours de la guerre> (1967), i l s 'engage dans un combat
permanent, ä la fois  intel lec tuel  et mi l i tant, c ontre les divers visages
du mal, cherchant ainsi ä defi ni r l 'effi cac i te d'une ethigue
negative. Dans <Dostoievski ä Manhattan> (Laffont, 2002), il conjure
rere du nihi l isme mondial ise.

Renseignements: Romanisches Seminar, Stapfelberg 7/9, 4051 Basel, T 061 267 12 84, www.romsem.unibas.chisef
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Im Element Wasser fi ndet eine Auseinandersetzung mi t vielen der Urängs ten des Menschen s tatt,
die den Bogen spannt von der Geburt bis zum Tod.

<Ich war da und habe auf Dich gewartet. Du hörtes t mich nicht. Ich s tand neben Dir, Du wol l tes t
mich nicht. Eins werden mi t Di r i c h  vermisse Dich nicht mehr.>

Das Publikum erl ebt ein poetisches Mosaik aus Bi ldern, Handlungs fragmenten, Bewegung
und musikalischen Zwischenspielen, die assoziativ mi teinander verbunden sind. Dazu stossen die
Material ien der bi ldenden Küns tlerin lvon Oats  — Farben, Pigmente, Papier, Tinte, Pinsel.
Oats schafft auf der Bühne Oberflächen, die sich mi t Klang, Bewegung, Licht und Wort Schicht
um Schicht zu einem mul timedialen Text zusammenfügen. Verschmelzende Kunstdiszipl inen.

Regie: Saskia Mees, AlbA Theaterhuis  Den Haag; Performers : Cecil ia Bertoni  & Chri s topher Marcus

Performing Arts  Services, Info: T 061 263 35 35, www.pass.perfarts .ch, Vorverkauf: Au Conc ert AG, c io Bider & Tanner
T 061 271 65 91, Badischer Bahnhof Basel, Getränkek iosk Schal terhal le Mo—So 6.30-21.45, www.garedunord.ch

MMERORCHESTER BASEL

Einführung in das  K onz ert  durch Prof. Anselm Gerhard, Bern

Umberto Benedetti Michelangell, Dirigent, Ruth Ziesak, Sopran

Mo 14.10.,19.15, Foyer

M. Ravel: Le Tombeau de Couperin; F. Schubert/A. Webern:5 Lieder fü r Sopran und Orc hes ter in
der Bearbei tung von Anton Webern <Tränenregen>, <Der Wegweiser>, <Du bis t die Ruh>,
<Ihr Bild>, <Romanze); J. Haydn: Sinfonie Nr.104 in D-Dur, Hob.: 1:104, <Londoner Sinfonie>

Ravels <Tombeau> ist eine Hommage an die französische Musik des 18. J ahrhunderts
und deren Kompos i tions formen (Prelude, Fugue) und Tänze (Menuet, Rigaudon). Anton Webern
orches tri erte neben Ins trumentalmus ik  auch fünf Lieder von Franz Schubert. Die Kuns t i hrer
Ins trumentierung ist mehr als ein A rrangement des Originals . Joseph Haydns Sinfonie Nr.104 in
D-Dur ist die l etz te der zwöl f <Londonep-Sinfonien und zugleich der letz te Bei trag Haydns
zu dieser Gattung überhaupt. Karten ä CHF 65/45/30; Studenten/Lehrl i nge/Schüler 50%. Bi tte
Vorverkauf benützen!

Foto: J urri aan Cooiman

Umberto Benedetti
Michelangeli

Vorverkauf Konzert Basel: Musik Wyter, Schneidergasse 26, T 061 261 90  25. Bestel len Sie Ihr Generalprogramm bei:
info®kammerorches terbasel .ch, www.kammerorches terbasel .ch, T 061 262 36 36
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LIVE MUSIC FIRST!

VERKLÄRTE NACHT

So 20.10.,19.30
Unternehmen Mi tte

NEUE MUSIK & KONZERTE ST. ALBAN 2000

PIERRE FAVRE &
YANG J ING

Weidengasse 5

JOHANNES BRAHMS
Ein deutsches Requiem

Fr M t ,  20.00
Sa 2.11., 20.00
Martinsk i rche

So 3.11., 17.00
Kath. Ki rche Liestal

Johannes  Brahms : Streichsex tett Nr. 2 in G-Dur, Opus 36
Alexander Glasunov : Strei chquintett Opus 39
Arnold Schönberg: <Verk lärte Nacht> für Streichsextett, op. 4

Zu hören sind drei  grosse romantische Werke in der selten gespiel ten Formation
Streichsextett bzw. Streichquintett. Ein geniales Frühwerk  des 29-jährigen Brahms wi rd
konfronti ert mi t dem hochromantischen und v is ionären ers ten Hauptwerk  des
25-jährigen Brahms-Liebhabers  Arnold Schönberg. Dazwischen das farbenprächtige und
virtuose Streichquintett des russischen Komponis ten Glasunow.

Feuerbach-Ensemble: Helena Winkelman & Cathrin Kudelka, Viol inen;
Raphael Sachs & Hugo Bollschweiler, Violen; Chris toph Dangel & Judi th Gers ter, Violoncel l i

CHF 28/20, Abendkasse und Einlass 18.45, keine nummeri erten Plätze.
Mit Essen und Trinken zwischen den einzeln Sets.

Vorverkauf BaZ am Aeschenplatz  7. Auskunft bei Kul turkontak te: Erika Schär, Gerbergasse 30, 4001 Basel
T 061 26316 40, F 061 263 35 40, erikaschaer®bluewin.ch

Wie hört sich das Zusammenspiel  von Schlagzeug und Pipa an? Mi t Sicherhei t M i  30.10., 21.00
darf behauptet werden, dass das Duo des Schweizer Schlagzeugspielers Pierre D o  31.10., 21.00
Favre mi t der chinesischen Pipaspielerin Yang J ing einz igartig und eine musikalische
wie kul turel le Rari tät ist. Nachdem beide Musiker berei ts  eine gemeinsame Musik CD
<Moments> herausgegeben haben, setzen sie i hre musikalische Entdeckungsreise fort .  Wer
neue Klänge hören und erleben möchte, dem sind die Konzerte aufs Äusserste empfohlen.

Potina Nikiforova, Violine & Tatiana Korsunskaja, Klavier
Prokofief, Lutoslawski, Wieniawski, Schostakovitsch
Patricia Kopatchinskaja, Violine & Werner Bärtschi, Klavier
Beethoven, Schubert, Webern, Wolff, de Fal l& Ravel
Polina Peskima, Flöte & Felix Renggli, Flöte
Nuevo Tango Nuevo Chris tian Sutter, Kontrabass; Marcel ° Jaime Nis inman,
Bandoneon; Susanna Andres, Viol ine

Neue Musik & Konzerte St. Alban 2000, Weidengasse 5, 4052 Basel, beim Letz i turm, T 079 321 50 61, chummel@magnetch
Vorverkauf: Erika Schär, Abendkasse eine Stunde v or den Konzerten, T 061 263 16 40, F 061 263 35 40, erikaschaer©bluewin.ch

CHORGEMEINSCHAFT CONTRAPUNKT & ORCHESTER LIESTAL

So 3.11., 17.00

Sa 1611., 20.00 & So 17.11., 17.00

So 24.11., 17.00
So 8.12., 17.00

Brahms war stolz darauf, dass es ihm sowohl in <Ein deutsches Requiem> als auch in
anderen Vertonungen bibl ischer Texte gelungen war, die ausgewähl ten Texte zu ei ner einhei tl ichen
Botschaft zu formen. Der Requiem-Text v erwendet das Al te und das  Neue Tes tament mi t
ers taunl icher Meis terschaft und Kraft, um eine durchgehende Botschaft der Hoffnung zu v ermi t-
teln. Es ist auch ein Ausdruck des damal igen Denkens, dass Brahms, ein Nicht-Glaubender,
in der Bibel einen derart  pos i tiven Wert sah. Er las die Heil ige Schri ft als Li teratur, deren Inhal t er
nicht ablehnte, sondern v ielmehr vernunftmäss ig erk l ärte und wegen i hrer offens ichtl ichen
menschlichen Bedeutung ins Al lgemeingül tige hob.

Die Aufführungen des <Deutschen Requiems> durch die Chorgemeinschaft <contrapunkt>
und das Orches ter Liestal (Lei tung Beat Hofs tetter) werden von Georg Hausammann gelei tet. Die
Solisten s ind Kornel ia Eng, Sopran und Locky Chung, Bass.

Chorgemeinschaft Contrapunk t und Orc hes ter Liestal, Erika Schär, Gerbergasse 30, 4001 Basel,
T 061 26316 41. Vorverkauf: Buchhandlung Landschäftl er Liestal T 061 921 44 82, Musikhaus Wyler
T 061 261 90 25, www.orches terl ies taLch

Der Klassiker.

K K
Öffentliche Krankenkassen

Schweiz

Jung und unkompliziert.

MUSIK

Yang J ing
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Scherkesselweg 30 4 0 5 2  Basel
Telefon 061 378 98 88 F a x  061 378 98 80
info@fg-baseLch .  www.fg-baseLch

FG Primarschute
FG Tatenta

FG Übergangsktasse
FG Musiksekundarschute

FG Progymnasium
FG Gymnasium mi t eidg.
anerkannter Hausmatur

FG Lernfi tBasets SchuL
ir gute Schied
nd Schülerinnen.
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BAS

CAN

Sa 16.11.,
Martinsk

MUS

IL GONG

Abendkasse
eine Stunde v or
Beginn

ELBIETER KONZERTE

2. ABONNE ME NT
KONZERT

Di 29.10., 20.15
Stadtk i rche Liestal

TABILE CHOR

CHOROS BRASILEIROS
Weltliche und
geistliche Chorwerke
von
Heitor V illa-Lobos

So 3.11., 17.00
Ref. Ki rchgemeindehaus
Pratteln, St. Jakobs tr.1

20.00
irche Basel

WINTERPROGRAMM
2 0 0 2 / 2 0 0 3

Konzertbeginn
jeweils 17.00

THEATER SCALA BASEL

MAGICO
Sa 5.10., 20.00

Oper in 4  Akten von
Thüring Brähl
nach einem Stück
von Dimi tri

Barock-Ensemble Fons Musicae
Yasunori lmamura, Lei tung; Monique Zanetti , Sopran; Pascal Bertin, Al tus

F. Gasparini  (1661-1727): Kantaten fü r Sopran, Al t und Basso continuo
• Triosonata per due v iol ine und Basso continuo
• Canta a Voce e basso (al to/BC)

Fons Musicae wurde 1997 von dem Lautenis ten Yasunori  Imamura gegründet. Fons Musicae
oder <Quelle der Musik> führt  hauptsächl ich französische und i tal ienische Musik aus
dem 17. und 18. J ahrhundert auf. Fons Musicae t ri t t  sowohl in Europa als auch im Fernen Osten
auf und wurde in der Kri tik  immer lobend bewertet.

Information und Vorverkauf Musik VVyler, Basel T 061 261 90 25

Baselbieter Konzerte, Si lv iane Mattern-Cuendet, Arisdorfers trasse 67a, 4410 Liestal , T 061 92116 68
Vorverkauf: Musik Wyler, Basel, T 061 261 90 25, www.blkonzerte.ch

Der Cantabi le Chor Pratteln führt  das hierzulande gänzlich unbekannte Chorwerk  des
brasil ianischen Komponis ten Hei tor Vi l la-Lobos auf. Ein grosser Teil des Programms wi rd ers tmals
in der Schweiz zu hören sein. Vi l la-Lobos (1887-1959) ist der i nternational  renommiertes te
Komponist Lateinamerikas  im 20. Jh.

Im Konzert werden aufgeführt: Auszüge aus zwei Messen, wel tl iche Stücke zu Texten
indianischer Legenden, das <Chöros No. 3> fü r 7 Bläser und Männerchor, d3achianas Brasi leiras
No. 9 pour orches tre de voix>, <Bendita Sabedoria>, 5 Stücke aus der unbekannten Anthologie
(Müsica Sacra>, dazu Solo-Lieder mi t Klav ier und <Chöros No.4>.

Cantabile Chor Pratteln, Lei tung: Bernhard Di ttmann

Cantabile Chor Pratteln. Besuchen Sie unsere Website: www.cantabi le.ch

IKSALON MADELEINE PERLER

Der rund 60m gros s e Raum bietet Platz für 30 Zuhöreri nnen und Zuhörer und ist durch seine
klare archi tek tonische Sprache und die optimalen akustischen Voraussetzungen prädes ti ni ert fü r
Hauskonzerte. Madeleine Perler, Musikerin SMPV, und i hr Ehemann Werner Schmidl in mi t
langjähriger theaterpädagogischer Ausbi ldung haben Programme eins tudiert, in denen Musik und
Sprache sorgfäl ti g ineinander gefügt werden und so den Zuhöreri nnen und Zuhörern ein
besonderes kul turel les  Erlebnis vermi tteln.

Klav iermus ik  von Franz  S c hubert  mi t ausgewähl ten Texten aus seinen Briefen. S o  27.1013.11.
Bal laden von J ohannes  B rahms  mi t dazu passenden Bal laden aus der Li teratur. S o l . / 8 . 1 2 .
Fabeln von Bohus lav  MartinCi . Tiergebete von Frieder Meschwitz. S o  511212003
J. S. Bach: Präludien aus dem Wohl temperierten Klav ier und S o  16 . /2322003
R. Schumann: Waldszenen mi t ausgewähl ten Gedichten

Alle Konzerte sind öffentl i ch und dauern ca.1 Stunde. E intri tt frei , Kol lekte. Anmeldungen bis
eine Woche vor dem Konzert bei  untens tehender Adresse.

Musiksalon Madeleine Perler, Schl i ffmatt 19, 4242 Laufen, T 061 761 5472 ,  061 763 83 60, F 061 763 83 61
mus i k s alonbluewin.c h

Musikalische Lei tung: Jos t Meier, Regie: Dimi tri

Mit freundl i cher Unters tützung der GGG

e , „ 2 3

Die Produk tion <II Gong Magico> is t eine Mimopera Produk tion, die nur einmal in Basel
aufgeführt wi rd. Aus der Zusammenarbei t von Dimi tri  und Thüring Bräm ents tand die Oper,
die von 18 Sängern und 19 Ins trumental i s ten der Musikhochschule Luzern gespiel t wi rd.
Der k lass isch-moderne Schreibsti l  von Bräm wi rd mi t der kunstvol len Inszenierung von Dimi tri
meis terhaft zusammengeführt.

Theater Scala Basel, Freie Strasse 89, Vorverkauf: Musik Hug T 061 272 33 90, Musik Wyler 061 261 90 25

Hei tor Vi l la-Lobos

Thüring Bräm
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BASLER LAUTENABENDE

DREI LAUTE N-
KONZERTE

Zinzendorfhaus,
Leimenstrasse 10

PROGRAMM

SOLO
Er 18./Sa 1910..

Gare du Nord
Im Badischen Bahnhof

Sven-Ake Johansson

Jakob Lindberg Lautenmus ik  der Englischen S a  2610., 20.15
Renaissance (Dowland, Cutting u.a.)

Rogers Covey-Crump & Anthony Balles
Lautenl ieder des frühen Barocks
(Johnson, Lanier, Guc l ron, Huyghens)

Sa 8.2.2003., 20.15

Evangel ina Mascardi  Deutsche Lautenmus ik  des S a . 2 9 . 3 . 2 0 0 3 ,  20.15
18 Jh. (Bach, Weiss)

Jakob Lindberg

Anthony  Bailes, Hol lenweg 3a, 4144 Arlesheim (Abonnements ), Info: http://home.c latacomm.ch/lautenabendei
Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 24, 4051 Basel, T 061 261 90 25

GARE DU NORD -  BAHNHOF FÜR NEUE MUSIK

Jour Fixe IGNM
Elec tri c  Tea Ceremony  -  Soundperformanc e Kazuya Ishigami & Johannes E. Sis termanns
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London, über die k langl iche Erfahrung der Dingwel t. Mi t C. Bertoni , C. Marcus und 1. Oats

Tangosensacion -  Tanz In (Bar  Du Nord)
Festival Für  Improvisierte + Komponier te Zeitgenössische Musik
Canto Battuto,  Duoabend für  S timme & Schlagzeug: Mit E. Nievergelt, C. Brunner, G. Berger
Tangosensacion -  Tanz In (Bar  Du Nord)
(Surv i v al  Res earc h) von IGNM Basel: Cortex  (Alex Buess + Daniel Buess) und DJ X-TRAK-T
Gespannte Gefährten:  Ein Mus ik theaters tück  von A rt  Clay, nach Konzept und Texten von
Alex Silber, mi t: Dan Wiener, Maria Thorgevsky und dem <Erratum Ensemble>

Fr 1110., 22.00, Gleis 3
Fr 1810., ab 20.00/Sa 19.10., ab 17.00, Gleis 1

So 20.10., 20.00, Gleis 1
Fr 25.10., 22.00, Gleis 3
Sa 2610., 20.00, Gleis 1
Do 31.10., 20.00, Gleis 2

Vorverkauf: Au Concert AG, c io Buchhandlung Bider & Tanner, T 061 271 65 91 und Badischer Bahnhof,
Getränkekiosk Schal terhal le, Mo bis So 6.30-21.45. Onl ine-Reservation: www.garedunord.ch. Abendkasse: geöffnet 1 Stunde
vor Vors tel lungsbeginn. Bar Du Nord: neue Öffnungszei ten, Mi /Do 17.00-24.00, Fr/Sa 17.00-2.00, So 11.00-17.00
Info: T 061 6831313, neuemus ikegaredunord.ch

3. FESTIVAL FÜR IMPROVISIERTE & KOMPONIERTE ZEITGENÖSSISCHE MUSIK

Soli & Ens embl e-Improv i s at i onen von Sascha Armbrus ter, Saxophon; lmke Frank, Violoncel lo; Charlotte Hug,
Viola; Sven-Ake Johansson, Perkussion; Hans-Jürg Meier, Blockflöten; Chris toph Schiller, Klav ier; Hans jürgen Wäldele, Oboe

Beim dies jährigen <Festival fü r improv is ierte und k omponierte zeitgenössische Musik> s teht wieder die Beziehung zwischen
geschriebener oder gedachter Musik und dem/der aus führenden Musiker/in im Zentrum. Eingeladen sind Sol is tinnen
und Solisten, die in unterschiedl i cher Weise als  Improv isatoren, als Interpreten fremder oder eigener Konzepte und Werke
ihre jewei l ige Form des solistischen Spiels präsentieren, darüber hinaus aber auch improv is ierend in verschiedenen
Konstel lationen zusammenspielen werden.
Programmation: Hans-Jürg Meier, Chris toph Schil ler, Dominique von Hahn

Solo Imk e Frank , Violoncel lo. Werke von
Fabian Neuhaus (UA), Rico Gubler, Heinz Hol l iger und
improv is ierteintermezz i
Ensemble-Improvisation
Solo Hans -J ürg Meier, Blockflöten. <et de paradis
la grant joie>. Musik von Gui l laume de Machaut

Solo Chri s toph Schi l l er, Klavier. Freie Improv isation
Solo Sven-Ake Johansson, Perkussion.
Das Telephonbuchstück für zwei <Gelbe Seiten>
u.a. Werke von Sven-Ake Johansson

Fr 4.10., 21.30, Gleis 3
Sa 2 0 . 0 0 ,  Gleis 2 Eia

Do10./Fr 11.10., 20.00, Gleis 2 Lt]

Solo Sascha Armbruster , Saxophon. Werke
von Franz Furrer-Münc h, Sascha A rmbrus ter (UA) und
Chris toph Ogiermann (UA)
Ensemble-Improvisation
Solo Charl o t te  Hug, Viola. Neuland. Eine Mus ikperformance
von Charlotte Hug

0
0

0
EI]

Ft
- 
1
8
.
1
0
.
,  
2
0
.
0
0

Fr 1810., 22.00

Podiumsgespräch Moderation: Chris tina Ornl in S a  19.10.,17.00
Solo Hans j ürgen Wäldele, Oboe. <0 Wind, 0  Bö, Oboe>. S a  19.10.,19.00
Musik von Hans jürgen Wäldele
Ensemble-Improvisation

Sa 19.10., 21. 0 0

Festival fü r improv is ierte und komponierte zeitgenössische Musik, Dominique von Hahn, Missionsstrasse 84, 4055 Basel
T/F 061 322 49 57, dvhahn2tiscal inet.ch
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LRTE QUARTETT

Vorverkauf
Buechlade Rapunzel , Liestal, T 061 921 56 70
Abendkasse

Weitere Konz erte dieser Saison
CH-Musik Junge Schweizer Komponisten Fr 31.12003, 20.30
Ice Cream Time mi t Nich Didovsky & Thomas Dimuzio Fr 11.4.2003, 20.30
Tempete mi t Michael Riessler und P ierre Charial Fr 23.5.2003, 20.30

E_A.SONATA.02
Mehrteiliges Werk für
Saxofonquartett
Von und mi t
Urs Leimgruber

Fr 25.10., 20.30
Palazzo, Liestal

Ur

KO
MI

Sa 26.10., 19.30
Tonhalle Züri c h

So 27.10., 18.00
Stadt-Casino Basel

JOE
Bas
des
Fot

s Leimgruber

ASLER BACH-CHOR

NZERT IN ZUS AMME NARBE IT
T DEM GEMISCHTEN CHOR ZÜRICH

Ichim Krause, Lei ter des
.ler Bach-Chors und
Gemischten Chors  Züri ch

o: Josef Riegger

Das ARTE Quartet t  geht mi t seiner Konzertreihe 'ARTE Quarte t t  plus ...> in die v ierte Saison! Konsequent verfolgt es
seine musikalischen Wege wei ter und verans tal tet wiederum v ier Konzerte mi t zahlreichen Uraufführungen.

Die Schwerpunk te der Saison 2002/3 sind Elek tronik  und Komponis ten aus der Schweiz. Den Auftak t macht
am 25. Ok tober der Schweizer Komponis t und Saxofonis t Urs  Leimgruber, mi t dem das ARTE Quartett  eine lange
zusammenarbei t verbindet.

e_a.sonata.02 ist ein mehrtei l iges  Werk für Saxofonquartett, zwei Solisten und Live-Elektronik , ausgehend von
den Gegensätzen zwischen Komposi tion und Improv isation. Der deutsche Musiker Günter Mül ler ist mi t einem elektronisch
erwei terten Drum Set, Minidiscs, Remix und Sampl ing dabei .

Antonin Dvorak (1841-1904): Requiem op. 8 9

ARTE Quartett,  Postfach 204, 4001 Basel, T 061 262 00 27, www.arte-quartett.c om, i nfo®arte-quartett.c om

Dvorak v erk örpert  mi t Smetana und Janacek das Dreiges ti rn der tschechischen Musik des
zu Ende gehenden 19. Jahrhunderts , deren Musik sich aus dem reichen melodischen Schatz i hrer
Volksmusik nährt. Auch mi t seinen geis tl ichen Komposi tionen verbindet sich der Aufs tieg
Dvoraks zum Komponis ten von Wel tgel tung.
Das Requiem op. 89 ist das  letz te grosse Kantatenwerk  Dvoraks und war bes timmt für
eine Aufführung bei einem der bedeutenden engl ischen Festivals, auch wenn dafür keine ausge-
sprochene Bestel lung vorlag. Das Ents tehen und gewal tige Anwachsen von Gesangvereinen
mit v iel fach 200 bis 300 Sängerinnen und Sängern in der zwei ten Häl fte des 19. J ahrhunderts
bot den Nährboden solcher symphonisch-oratorischer Komposi tionen. Im J ahre 1890
begonnen, vol lendete Dvorak das Werk  im J ahre 1891 und lei tete die Uraufführung am 9. Ok tober
desselben Jahres  anlässlich des Musikfestivals in Bi rmingham. Der Erfolg war so
überwäl tigend, dass bald darauf wei tere Aufführungen folgten und sein Requiem in den
Kreis der bedeutends ten Vokalkomposi tionen Aufnahme fand.

Seine reiche Ins trumentati on schöpft die Mögl ichkei ten eines grossen orches tralen Klang-
körpers  voll aus, und der Vokalpart glänz t sowohl mi t intimen Farben wie auch k langmächtigen
Ausbrüchen. Die den Text plastisch i l l us trierende Musik ges tal tet dieses Werk  zu einer
beeindruckenden Folge express iver und suggestiver Bi lder zu den sowohl quälenden wie auch
trös tl ichen Fragen über den Tod.

Der Basler Bach-Chor bri ngt dieses Werk unter der Lei tung von Joachim Krause in
Zusammenarbei t mi t dem Gemischten Chor zur Aufführung.

Turid Karlsen, Sopran; Stafania Kaluza, Mezzosopran; Claude Pia, Tenor; Pave! Dani luk, Bass
Basel Sinfonietta; Lei tung: Joachim Krause

Kontakt: Myriam Spiess, T 061 93118 62, Vorverkauf Musikhaus au concert, T 061 271 65 91, www.bas lerbachchor.de

ARTE QUARTETT

BASLER BACH-CHOR



FONDATION BEYELER

ELLSWORTH KELLY
Werke 1 9 5 6 -2 0 0 2

bis So 19.12003

Ellsworth Kelly, White Curves, 2001
Ellsworth Kelly, Foto: Niggi  Bräunings

KUNSTHALLE BASEL

IN CAPITAL
LETTERS
Untere Säle 1-7
bis So 17.11.

Candida Höfer, digi tal  pri nt 2002
(Los 20 der Auk tion)

El lsworth Kelly, geboren 1923, gehört zu den wichtigs ten und auch eigenwi l l igsten Vertretern der amerikanischen
Kunst nach 1945. Seine s trenge und zugleich hei tere Kunst s ticht durch ihre aufs Einfachste reduz ierte Bi ldsprache ins
Auge. Bekannt wurde der Küns tler mi t der Überwindung des gewöhnl ich rechteck igen Tafelbi ldes in seinen
raumgrei fenden Wand- und Bodenarbei ten.

Kelly arbei tet sei t Ende der 50er Jahre paral lel  in den Bereichen Malerei  und Skulptur. Das Ausstel lungsprojek t
konzentriert sich auf die wichtigen Impulse, die von den beiden Gattungen auf sein Werk einwi rk ten. Eigens
auf die Räumlichkei ten des Museums abges timmt, ri c htet der Küns tler v ier Raum-Ensembles ein, die seine Einzelarbei ten
von 1956 bis 2002 zu wirkungsvol len Werkeinhei ten zusammenschliessen. Sie spüren den <Zwischen-Räumen>
in seinem Werk, dem Verhäl tnis  von Bild und Wand, Skulptur und Raum, Figur und Grund nach.

Die Fondation Beyeler real is iert in Zus ammenarbei t mi t El lsworth Kelly die ers te Einzelausstel lung seines
malerischen und skulpturalen Werks in der Schweiz. Ausgangspunk t für das Projek t bi ldet die von ihm neu fü r die Sti ftung
geschaffene sechs Meter hohe Skulptur, die anlässlich der Ausstel lung im Museumspark  ins tal l iert wurde.

KEINE
KLEINIGKEIT
Obere Säle 10-12
Sa 19.10.—So 17.11.

GUIDE LINE: FÜHRUNGEN UND VERANSTALTUNGEN

NST

Führung f ü r Bes uc heri nnen im Rol l s tuhl *  Sonderausstel lung El lsworth Kelly M i  2.10_18.00-19.15
Kuns t am Mi t tag Werkbetrachtung El lsworth Kelly E r  4./Fr 11118125.10.,12.30-13.00
Tour Fixe Francais  Exposi tion speciale El lsworth Kelly F t
-  4 . 1 1 8 . 1 0 . , 1 5 . 0 0 - 1 6 . 1 5Montags führung Plus  Themenführung El lsworth Kelly M o  7121.10.,14.00-15.00
Arc hi tek Tour Museumsarchi tek tur von Renzo Piano M i  9.10.,18.00-19.00
Workshop fü r K i nder*  Workshop Sonderausstel lung für Kinder von 7-10 J. M i  9.10.,15.00-17.30
Tour Fixe Engl ish Special exhibi tion El lsworth Kelly F r  11./25.10.,15.00-16.15
A rt  + B runc h*  Brunch mi t anschl iessender Führung
Workshop fü r E rwac hs ene*  Sonderausstel lung für Erwachsene ab18 J.
Fami l i enführung Rundgang fü r Kinder ab 6-10 J. und ihre Beglei terinnen
K i nderführung Führung nur für Kinder 6-10 Jahren
Führung für  hörgeschädigte Besucher innen*
Sonderausstel lung El lsworth Kelly

So 13.10.,10.00-12.00
Mi16.10.,18.00-20.30
So 20.10.,10.00-11.00
Mi 1 5 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Mi 23.10., 18.00-19.15

Führung fü r junge Erwac hs ene Führung fü r Jugendl iche von 11-16 Jahren M i  30.10.,15.00-16.00
Tour Fixe Sonderausstel lung El lsworth Kelly D i / D o / F r / S a / S o  15.00-16.15, Mi 17.30-18.45

Sa/So 12.00-13.15

Fondation Beyeler, Baselstrasse101, 4125 Riehen, T 061 645 97 00, www.beyeler.com, Öffnungszei ten:
tägl ich 10.00-18.00, mi ttwochs  bis 20.00. Sonderverans tal tungen (* ): Anmeldungen erforderl i c h unter T 061 645 97 20
oder fuehrungengbeyeler.com

<in capi tal  letters> ist eine Gruppenausstel lung, die Grosses im Kleinen präsentiert. Die im kommenden J ahr
bevors tehende Sanierung des Hauses bietet Anlass, sich auf  die wechselvol le Geschichte einer der äl tes ten Kunstvereine
zurückzubesinnen. Mi t dem Blick auf die Vergangenhei t durch die Gegenwart und auf die Gegenwart durch die
Vergangenhei t eröffnen sich mögl iche Perspektiven fü r die Zukunft.

Tei lnehmende Küns tlerinnen und Küns tler sind:
Yto Barrada (geb.1971, Paris), Claude Gacon (geb.1956, Base() und Markus Buser (geb.1943, Basel), Eric  Hattan
(geb.1955, Basel), Andrei  Monasti rsky (geb.1949, Russland), Stephen Prina (geb.1955, Los Angeles), Monika Sosnowska
(geb.1972, Polen), Silke Wagner (geb.1968, Deutschland)

Auch die Ausstel lung <Keine Kleinigkeit> wi rf t  einen Blick zurück. Sie bes teht aus Werken von
Künstlerinnen und Küns tlern, die in den letz ten 10 Jahren in der Kunsthal le ausgestel l t
haben. Die über fünfz ig Werke wurden fü r den bevors tehenden Umbau der Kunsthal le geschenkt
und werden an der grossen Benefiz -Auktion vom 9. November öffentl i ch vers teigert.

Die Ausstel lung im Vorfeld der Auktion is t demnach sowohl Retrospek tive wie auch v i rtuel l er
Einkaufsbummel. Darüber hinaus handel t es sich um ein bewegendes Symbol der künstlerischen
Verbundenhei t mi t dem Tradi tionshaus für die Kunst der Gegenwart in Basel.

Der Ausstel lungs- und Auktionskatalog ist ab Ok tober in der Kunsthal le Basel und bei
Chris tie's  Züri ch zu bez iehen.

Unser Dank geht an alle unterstütz enden Künstler innen
Nobuyoshi Araki , John Baldessari , Donald Baechler, Herbert Brandi , Günther Förg,
Candida Höfer, Roni Horn, Mona Hatoum, Ilya Kabakov, Vera Lutter, Ernes to Neto, Jason Rhoades,
Terry  Winters, Franz West, Chri s topher Wool, IRrny  Zaugg

Eröffnung F r 1 8 . 1 0 . , 1 8 . 3 0
Benefiz -Auktion S a  9.11.,18.00
Benefi z -Dinner im Res taurant der Kunsthal le (Reservationen: 061 206 99 00) S a  9.11., 20.00

Kunsthalle Basel, Steinenberg 7, T 061 206 99 00, www.kunsthal lebasel .ch, Öffnungszei ten: Di—So 11.00-17.00, M111.00-20.30
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KUNSTHAUS BASELLAND

.ARCADIA
Markus Huemer
So 13.10.—So 17.11.

Markus Huemer
Die Schule von Athen
Instal lation, 2001

AARGAUER KUNSTHAUS -  HALLE SCHÖN ENWERD

WASCHSALON
Der Stoff, aus dem die Bilder sind
Eine Ausstel lung mi t Chris toph Rütimann

bis So I U

T e 2 , 2 2 A
M W . /  REGINA 0,11

Wenn Markus Huemer (1 9 6 8  in Linz/A, lebt und arbei tet in Berl i n/D) seine neuesten Werke unter den General ti tel
carcadia> stel l t, so rek urri ert  er auf die i l lusorische K raft des kunstgeschichtl ichen Topos Arkadien.
Der Küns tl er führt  als Ersatz fü r die gebräuchl ichen Suffixe ccorn>, cnet> oder der gängigen Landesbezeichnungen wie
cde> oder cch> eben jenes carcadia> ein, um so eine Vergleichbarkei t zwischen der Arti fi z ial i tät der sogenannten
<Neuen Medien> und des gemal ten Arkadiens der Kunstgeschichte herzustel len. In seinen Werken überprüf t  Huemer die
Kunsttaugl ichkei t der Neuen Medien mi t den Erfahrungen der al ten Medien und i hrer wichtigs ten Disziplin, der Malerei .

1

Vernissage
Begrüssung: Dr. Rudol f Novak, Lei ter des
österreichischen Kul turforums , Bern
Einführung: Sabine Schaschl-Cooper, künstlerische Lei terin

Führung durch die Ausstellung M i 1 6 . 1 0 . , 1 8 . 0 0
mit Sabine Schaschl-Cooper

Führung durch die Ausstellung S o  27.10., 11.00
mit Markus Huemer

KHBL Spez ial : <Zur Erwartung der Entschleunigung>,
Vortrag von Siegmar Gassert, Kuns tk ri ti ker;
in Anwesenhei t des Künstlers

Mi 30.10.,19.00

Sa 12.10.,19.00

Kunsthaus Baselland-Kabinett F r  13.10—So 17.11.
Das Blaue vom Himmel /Lex  Vögtl i
Vernissage: Einführung durch Cornel ia Dietschi, Kuratorin Sa12.10.,18.30
Finissage & Buchvernissage S o  17.11., 11.00

Kunsthaus Baselland, St. Jakob-Strasse 170, 4132 Muttenz , T 061 312 83 88, F 061 312 83 89, office®kunsthausbasel land.ch
Öffnungszei ten: Di, Do—So 11.00-17.00, Mi  14.00-20.00, Tram 14 bis <Schänzlb, di rek t neben dem St. Jakob-Stadion

Im Zentrum der Ausstel lung s teht eine Waschmaschine. Doch um jedes Missverständnis
gleich vorwegzunehmen: Hier lässt nicht Marcel Duchamp grüssen, hier wi rd nicht
zum x-ten mal ein Al l tagsobjek t zur Kunst erk l ärt, nein: hier hat der Küns tler Chris toph Rütimann
einen <Waschsalon> eingerichtet, als Ins tal lation und als Bühne für eine Performance,
und hier werden in verschiedenen Waschgängen Bücher über Malerei  tatsächl ich gewaschen und
zu neuen Bi ldwerken verarbei tet. Was sich auf den ers ten Blick wie ein abs urder Vorgang
ausnimmt, entpuppt sich bei  näherer Betrachtung als eine besondere künstlerische Strategie,
denn Chris toph Rütimann nimmt den Prozess des Waschens von Büchern über Malerei
auch als Ausgangspunkt für eine wei tgehende Reflexion des Mediums Malerei  selbst.

Auf Einladung des Aargauer Kunsthauses zeigt Chris toph Rütimann nicht nur seinen
<Waschsalon> und die entsprechende Produk tion, sondern gruppi ert  darum herum verschiedene
Bilder aus de r Aargauischen Kunstsammlung (von Max Bill bis Dieter Roth, von Caspar Wolf
bis Helmut Federle, von Pia Fries bis Ilse Weber). Mi t dieser persönl ichen, subjektiven
Auswahl v ermi ttel t uns der Küns tler seine Vors tel lung von Malerei , die s ich sowohl  auf das Bild als
Informations - und Ausdrucks träger bez ieht als auch auf das Medium mi t seinen elementaren
Bedingungen, und er macht deutl ich, dass der heutige Blick auf die Malerei  sich einersei ts
an einer analy tischen Selbstreflex ion des Mediums ori enti ert, andersei ts  aber auch
an der sinnlichen Präsenz des Bi ldwerkes. So ist auch der Unterti tel  der Ausstel lung mehrdeutig
zu vers tehen: Der <Stoff>, aus dem die Bi lder sind, bez ieht sich zum einen wörtl i c h auf das
Material  und dami t auf die körperl i che Gestal t der Malerei , andersei ts  aber auch metaphorisch auf
deren geis tigen Gehal t.

Das Aargauer Kunsthaus möchte mi t dieser Ausstel lung seine über Jahre hinweg gepflegte
Auseinandersetzung mi t der Malerei  wei terführen und zudem die Chance nützen, unter
einer spezifischen Perspektive einen neuen Blick auf die Sammlung zu werfen e i n e  Strategie,
die das Aargauer Kunsthaus mi t seinen Ausstel lungen in der Dependance in Schönenwerd
geradezu programmati sch verfolgt.

Die Ausstel lung wi rd finanz iel l  unters tütz t von der Neuen Aargauer Bank, dem Hauptsponsor
des Aargauer Kunsthauses.

Öffentl iche Führungen an folgenden Sonntagen:
So 6./20.10.; So 3.11., jeweils 11.00

Aargauer Kunsthaus, Hal le Schönenwerd, Baumstrasse, 5012 Schönenwerd, T 062 849 70 04, Öffnungszei ten:
Di—Fr 14.00-18.00, Sa/So 11.00-17.00, Kunsthaus Aarau, T 062 835 23 30, kunsthaus@ag.ch, www.ag.ch/kuns thaus
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KUNSTMUSEUM BASEL

LOUIS SOUTTER ET
LES MODERNES

Sa 28.9.02—So 5.1.03

Louis Soutter, Souplesse,1939
Musee cantonal  des Beaux-Arts , Lausanne

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

NOTIZEN EINER BEGEGNUNG
s töckersel ig
bis So 17.11.

Vernissage
Sa 19.10., 17.00

Einführung Helen Hirsch

Das Werk des Schweizers Louis Soutter (1871-1942) ist eine einz igartige schöpferische Explosion. Seine innovative,
archaische Kraft gi l t es auch heute noch in i h rer vol len Bedeutung zu entdecken. Mi t einer grossen Auswahl von
Zeichnungen, Malereien auf Papier und i l l us tri erten Büchern zeigt die Ausstel lung dieses aussergewöhnl iche Schaffen
erstmals paral lel  zu Werken seiner avantgardis tischen Zei tgenossen Picasso, Matisse, Mir6, Klee, Giacometti
und seinem Cousin Le Corbusier. Dami t t ri t t  Soutter aus der Marginal i tät heraus, in die ihn die Kunstgeschichtsschreibung
lange v erbannt hat, und nimmt den Dialog mi t der Moderne auf, zu der er wesentl ich gehört.

Erst als Soutter, 52 Jahre al t, von seiner Famil ie in ein abgelegenes Al tersheim im waadtländischen Jura eingewiesen
wird, beginnt ein unablässiger, v is ionärer Strom von Zeichnungen. Den geradezu hal luz inatorischen Höhepunk t
bilden seine Fingermalereien, wobei  Soutter nicht nur v ermehrt Farbe einsetzt, sondern neben Tusche auch Schuhcreme
und Schmieröl . In i hrer expressiven Gestik kommt menschliches Leid zum Ausdruck, aber auch ein tänzerisch
entfessel ter Rhythmus, der die dunklen Figuren tre i bt und al le seine Werke durchdringt.

Verans tal tungen F ü h r u n g  und Workshop fü r K i nder (8-11J .) z ur Ausstel lung <Louis Soutter M i  2.10.,14.00-17.00
et les modernes> (8-11J .), N. El ler/M.S. Meier, Anmeldung T 061 206 62 88

(Louis Soutter : psychologie de la creativitd), Vortrag von Michel Thevoz D i  810.,18.30
im Rahmen der Ausstel lung <Louis Soutter et les modernes>

Führung und Workshop fü r K i nder (8-11J .) z ur Ausstel lung <Louis Soutter M i  9.10., 14.00-17.00
et les modernes> (8-11J .) N. El ler/M.S. Meier, Anmeldung T 061 206 62 88

Führungen zur Ausstellung (Louis S outter  et les modernes)
Mi 2.10.,18.00 S a  19.10.,11.00, in spanischer Sprache (1\1. El ler)
So 6.10.,12.00
Mi 9.10.,18.00
So 13.10.,12.00
Mi16.10.,18.00

So 20.10„12.00
Mi 23.10.,18.00
So 27.10., 12.00
Mi 30.10.,18.00

Werkbetrachtung über Mittag, z ur Ausstellung (Louis Soutter  et les modernes)
<Cerises cyclopes en enfantement, um 1930> und <Les quatres  cariatides D o  3.10.,12.30-13.00
et les pretres>,1923/30 (H. Fischer)

<Tres belles> (S. Gianfreda)
<Souplesse>,1939 (R. Suter-Raeber)
<Le c rime dpouvantable> (H. Fischer)

Öffentl iche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel .ch

stockerselig: <Urs Marti>

Do 10.10.,12.30-13.00
Do17.10.,12.30-13.00

Do 1 2 . 3 0 - 1 3 . 0 0

In seiner Arbei t <Notizen einer Begegnung> grei ft das Küns tlerpaar stockersel ig (Annette Stöcker
& Chris tian Sel ig) auf Archivmaterial  und eigene Erinnerungen i hrer Begegnung mi t
dem Basler Stadtoriginal  und Aus rufer Urs Marti  zurück. Die instal lativ  ausgelegte Arbei t im
Ausstel lungsraum Kl ingental  v ermi ttel t dem Betrac hter durch fragmentari sche Sequenzen in Bild,
Ton und Schri ft ein eindrück l iches P orträt  und einen persönl ichen Einblick in die Welt des
inzwischen v ers torbenen Protagonis ten. Durch den sensiblen Umgang und das Zusammenspiel
verschiedener Ebenen ents teht ein facettenreiches  Bild um eine ungewöhnl iche und räts elhafte
Figur. Die Ausstel lung vers teht sich als Wei terführung der vor zwei Jahren gezeigten Arbei t
<Good news, bad news>, die damals innerhalb der Ausstel lung <Paroles, Paroles> i n  der Kunsthal le
Palazzo in Liestal  zu sehen war. Mit einer Sammlung von guten und schlechten Nachrichten
parodierten sie das Weltgeschehen und muti erten zu al lmächtigen Ak teuren. Als ideales
Sprachrohr für diese Nachrichten erwies  sich Urs  Marti , der sie in seine eigenen Aus rufe einflocht
und in der Basler Innens tadt verbrei tete. Er t ri t t  nun in der neuen Arbei t des Küns tlerpaares  im
Klingental auf wundervol le Weise nochmals in Erscheinung.

Küns tl erges präc h mi t Kurt Schmid S o  27.10.,11.00

Führung Guided tour in engl ish by Timothy  Grundy  through the exhibi tion S o  6.10.,11.00
<Originalwerke unter 1000 Franken>. Ausstel lung bis 13.10.

Nächs te Aus s tel l ung Regionale 2002 V e r n i s s a g e  Sa 30.11.

Ausstel lungsraum Kl ingental , Kasernenstrasse 23, 4058 Basel, Di—Fr 15.00-18.00, Sa/So 11.00-16.00
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NATURHISTORISCHES MUSEUM
DIE ERDE BEBT — AUCH BEI UNS
bis So17.11.2002

38 P R O G R A M M Z E I T U N G  [OKTOBER 2002

Erdbeben gehen uns al le etwas an! Geologische, his torische und gesel lschaftl iche Aspekte eines
brisanten Themas.

Abendführung D o  3./17131.10., 18.00
Führung S o  6J13120127.10., 13.30 & 15.30
Mi t tags führung M i  9123.10., 12.30-13.00
Stadtrundgang: Ein schwarzer Tag für  Basel F r 1 8 . 1 0 . , 1 4 . 0 0
Marcus Fürs tenberger, Basel. Auf den Spuren des Basler Bebens vom
18. Ok tober 1356. Welche Folgen hatte das Beben für die Stadt und die Bevölkerung?
Ein k leiner Spaziergang führt  zurück in die Geschichte. Treffpunk t:
Naturhis torisches Museum, Haupteingang, Anmeldung: T 061 266 55 34

Gottesdienstliche Feier im Münster
Pfarrer Theophi l  Schubert, Dr. Bernhard Rothen:
Basel In Memoriam: Das grosse Beben in Basel
am 18. Ok tober 1356

Hörgeschichten zum grossen Basler Beben
am 18. Ok tober 1356

Naturhis torisches Museum Basel, Augustinergasse 2, 4001 Basel, T 061 266 55 00, www.nmb.bs.ch, nmb©bs.ch
Öffnungszei ten: Di—So 10.00-17.00

Fr 18.10., 17.00

Workshop: Menschen in S a  26.10., 15.00-17.00
Katastrophensituationen — Psychologische
Aspekte
Barbara Fehlbaum, Psychologin; Chris toph Schwager,
Chief Support im Swiss Rescue Team.
Wie reagi ert man normal  auf eine anormal °  Si tuation?
Die unterdrüc k ten Emotionen in der Katas trophe
überwiegen und trotz dem bleibt man Mensch mi t al len Stärken
und Schwächen. Anmeldung: T 061 266 55 34

DER ERÖFFNUNGSFILM AN DEN FILMFESTSPIELEN IN LOCARNO 2002
EIN FILM VON OLIVER PARKER ("An Ideal  Husband")

Sr.4 4

wwwiscol-olliahileieurlamilowpainest

FRANCES C O L I N  R t J P E R T  . E E S E  J U N _
O'CONNOR F I R T H  E V E RE TT WITHERSPOON D E N C H

AB 19. SEPTEMBER IN ALLEN GUTEN KINOS!

ihr:Neuf ijork (Timeß
NOCH NIE WURDE EINE GESCHICHTE VON

OSCAR WILDE DERART MEISTERLICH INSZENIERT!
EIN ATEMBERAUBENDES,SPRITZIGES LEINWAND•FEUERWERK!

OSCAR WILDE s

The Importance of Bang earnest
E RNS T S E IN I S T ALLES!

"EARNEST" IST SEXY, KLUG,UND UNGLAUBLICH UNTERHALTEND!



MUSEEN

Afghanistan-Museum
Anatomisches Museum
Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig
Architekturmuseum

Ausstellungsraum
Klingental
Birsfelder Museum

Cocteau Kabinett
Dichter- & Stadtmuseum

Fondation Beyeler
Historisches Museum
Barfüsserkirche
Haus zum Kirschgarten
Kutschenmuseum
Musikmuseum
Jüdisches Museum

BASEL & REGION
permanente Ausstellung
Ersatz am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis 18.5.03) ®
Orient, Zypern und frühes Griechenland

Carte Blanche sabarchitekt: Urs Füssler -  ( 3
,  P f l u g g ä s s l e i n  
3 ,  D I - F r  
1 3 - 1 8 ,  
S a  
1 0 - 1 6 ,  
S o  
1 3 - 1 6 ,  
T  
0 6 1  
2 6 1 1
4  
1 3

Berliner Projekte (bis 27.10.)
Originalwerke unter 1000 Franken (bis 13.10.) C )  Kasernenstrasse 23, Mo-Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98
Stöckerselig: Notizen einer Begegnung (20.10.-17.11.)
Karl Gl att  zum 90s ten (bis 20.10.) S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden, T 061 311 48 30
Roland Sei ler: Objekte, Collagen, Zeichnungen (27.10.-17.11.)
permanente Ausstellung, Eintri tt frei  F e l d b e r g s t r a s s e  57, Sa 15-18, T 061 692 52 85
Ein fabelhaftes  Geschenk. ®  Rathausstrasse 30, Liestal, DI-Fr 14-17, Sa/So 10-16 T 061 923 70 15
Sechs Generationen lesen Kinderbücher,1845-2000 (bis 2612003)
El lsworth Kelly Werke 1956-2002 (bis 1912003) ->S. 35 C )  Baseistrasse101, Riehen, Mo-So 10-18, Mi bis 20, T 061 645 97 00

permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
Jüdische Hochzeit (bis 152.2003)
Mesusot (bis 17112002)

Hauptstrasse 34, 4416 Bubendorf BL, Sa 10-12,14-17, T 061 933 98 77
Pestalozzistr. 20, Mo-Mi, Fr 14-17, Do 14-19, So 10-16, T 061 267 35 35
St. Alban-Graben 5, Di-So 10-17, T 061 271 22 02

(e) Barfüsserplatz , Mo, Mi-So 10-17, T 061 205 86 00
C) Elisabethen 27/29, Di, Do, Fr, So 10-17, M I 1 0
-
2 0 ,  S a  1 3 - 1 7 ,  T  
0 6 1  2 0 5  
8 6  
7 8

Scheune Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, Mi/Sa/So14-17,T 061205 86 00
Im Lohnhof 9, Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, So 11-16, T 061 205 86 00

C) Kornhausgasse 8, Mo, Mi 14-17, So 11-17, T 061 261 9514

Kantonsmuseum BL N a t u r  nah -14  Geschichten einer Landschaft Z e u g h a u s p l a t z  28, Liestal. DI-Fr 10-12,14-17, Sa/So10-17,T 061925 50 90
Weltvagant -  Ein Leben auf Reisen: Paul Wirz (1892-1955)(2610.-322003)

Karikatur & Cartoon B ö s e  Zei ten! Cartoons  von Bö, Gut & Chappatte (bis 311.) S t .  Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 271 13 36
Museum B ü c h e r f u c h s  und trauri ger Tiger Lustige Kinderbücher von Nadia Budde & Franziska Biermann (bis 3.11.)
Kunst Raum Riehen T a s t e  of Paradise -  grogghuber, Serge Hasenböhler, B a s e l s t r a s s e  71, Riehen, MI-Fr 13-18, Sa/So 11-18, T 061 641 20 29

Selma Weber (5.10.-10.11)
Kunsthal le Basel K e i n e  Kleinigkeit (19.10.-17.11.) ->S. 35 S t e i n e n b e r g  7, Di-So 11-17, Mi 11-20.30, T 061 206 99 00

in capi tal  l etters  (bis 1711.)->S. 35, David Chieppo One Year Anniversary. Ground Zero. (bis 14.10.)
Kunsthal le Palazzo h a l l - P a l e r m o ,  Genäve: Boomerang (bis 11.10.) P o s t s t r .  2, DI-Fr 14-18, Sa/So13-17, DI-Fr 14-18, Sa/So 13-17, T 061 921 50 62

V.I.P. Very Important Pictures: Ruth Buck, Urs Cavelti,
Sonja Feldmeier, Sue lrion, Jim Lambie, Marcello Simeone, Joanne Tatham, Tom O'Sullivan (2 5 . 1 0 .
-
1 5 . 1 2 . )

Kunsthaus Baselland . a r c a d i a  -  Markus Huemer (13.10.-17.11.) S t .  Jakob-Strasse 170, Muttenz, Di-So 1 1
-
1 7 ,  M i  1 4 - 2 0 ,  T  0 6 1  3 1 2  8 3  
8 8

Kunstmuseum Basel Q u e l q u e s  Aspects de la Vie de Paris Französische C )  S t .  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, T 061 206 62 62
Farbl i thografien um 1900 aus dem Basler Kupferstichkabinett (bis 3.11.) -4S. 37
Louis Soutter et les modernes (bis 512003)
Vorbild Holland -  Ins Licht gerückt V (1910.-1912003)

Museum am Burghof S a n i e r u n g  bis 2811., Eröffnung der Dreiland-Ausstellung am 2911. Bas ler Strasse 143, Lörrach, T 0049/7621/91 93 70
Museum der Kul turen B a l i  -  Insel der Götter. ®  Augustinergasse 2, Di-So 10-17, Mi 10-21, T 061 266 55 00

Bali -  Leben In zwei Welten. Fotografien von Rama Surya (bis 3.11.)
In Gold und Seide: Fürstl iche Textilien aus Bali (bis 3.11.)
Preziosen der Handwerkskunst - Ein Rari tätenkabinett edler Arbeitsgeräte (bis 10.11.)

Mus. für Gegenwartskunst Michael Kalmbach -  Menschensuppe (bis1.12.) ( )  S t .  Alban-Rheinweg 60, Di-So 11-17, T 061 272 81 83
Museum Jean Tinguely J e a n  le Jeune Jean Tinguelys politische & künstlerische C )  Paul  Sacher-Anlagel, Di-So 11-19, T 061 681 93 20

Basler Lehrjahre (bis 23.32003)
Robert Spreng Photographie (bis 20.10.)

Museum Kleines K l o s t e r  Kl ingental . Die Baugeschichte des Gründungsbaus (e U n t r e r  Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42
Klingental a l s  Lehrpfad am Objekt (bis 2912.); Schwelle zum Paradies: Die Galluspforte des Basler Münsters (bis 26.2.2003)
Naturhis torisches D i e  Erde bebt -  auch bei uns (bis 17.11.) ->S. 38 C )  Augustinergasse 2, Di-So 10-17 T 061 266 55 00
Museum E i n e  lebende Kolonie von Blattschneiderameisen (bis Ende Oktober)
plug in -  i n s t a l l . e x e  -  Jodi  (bis 27.10.) S t .  Alban-Rheinweg 64, Mi 16-22, Do-Sa 16-20, T 061 283 60 50
Pharmazie-His t. Museum Homeopathie -  Eine andere Hei lkunst (bis 31.10.) T o t e n g ä s s l e i n  3, Di -Fr 10-18, Sa 10-17, T 061 264 9111
Puppenhausmuseum p e r m a n e n t e  Ausstellung C )  Steinenvors tadt 1, Mo-Sol l -17, Do bis 20, T 061 225 95 95
Römers tadt Augusta D a s  Römerhaus: Alles so schön bunt hier! G i e b e n a c h e r s t r a s s e  17, Augst, Mo 13-17; Di-So 1 0
-
1 7 ,  H a u s t i e r p a r k
Raurica p e r m a n e n t e  Ausstellung u n d  einige Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
Samm. Friedhof Hörnl i  p e rm a n e n t e  Ausstellung H ö r n l i a l l e e  70, Riehen,l . & 3. So im Monat 10-16, T 061 605 21 00
Schweizer Sportmuseum Eugen Mack (bis Ende Oktober) M i s s i o n s s t r .  28, Mo-Fr 10-12 & 14-17, Sa 13-17, Soll-17,T 061 26112 21

Rund ums Velo Technik am Fahrrad (bis Ende Oktober)
Spielzeugmuseum, S p i e l k u n s t  für Kinder und Kenner Spiele von Naef und B a s e l s t r a s s e  34, Riehen, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 641 28 29
Dorf- + Rebbaumuseum Fro e b e l  (bis 10.11.)
Verkehrsdrehscheibe C o m i c  & Cartoon Wettbewerb: Thema Rheinhäfen (bis 25.11.) Westquaistrasse 2, Di-So 10-17, T 061 631 42 61
Vi tra Design Museum I n g o  Maurer - Light -  Reaching for the Moon (3.10.-10.82003) Charles Eames-Strasse 1, Weil am Rhein, T 0049 7621 702 3200

Waschsalon Der Stoff, aus dem die Bilder sind (bis 3.11.) B a l l y - H a l l e ,  Baumstrasse, 5012 Schönenwerd, T 062 849 70 04
Jean-Rudolphe von Salis Eine Stunde der Geschichte (bis 3.11.) Laurenzvorstadt 3, Aarau, T 062 822 6511
Helvetia häl t Hof Staatsbesuche in der Schweiz (bis 17.11.) K o rn h a u s p l a t z  18, Bern, T 031 312 9110
30 Jahre Helvetas Panormakalender (bis 20.10.)

Museum f.Kommunikation Gruss aus der Ferne Fremde Welten auf frühen
Ansichtskarten (bis  51.03)
Tälämagie 150 Jahre Telekommunikation in der Schweiz (bis 27.7.03)

Fri -A rt,  Kunsthal le S m a l l  is OK (bis 20.10.) P e t i t e s
-
R a m e s  2 2 ,  
F r i b o u r g ,  T  
0 2 6  
3 2 3  
2 3  
5 1

Stapferhaus Lenzburg A u t o l u s t .  Emotionen des Autofahrens (bis 27.10.) Z e u g h a u s ,  Ringstrasse West, Lenzburg, T 062 888 48 00
M use  Jurassien, Moutier Ph. Queloz, A. Scheidegger, Chr. Grogg (bis 10.11.) 4 ,  rue Centrale, Moutier, T 032 493 36 77

Aargauer Kunsthaus
Forum Schlossplatz
Kornhausforum Bern

Villa Steinbach
Museum Post & Telekom
Kunstmuseum Solothurn
Kunstmuseum Thun

Arrät sur le temps: exposition ä but pädagogique
K. Berkouk (bis 3.11)
Tomi Ungerer (bis 311.)
Von Holbein bis Oppenheim (bis 3.11.)
Johann Peter Flück (bis 6.10.)

Helvetiastrasse 16, Bern, T 031 357 55 55

4 place Guillaume Teil, Mulhouse, T 0033 389 45 4319
F 68340 Riquewihr, T 0033 389 47 93 80
Werkhofstrasse 30, Solothurn, T 032 622 23 07
Hofstettenstrasse 14, Thun, T 033 225 84 20
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KUNSTRÄUME

Beyeler Impressionen: Künstler schützen den Tropenwald
Bacon, Bleckner, Bourgeois, Braque, Buri u.a. (bis Oktober)

Bodenschatz Galerie O k t o b e r :  auf Anfrage
Sammelausstel iun% Künstler der Galerie (bis 26.10.)
Cui tura: (12.-20.10.)

Evelyne Canus P e r r y  Roberts : Between here and there (bis 26.10.)
Carzaniga + Ueker Galerie Alex Maier zum 85. Geburtstag/Jean Villard (bis 26.10.)

Luca Caccioni, Rene Küng. Kabinett: Otto Abt (31.10.-30.11..)
Obsession: Anastaze, Becker, Glineur u.a. (5.10.-9.11.)
Maurice Ducret: Seh_Sucht (bis 12.10.) Uwe Wi ttwer: (bis 9.11,)
Mathias Huart:  The Sphinx of Darwin (18.10.-16.11.)
Andres Lutz  & Anders Guggisberg (bis 19.10.)
A. Axpe, D. Lämmii, Ch. Michel (24.10.-16.11.)
Oliver Krähenbühl : Back from N.Y. (26.10.-29.11.)
Mario Masini : Malerei (bis 12.10.)
Vik tor Hotti nger: Morgentau Sommerprojekt 2002 (19.10.-30.11.)
African Tribal Art (bis 9.11.)
A rt  Primi ti f: Afrikanische Kunst- & Kultobjekte (permanente Ausstellung)
Ute Heuer: Farbskalen. Malerei (bis 1.11.) H e u b e r g  24, Di /Mi/Fr 14-18, Do 14-20, Sa 11-16, T 061 261 44 60
Elisabethenk.: Schleunung. Galerie: Zeichnungen (5.11.-21.12.)
Anne Sauser-Hal l  und Judi th Spiess (bis 19.10.) E l i s a b e t h e n  54, Di -Fr 14-18.30, Do bis 20, Sa 10-16, T 061 272 837
R. d. Crignis, M.E. Ganzales, U. Welimann (25.10.-21.12.)
Felix Seiler: Menschen/Mariann Grunder (18.10.-16.11.)
S. Holenstein (bis 5.10.)
Christian Brändle (bis 6.11.)
Müller-BrIttnau (bis 19.10.)
Erik Steinbrecher (bis 9.11.)/Udo Koch (12.11.-1012003)
Kamel Berkouk (bis 5.10.)
w w w . t h o r e n s
-
c i a l l e r y . c o
m ,  
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-
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Paolo Serra: Orizzonti (bis 23.11.)
Helmut Schober: Dimension Zeit ( 3 0 . 1 1 .
-
1 2 2 0 0 3 )
Nori Lee/Andreas Dobler (bis 21.10.)
Frances Scholz (5.11.-Januar 2003)
Orig,Inalwerke unter 1000 Franken bis 13.10.)
Stöckerselig: Notizen einer Begegnung (20.10.-17.11J

Von Bartha

Guillaume Daeppen
Fabian & Claude Walter

Friedrich

Graf & Schelble
Hilt Galerie & Art Shop

Kämpf

Gisele Linder

Edition Franz Mäder
Anita Neugebauer

lehentor Trudl Bruckner
Stampa
Daniel Blaise Thorens

Galerie Triebold

rony Wüthrich

Ausstellungsraum
Klingental

umleingasse 9, Di -Fr 9-12/14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00

Gerbergässlein 2, Di -Do 10.30-12/14-18, Sa 9-13, T 061 263 17 20
Schertlingasse 16, Di -Fr 14-19, Sa 10-13, T 061 271 63 84

St. Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77
Gemsberg 8+7a, Mo-Sa 9-17, T 061 264 96 96

Müllheimerstr.144, Mi -Fr 14-19, Sa 10-16, T 061 693 04 79
Wallstrasse 13, T 271 38 77, Di -Fr 14-18, Sa 10-15

Grenzacherstrasse 4, T 061 683 50 90

Spalenvorstadt 14, Di -Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11
Freiestrasse 88, Di -Fr 11-18.15, Seil-17, T 061 272 09 22

Claragraben 45, Di /Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89 47
Ausstellungshalle Kraft, Oslostrasse 8
St. Alban-Vorstadt 10, Di -Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Spalenberg 52, Mi -Fr 14-18, Sa 11-16, T 061 261 83 40
Soalenberg 2, Di -Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10
Aeschenvorst.15, Di -Fr 10-12,14-18.30, Sa 10-12,14-17, T 0612717211

Wettsteinstrasse 4, Riehen, Di -Fr 10-12 & 14-18, Sa 10-16,
und nach Vereinbarung, T 061 641 77 77
Vogesenstrasse 29, Mi -Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92

KA5.g.rngsngs.Agg, Q )
•
8 .

Armin Vogt Galerie
Artpiace
Atelierraum
Edison
Eulenspiegel
Japanisch Wohnen
Kaskadenkondensator im
Werkraum Warteck pp
Kunstforum Bälciise
Nicolas Krupp

1

Offene Kirche Elisabethen Foto-Ausstellung: Krieg -  ungeweinte Tränen (bis 11.10.) ->S. 27
Parterre B i l d e r  von Peter Merz (ab 21.10.)
Pep + No Name T h e r e s i a  Utz  Holzskulpturen (bis 12.10.) Christoph Roos (19120.10.)
Projektraum M54 I n i t i a l e  10 Oranje -  Rot (bis 13.10.)
Schaufenster B a l l y / G r o w e :  Möbel (bis 24.10.)
Schule f. Gestal tung D i e  Handschri ft: Kulturmittel  im Wandel der Zeit (bis 26.10.)
Spazio.gds G i o v a n n i  Di Stefano (bis 12.10.)
Universitätsbibliothek S c h a u  genau -  regarde bien -  look twice.

50 years of Picture Books (bis 8.11.)
Unternehmen Mitte ( M e t a m o r f o s i )  Licht verändert das Licht (9.-20.10.) ->S. 23

s.h.e. (e.pics)(23.-30.10.), Postkartenausstellung (31.10.,18-24)

Cheisea Galerie
Galerie du Soleil
Le dix-neuf, Montb6liard
Villa Alchele

Carlo Baratelli (bis 26.10.)
Belle/Desbouiges/Ferrer (bis 17.11.)
Mit Messer und Nadel (bis 17.11.)
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Paul Merk le Fotografien (bis 26.10.)
Otto Lehmann (bis 12.10.)
Marianne Kirchhofer: Spiegelfetzenhaut (25.10.-4.11.)
SW( K9ima: Puppen- & Kleiderausstellung (19.-26.10.)
Daniele Aletti : Mediterrane Vielfalt, Skulpturen (bis 26.10.)
Japanische Lampen und Laternen (18.-27.10.)
Boomerang Gemeinschaftsausstellung (bis 16.10.) ->S. 26
Famil ienausflug (1 9 . 1 0 .
-
2 7 . 1 0 . )
Candida Hofer (bis 1.11.)
Sonja Feldmeier (bis 12.10.)

Münsterplatz 8, Di-Fr14-18, Sa 12-16, T 06126183 59
St. Johanns-Vorstadt 23
Hegenheimerstrasse 24, M o - P
-
1 4 - 1 8 ,  S a / S o  
1 1 - 1 6

Edisonstrasse 9, täglich 16-22
Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80, Di -Fr 9-12,14-18, Sa 10-18
Gerbergässlein 12, Mo-Fr 10-18.30, Sa 10-17, So 12-18
Burgweg 7-15, Basel, Do/Fr 18-21; Sa/So 16-19

Aeschengraben 21, T 061 285 84 67
Erlenstrasse 15, T 061 683 32 65
Elisabethenst.14, Di -Fr 10-21, Sa 10-18, So 13-18, T 061 272 03 43
Klybeckstrasse 1B, T 061 695 89 92
Unterer Heuberg 2, T 061 261 51 61
Mörsbergerstrasse 54, Do 17.00-19.00, Fr-So 14.00-17.00
Offenburgstrasse 4
Auf der Lyss, Spalenvorstadt 2, T 061 261 30 07
Mattenstrasse 45, Hinterhof, Basel
Schönbeinstr.18-20, Mo-Fr 8.30-19.30, Sabis 16.30, T 061 267 31 24

Kuratorium, Gerbergasse 30, Mo-So 11-20

111111111111111•1111•1111•111111M
Ursula Bohren Magoni, Claudio Magoni (bis 5.10.) D e l s b e r g e r s t r a s s e  31, Laufen, T 061 76111 81

Marche-Concours 14, Saignelegier, T  032 95116 88
19, avenue des Allies, T 0033 381 94 43 58
Baslerstrasse 122, Lörrach



VERANSTALTER
Allegra Saisa Club
'All. Lesegesei lschaftss
Alte Kanzle'
Alter Wiehrebahnhof
Altes Schlachthaus
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Atel ierhaus Sissach B e r g w e g  8a T  061 973 20 33
Atel i ertheater Riehen B a s e l s t ra s s e  23 T  061 641 55 75
Atlantis  C D  Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Baggestooss K a s e r n e n a r e a l  (Junges Theater Basel)
Baseldytschi Bihni  I m  Lohnhof 4 T  061 261 3312
Basler K Indertheater S c h ü t z e n g ra b e n  9 T  061 261 28 87
The Bi rd's  Eye Jazz Club Lohnhof, Kohlenberg 20 T  061 263 33 41
Birseckerhof B i n n i n g e r s t r a s s e l 5  T  061 281 50 10
Birs felder Museum S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden T  061 311 48 30
Borderl ine H a g e n a u s t r a s s e  29 T  061 383 27 60
•
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Burg Im Warteck B u r g w e g  7 T  061 691 01 80
Burghof Lörrach C D  Herrenstrasse 5 T  0049 7621 940 89 11
Carambar S t .  Johanns-Vorstadt 13
Cargo Bar S t .  Johanns-Rheinweg 46 T  061 321 00 72
Dance Experience S p a l e n t o r w e g  20 T  061 26116 62
DavidsEck D a v i d s b o d e n s t r a s s e  25 T  061 321 48 28
Diva R ü t i w e g  13, Pratteln T  061 821 41 51
effzett K l i n g e n t a l g r a b e n  2 T  061 683 00 55
E9 E u l e r s t r a s s e  9 T  061 27110 21
E-Werk, AAK E s c h h o l z s t r a s s e  77 T  0049 761 20 75 70

D Freiburg R e s :  T 0049 761 20 75 747
Fauteui l  Theater S p a l e n b e r g  12 T  061 261 2610
La Fi lature 2 0 ,  allee N. Katz, F Mulhouse T 0033 389 36 28 28
Fondation Beyeler B a s l e r s t r a s s e  101, Riehen T  061 645 97 00
Fondation Herzog O s l o s t r a s s e  8, Basel T  061 33311 85
Forum fü r Zei tfragen L e o n h a rd s k i rc h p a t z  11 T  061 264 92 00
Forum Schlossplatz L a u re n z e n v o rs t a d t  3, Aarau T  062 822 65 11
Frauens tadtrundgang S e k r e t a r i a t  T  061 261 56 36
Freiburger Theater B e r t o l d s t r a s s e  46, D Freiburg T  0049 761 34 8 74
Flicks Monti  ( D  5070 Frick T  062 871 04 44
Galerien - * A d r e s s e n  Galerien
Gare du Nord S c h w a r z w a l d a l l e e  200 V V K  T 061 271 65 91
Goetheanum Dornach C D  Rüttiweg 45 T  061 706 42 42
Gundeldinger Feld D o r n a c h e r s t r a s s e  192 T  061 333 70 70
Gundeldinger Kunsthalle Baumgartenweg 11 T  061 362 09 24
Häbse-Theater K l i n g e n t a l s t r a s s e  79 T  061 691 44 46
Haus Salmegg V e r e i n ,  D 79618 Rheinfelden T  0049 7623 95 237
Förnbacher T h e a t e r  Company, Info & Vorbest. T  061 361 9033
Hirscheneck L i n d e n b e r g  23 T  061 692 73 33
Isola Club G e m p e n s t r a s s e  60

Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzschule Basel
Junges Theater Basel

Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kesselhaus
KIFF
KIK1Kultur im Keller
Kino
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kulturraum Kulturscheune
KulturWerkStadt Schützen
Kunsthalle Basel
Kunstmuseum
Kuppel
Le Triangle
Literaturhaus Basel

Hilton, Aeschengraben 31
Münsterplatz 8
Bas'elstrasse 43, Riehen
'urachstrasse 40, D Freiburg
'§eidenweg 55, Laufen

Bahnhofstrasse 19, CH Rheinfelden T 061 836 25 25
Schnewlinstrasse 1, D Freiburg T  0049 761 349 73
Reinacherstrasse 105
® Villa Wettstein, Wettsteinallee 40 T 061 681 27 80
und Kasernenareal

Klybeckstrasse 1B T  061 681 20 45
Burgweg 7, 2. Stock T  061 693 38 37
Am Kesselhaus 5, Weil T  0049 7621 793 746
Tellistrasse 118, Aarau
Bahnhofstrasse 11, Sissach T  061 971 97 07
-Adressen Kino
Amthausstrasse 7 T  061 70112 72
Konrad-Adenauer-Platz 1 T  0049 761 388 1150
Kasernenstrasse 21A, Liestal
Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden
Steinenberg 7
St. Alban-Graben 16
Binningerstrasse 14
3 rue de Saint-Louis, F Huningue
Gerbergasse 30

T 061 275 61 49....................................................
T 061 261 43 49

. .
t
.
ö
O
4
9  
7
6
.
1

T 061 92319 92
T 061 831 50 04

T 061 206 99 00
T 061 206 62 62
T 061 270 99 33

T 061 261 29 50

Marabu
Marionetten-Theater
Messe Basel
Modus
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St. Alban
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettli
Nordstern
nt/Areal
Offene Kirche Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

Parterre
Plaza Club
Plug In
Projektraum M 54
QuBa
Raum 33
Theater Roxy

Salon de Musique

Schloss Ebenraln
Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Sommercasino
Sprützehüsli
Stadtcasino
Stiller Raum Im Warteck
Studio Clarahof
Sudhaus im Warteck
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Teufelhof
Theater Basel

Theater Scala Basel
TheaterFalle Basel
Theater im Hof
Theater Marie
Thöätre La Coupole
Trotte
Utopia
Uni Basel
Universitätsbibliothek
Unternehmen Mitte
Villa Wettstein
Volkshaus
Volkshochschule BS
Volkshochschule BL
Voltahalle
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck pp

Worldshop
Z7

Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 981 68 83
Münsterplatz 8
® Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 92212 44

...............................
.................. ...........................

-*Adressen Museen ........................
Messeplatz 1 T  0900 55 2225........................
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
L e o n h a r d s
-
s i r s s e  
6  
T  
0
6
1  
2
6
4  
5
7

Haus Kleinbasel: Rebgasse 70
Fl ac hs l ände r-Ho f
-
A rea l  T  
0 0 4 9  
7 6 2 1 1
6 6 1 0 1

Tumringerstrasse 248, D Lörrach
Weidengasse 5 T  061 313 50 38
(1) Amthausstr. 8, 4143 Dornach T  061 702 00 83
Spalenberg 12 T  061 261 2610
Voltastrasse 30 T  061 383 80 60
Erlenstrasse 21-23 T  061 683 35 45
C) Elisabethenstrasse 10 T 061 272 03 43/27212 25
Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)
C) Theater: 92114 01, Kunsthalle: 921 50 62,
Kino Sputnik: 92114 17

Klybeckstrasse 18 T  061 695 89 91
Messeplatz T  061 692 32 06
St. Alban-Rheinweg 64 T  061 283 60 50
Mörsbergerstrasse 54
Bachlettenstasse 12, 4054 Basel
St.Alban-Vorstadt 33 T  061 381 38 20
e  Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 577 1111

078 635 84 46
Ah i Akbar College of Music T  061 272 80 32
Birmannsgasse 42 (Kartenres.) T  061 273 93 02
!fingerstrasse 13, SissachT 061 971 38 23/925 6217
Kellertheater, Englisches Seminar, Nadelberg 6
Spalenvorstadt 2 (Vortragssaal) T  061 261 30 07
0  Münchensteinerstrassel T  061 313 60 70
Hauptstrasse 32, Oberwil
® am Barfüsserplatz T  061 272 66 57
Burgweg 7 T  061 693 20 33
Clarahofweg 23
Burgweg 7 T  061 693 35 02
Claragraben 139 T  061 681 09 91
Güterstrasse 82 T  061 271 12 37
Leonhardsgraben 47-49 T  061 26112 61
® Theaterstrasse 7 T  061 295 11 33
Komödie: Steinenvorstadt 63
Freie Strasse 89 T  061 270 90 50

T 061 383 05 20, 079 302 59 53
Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7626 972081
Postfach, 5001 Aarau T  062 843 05 25
2, Croisee des Lys, St-Louis T  0033 389 70 0313
Theater auf dem Lande, Arlesheim T  061 70115 74
Auf dem Wolf 4
Kollegienhaus, Petersplatz l
Schönbeinstrasse 18-20
® Gerbergasse 30 T  061 262 21 05
® Wettsteinallee 40 T  061 681 27 80
Rebgasse 12-14
Freie Strasse 39 T  061 269 86 66
Rathausstrassel, Liestal T  061 926 98 98
Voltastrasse 29
® St. Alban-Vorstadt 12 T  061 272 23 43
Burg, Kaska, Sti l ler Raum, T  061 693 34 39
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79 T  061 691 77 91
Ce Kraftwerkstrasse 7, Pratteln T  061 821 48 00

rolistuhlgängig
C) beschränkt rollstuhigängig
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Dorfkino Riehen
Filmpalast
Free Cinema Lörrach
Kino Boni

Kino Royal
Kommunales Kino

kult.kino Atelier
kult.kino Camera
kult.kino Club
kult.kino Movie
Landkino
Neues Kino
Stadtkino Basel

BaZ am Aeschenplatz
Bivoba• •
Musik Wyler
Roxy Records

Baselstrasse 43
Binninaerstrasse 15, Hinterhaus www.fi lmpalastech F..........•••••••••••••••••••••2„•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 248
Zentr. Borromäum, Byfangweg 6 T  061 205 94 46

Schwarzwaldallee 179
Alter Wiehrebahnhof
Urachstrasse 40, D Freiburg
® Theaterstrasse 7

Rebgasse 1
0  Marktplatz 34
Clarastrasse 2
im Palazzo Liestal
Klybeckstrasse 247
® Klostergasse 5

Vorverkauf, Aeschenplatz 7
Billettvorverkauf, Auberg 2a
Schneidergasse 24
Rümlinsplatz 5
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T 061 686 55 91 G

T 0049 76170 95 94 H

T 061 272 87 81 H
T 061 681 28 28 H
T 061 261 90 iK) H
T 061 681 57 77

T 061 92114 17 I
T 061 69 4 4  77 J
T 061272 66 88 K

T 061281 84 84 K
T 061 272 55 66 L

5-
,
1
1
1
1
1
1
1
1
M
1
1
1

T 061 261 90 25

Kunst-Intervention, Tazro Niscino, Basler Münster bis 13.10.
(Nicht verpassen!) Foto: Susan K. Cooperville

AUSGE

rikönig
ischerstube
a Fonda
enges
oldenen Sternen
undeldingerhof
armonie
asenburg
ermes
irscheneck
übel'

mprimerie
n Tapas Veritas
azzkuchl
elim
önigsbrasserie
ornhaus
unsthalle
uftschloss

Aladin
Alter Zoll
Atlantis
Au Violon
Avenue
Bajwa Palace
Balade
Besenstiel
Birseckerhof
Bodega
Cantina Don Camillo
Comino
Couronne d'or
Donati
El Jardin

Alpenblick K l y b e c k s t r a s s e  29
Babalabar G e r b e r g a s s e  74
baragraph 4 P e t e r s g a s s e  4
Campari B ar T h e a t e r p l a t z ,  Steinenberg 7
Capri Bar I n s e l s t r a s s e  79
Cargo Bar S t .  Johanns-Rheinweg 46
Des A rt 's  B a r f ü s s e r p l a t z  6
fumare non fumare G e r b e r g a s s e  30
Grenzwert R h e i n g a s s e  3
II caffe F a l k n e r s t r a s s e  24
New York Caf6 Dart Pub Seewenweg 5, Reinach
0-Bar G e r b e r g a s s e  71
Rio-Bar B a r f ü s s e r p l a t z  12
Roxy-Bar M u t t e n z e r s t r a s s e  6, Birstelden
Saxophon T h e a t e r s t r a s s e  4
Stoffero S t ä n z l e r g a s s e  3
Weinbar G e r b e r g a s s e  30

Barfüsserplatz 17
Elsässerstrasse 127
Klosterberg 13
Im Lohnhof 4
Elisabethenstrasse 44
Elisabethenstrasse 41
Klingental 8
Klosterberg 2
Binningerstrassel5
Barfüsserplatz 16
Burgweg 7
Freiestrasse 35
Leymen
St. Johanns-Vorstadt 48
Kleinhüningerstrasse 153
® Dornacher 192
Erlenstrasse 21
Rheingasse 54
Sattelgasse-Glockengasse
Bahnhofplatz 8, D Lörrach
St. Alban-Rheinweg 70
Hochstrasse 56
Petersgraben 71
Schneidergasse 20
Elsässerstrasse 49
Lindenberg 23
Hegenheimerstrasse 35
St. Johanns-Vorstadt 19
Schnabelgasse 2
Schönenbuchstrasse 9
Steinenvorstadt 4
Blumenrain 8
Kornhausgasse 10
Steinenberg 7
Luftgässlein 1

Maxim R e b g a s s e  1
T 061261 91 90 O s t e r l a  Romagna Mia Fe l d b e rg s t ra s s e l

Parterre K l y b e c k s t r a s s e  1B
Pinar H e r b e r g s g a s s e l
Platanenhof K l y b e c k s t r a s s e  241
Rollerhof M ü n s t e r p l a t z  20
Royal S c h w a r z w a l d a l l e e  179
Rubin Thai S p e r r s t r a s s e  80
Schifferhaus B o n e r g a s s e  75
Sukothai B a c h l e t t e n s t r a s s e  19
Sushi Bar S t e i n e n t o r s t r a s s e  35
Teufelhof L e o h a r d s g r a b e n  47-49
Valentino's K a n d e r e r s t r a s s e  35

'CAFES

rollstuhlgängig
0  beschränkt rolistuhlgängig

T 061 69211 55
T 061 261 48 49
T 061 261 88 64
T 061 272 83 83
T 061 632 05 56
T 061 321 00 72
T 061 273 57 37
T 061 262 2711

T 061 681 02 82
T 061 261 27 60
T 061 711 36 63

T 061 261 34 72
T 079 633 11 86

T 061 281 56 56
T 061 262 2711

EWAHLTE RESTAURANTS
T 061 261 57 31

T 061 322 46 26
T 061 228 96 96

T 061269 8711
T 061 272 17 40

T 061 272 59 63
T 061 6991919

T 061 273 97 00
T 061 281 50 10
T 061 261 22 72

T 061 693 05 07
T 061 261 24 40

T 0033 389 68 58 04
T 061322 09 19

T 061 6311110
T 06133314 90
T 061 683 33 22
T 061 692 66 35

70612611310
T 0049 762116911

T 061 2721616
T 061 361 69 09
T 061 261 0718

T 06126132 58
T 061 321 92 77

T 061 692 73 33
T 061 38114 22

T 061 262 36 06
T 061 261 99 34
T 061 301 50 61

T 061 281 45 95
T 061 260 50 50
T 061 261 46 04
T 061 272 42 33
T 061 272 54 72
T 061 681 33 46

T 061 692 33 46

T 061 695 89 98
T 061 261 02 39

T 061 631 00 90
T 263 04 84

T 061 686 55 55
T 061 692 59 89

T 061 63114 00
T 061 283 20 20
T 061 281 40 90

T 061 2611010
T 061 69211 55



A G E N D A  OKTOBER 2002

THEATER Romeo und Julia von William Shakespeare ->5.16 Theater Basel, Schauspielhaus 19.30
KUNST Odaliskentraum und freies Licht Führung mit G.C. Bott Kunstmuseum 12.30

Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 15.00
frontfl ipping 3: How to work better Marcia Gojevic und Gäste -.S. 26 Werkraum Warteck pp 20.00

MUSIK Beethoven, Bartok, Brahms, Schönberg -
,
S . 1 9

Burghof Lörrach 20.00
ET CETERA Überleben in der Stadt Museumsapero und Führung Kantonsmuseum Baselland 17.30

111111111111111E
FILM I VIDEO Some like l t hot Billy Wilder ->S. 29 Stadtkino 18.00

Interaktive Lichtarbeiten von co-Lab plug in, Kunst und Neue Medien 20.00-22.00
Strictly  Ballroom Baz Luhrmann 1991 ->S. 29 Stadtkino 20.30

THEATER Die geliebte Stimme von Jean Cocteau -4S. 23 Unternehmen Mitte, Safe 19.30
Supermarket ->5.16 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
idubStück: Die Präsidentinnen -.S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 21.00

KUNST Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 17.30
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Führung für Personen im Rollstuhl Fondation Beyeler 18.00
Louis Soutter et les modernes Führung -4S. 37 Kunstmuseum 18.00
in capital letters ikeine Kleinigkeit Führung Kunsthalle 18.30

MUSIK * Peter Baumgartner: Loop-Brocktober Dectronica in der Brockenstube Bücher-Brocki, Gundeldingen 15.00 I 20.30
Falz All Falz Der neue Star der Quawwali-Musik -eS.19 Burghof Lörrach 20.00
Jazz 'n' Dogs E-Werk, AAK, D Freiburg 21.00

PARTY & DANCE Body and Soul: Offener Treff zum Tanzen ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 20.30
KINDER Labyrinth: Offener Spiel treff für Gross und Klein ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 09.30

Louis Soutter Workshop für Kinder Kunstmuseum 14.00
Kinderclub zu <Jean le Jeune>, Anm.061 688 92 70 Museum Jean Tinguely 14.00
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Die Griechen erobern Aegypten Führung mit M. Müller Museum der Kulturen 1815
Geschichte(n) von Handwerk und Arbeitsalltag Führung mit D. Wunderlin & K. Kaindl Museum der Kulturen 18.15

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER
ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE

. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 •3
Some Ilke l t hot Billy Wilder ->S. 29 -
S
-
t a d t k i n o  
1 8
.
0 0

Rosemary's Baby Polanski 1967 ->S. 29
Helden in Tirol  Niki List 1998 -eS. 29
Permanent Vacation von Jim Jarmusch
Der Plan von der Abschaffung des Dunkels Matinee
Die geliebte Stimme von Jean Cocteau ->S. 23
Tempus Riga, freies Jugendtheater Die Augen, Novelle von Franz Nabl
Ad Wölfli Von Ruedi Häusermann -)S.16
Philipp Mostetter z.B. Mittwoch, Kabarettsolo -->S.16
It's my Party
Louis Soutter Werkbetrachtung mit H. Fischer
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Besaitete Volksinstrumente Führung mit P. Tröster
Bang Matu Ska Ska aus Spanien
Soulsugar Goldfinger Brothers, DJ Drop & Guests -->S. 25
Salsa-Nacht mi t DJ Samy
kiub Surprise: Luftgitarre. DJ Philippe C.
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J.
SudhausBar
Die Erde bebt Führung
Treffpunkt in der Lichtschmiede-Bar
Siegfried Pickert und der Beginn ant. Heilpädagogik, Vortrag von P. Selg

Landkino im Sputnik, Liestal 2 0 1 5
Stadtkino 2 0 . 3 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 1 1 . 0 0
Unternehmen Mitte, Safe 1 9 . 3 0
Nellie Nashorn, D Lörrach 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Teufelhof Theater & Gasthaus
Raum 33
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Historisches Museum: Musikmuseum
Hirscheneck
Kuppel
Allegra I Hotel Hilton
Theater Basel, Schauspielhaus
Basler Kindertheater
Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Naturhistorisches Museum
Lichtschmiede-Bar
Goetheanum

ER
Some like i t hot Billy Wilder -.S. 29
Helden in Tirol  Niki List 1998 ->S. 29
William Shakespeare's Romeo & Jul let Baz Luhrmann 1996 ->S. 29
Permanent Vacation von Jim Jarmusch
Die geliebte Stimme von Jean Cocteau 2 3
Tempus n i e ,  freies Jugendtheater Die Augen, Novelle von Franz Nabl
It's my  Party
Philipp Mostetter z.B. Mittwoch, Kabarettsolo ->5.16
Nachtcafö: Russian Ambient oder himmelblauer Speck mit Vladimir Sorokin ->5.16
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Kunst am Mittag. Werkbetrachtung
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe English
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Visite guicge
Vernissage Evelyne Riesen, Ernst Tellenbach

* Vernissage Taste of Paradise
Orgelspiel zum Feierabend mit Luciano Zecco, Lecco
Schallplattenabend Rückblick auf jüngst verstorbene Jazzer
Jour Fixe IGNM ->S. 33
Tod eines Handlungsreisenden Schauspiel von Arthur Miller ->5.16
Pop Recording presents Molly Party  mit DJ Benschy
Danzeria Schnupperkurs Salsa
Schnupperkurs Salsa
Uplifting Downbeats Funkgrooves mit DJ R. Flöck (Jazzhaus Freiburg) ->S. 25
Danzeria Disco DJ Andy
Danzeria Disco DJ Andy
Soiröe Tropicale

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Neues Kino
Unternehmen Mitte, Safe
Nellie Nashorn, D Lörrach
Raum 33
Teufelhof Theater & Gasthaus
Theater Basel, Foyer
Fondation Beyeler
Fondafirm Beyeler
Fondation Beyeler
Davidseck
Kunst Raum Riehen

20.00
20.00
12.30
15.00
18.15

21.00
21.00

22.00
23.00
16.00
18.00
18.00

20.00-24.00
20.15

15.30
18.00
20.30
21.00
19.30

20.00
20.00
21.00

23.00
12.30
15.00
15.00
19.00
19.00

Leonhardskirche 1 8 1 5
Jazzclub 56, D Lörrach 2 0 . 3 0
Gare du Nord I Bahnhof für Neue Musik 2 1 . 3 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Diva Club, Pratteln 2 0 . 0 0 - 0 2 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 2 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 2 . 0 0
Allegra I Hotel Hilton 2 2 . 0 0
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KINDER
ET CETERA

MSTAG 5 .  OKTOBER
FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE O l d i e s  Party  Die besten Hits der 80s ->S. 25

KINDER

ET CETERA

FILM 1 VIDEO

THEATER

KUNST

JAPANISCHE LAMPEN
UND LATERNEN

AUSSTELLUNG

18. BIS 27.  OKTOBER 2002

BEI DIETER JOERIN
JAPANISCH WOHNEN
GERBERGASSLEIN 12
IM 1.  STOCK
4051 BASEL

Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J.
Franziskustag für das Mittagessen Anm. erforderlich
Poetentreff Klappe auf! Selbst Geschriebenes vorstellen
SudhausBar

Some Ilke l t hot Billy Wilder -kS. 29
S6lection Le Bon Film Una Casa con Vista al Mar. Alberto Arvela 2001->S. 29
Helden In Tirol  Niki List 1998 -*S. 29
Nocturne: Das Mädchen aus der Streichholzfabrik Aki Kaurismäki 1989 --+S. 29
Die geliebte Stimme von Jean Cocteau ->S. 23
Tempus Riga, freies Jugendtheater Die Augen, Novelle von Franz Nabl
Drei Mal Leben Komödie von Yasmina Reza
Philipp Mostetter Z.B. Mittwoch, Kabarettsolo ->S.16
It's my Party
Ellsworth Kelly W er ke  1956-2002 Tour Fixe
Quelques aspects de la vie de Paris Visite guidee
II Gong Magico: Mimopera Oper nach einem Stück von Dimitri -+S. 32

* Electric Tea Ceremony -  Sound Performance -)S. 33
Regio Tanz Festival Mobil(e) Montemor-o-Novo, Portugal ->S.19 B u r g h o f  Lörrach 1 8 . 0 0  I 21.00
Tanz Festival Mobil(e) Peau/fine, Solo N. Pernette, Duo Hoogenraad/Pernette ->S.17 Theätre La Coupole, F Saint-Louis 1 8 . 3 0
K 551/The Vile Parody of Address/Sidewinding von Wherlock & Forsythe ->S.16 T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur ->S. 21 M ü n s t e r ,  Kreuzgang 2 0 . 0 0
Die Nacht der kurzen Stücke im Rahmen von Mobil(e) Regio Tanz Festival E - W e r k ,  AAK, D Freiburg 2 0 . 3 0

Sister Knarr Rellöm und DJ Patex
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J.
Hexe Hillary geht In die Oper Ab 5 J. -eS. 16
Seniorenfrühstück Pro Senectute
Führung zu den Nebenbauten Treffpunkt Westempfang
SudhausBar

Silection Le Bon Fi lm Una Casa con Vista al Mar. Alberto Arvela 2001->S. 29
William Shakespeare's Romeo & Jullet Baz Luhrmann 1996 ->S. 29
Ein Lied für Beko N. Arig ->S. 29
Stric tly  Ballroom Baz Luhrmann 1991->5. 29
Ein Sommernachtstraum Matinee
Gastspiel: La Maison du Lac
Tempus Fugit, freies Jugendtheater Die Augen, Novelle von Franz Nabl
Originals for less than SFR 1000.- Führung in Englisch mit T. Grundy -eS. 37
in capital lettersikeine Kleinigkeit Führung
Waschsalon. Ausstellung von Ch. Rütimann Führung ->S. 36

MONTAG BIS FREITAG
10.00 BIS 18.30 UHR

SAMSTAG
10.00 BIS 17.00 UHR

SONNTAG
12.00 BIS 18.00 UHR
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Reeaella Giordano (I)
14,4.510.02 Mulhouse] Magali Desbazeille Ee
MeStuart/Damaged Goods (B)
[4.& 5.10.02 Mulhouse] Meg Stuart/Damaged Goods ,  •

Pl.& 610.02 Belfort] Cie Lol/Myria m Gourfink, Solo (F)>,
Daes.klas/Saskia Hölbling

'[5.& 6.10.02 Lörrach] Centro Coreografici5e
Montemor-o-Novo, Rul Horta (FT)

15. & 6.10.02 St-Louis] Compagnie Et '
p e l s ] u t i j o u r ,Renatus Hoogenraad (F); Association MA/Natha lie. ,
Pernette (r),
[510.02 Delärnont] Footwa"d'Irriobilit6, Solos (CH)„-
15.8i 610.02 FreibueDie Nacht der kurzen Stücke 3
mit: Olga Cobos/Peter Mika (E,Sto), Ingo Reulecke (DE),
Ben J. Riepe (DE),Virpi Pakhinen (F1N)
[5.& 6.10.02 Riehen] Compagnie Felix Ruckert (DE)

und viele mehr

Kartenvorverkauf, in Basel: BaZ,Migros Claramarkt, Migros am Dreispitz,
Bivoba, In Riehen: Kulturburo: +41-61-6 41 24 24, in Lörrach: Kartenhaus-
TourlstinformatIon Burghof Lörrach Te l.:, 49 (0)76 21 940 89 11/12
Ticket-Hotline 0900-55 22 25

www.mobiledanrof estluatium
ERGÄNZUNGEN

Basler Kindertheater
Kloster Dornach
Nellie Nashorn, D Lörrach
Werkraum Warteck pp, Sudhaus

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Unternehmen Mitte, Safe
Nellie Nashorn, D Lörrach
Theater Basel, Schauspielhaus
Teufelhof Theater & Gasthaus
Raum 33
Fondation Beyeler
Kunstmuseum
Theater Scala
Gare du Nord 1 Bahnhof für Neue Musik

Kuppel
Nordstern
Basler Kindertheater
Theater Basel, Foyer
Davidseck
Goetheanum
Werkraum Warteck pp, Sudhaus

16.00
11.00

20.30
21.00

15.30
18.00
20.30
23.00
19.30

20.00
20.00
20.00
20.00
12.00
12.00

20.00
20.00

21.00
22.00
16.00
16.00

09.00
1515

21.00

Stadtkino 1 2 . 3 0
Stadtkino 1 5 . 3 0
Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 1 1 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 1 9 . 3 0
Nellie Nashorn, D Lörrach 2 0 . 0 0
Ausstellungsraum Klingental 1 1 . 0 0
Kunsthalle' 1 1 . 0 0
Aargauer Kunsthaus, Halle Schönenwerd 1 1 . 0 0

3
1
1

3

ditt, Ali
Indisches Restaurant

Körper und Seele verwöhnen
0-79539 Lörrach, Bahnhofplatz 8

www.ganges-toerach.de
Tel. 0049-7621.1.6 98 11, Montag Ruhetag

GANZONi
am Spalentor

• Lit eratur
• Lebensfragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003 Basel
Tel. 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzoni.Basel@edi.begasoft.ch

LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH



FILM I VIDEO

K U N S T  FORTSETZUNG Ursula, Christophorus Die Geschichte des Basler Münsterschatzes. Führung
..

Historisches Museum: Barfüsserkirche 11.15
Jean le Jeune Sonntagsführung Museum Jean Tinguely 11.30
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondatim Beyeler 12.00
Louis Soutter et les modernes Führung Kunstmuseum 12.00

MUSIK Richard Wagner: Tannhäuser -eS.16 Theater Basel, Grosse Bühne 16.00
UnderPop, Unplugged -+S. 25 Parterre 20.00

TANZ Tanz Festival Mobil(e) Peau/fine, Solo N. Pernette, Duo Hoogenraad/Pernette ->S.17 Thdätre La Coupole, F Saint-Louis 12.00
Regio Tanz Festival Mobil(e) Montemor-o-Novo, Portugal ->S.19 Burghof Lörrach 17.00 121.00
Die Nacht der kurzen Stücke im Rahmen von Mobil(e) Regio Tanz Festival E-Werk, AAK, D Freiburg 18.00
Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur -4S. 21 Münster, Kreuzgang 20.00

KINDER Pippi im Taka Tikaland Kinderfilm ab 6 J. Neirre Nashorn, D Lörrach 15.00
Willi -  Der Trotzkopf Kinder ab 6 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Die Erde bebt Führung Naturhistorisches Museum 13.30 115.30

FILM I VIDEO Sälection Le Bon Fi lm Una Casa con Vista al Mar. Alberto Arvela 2001 -+S. 29 Stadtkino 18.00 I 20.30
THEATER Romeo und Julia von William Shakespeare -4S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 19.30
KUNST Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Themenführung Fondation Beyeler 14.00
MUSIK Brad Lean Quintet (USA) Jazzclub Olf, Rheinfelden 2015

The Phantom Limbs Psygothcore aus Oakland Hirscheneck 21.00
TANZ Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur -->S. 21 Münster, Kreuzgang 20.00
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein -+S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 15.00

STAG 8 .  OKTOBER
THEATER Ad » f i t  Von Ruedi Häusermann -4S. 16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
KUNST Michael Kalmbach -  Menschensuppe Führung Museum für Gegenwartskunst 12.30

Eilsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 15.00
Louis Soutter Vortrag von M. Thdvoz Kunstmuseum 18.30

TANZ Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur ->S. 21 Münster, Kreuzgang 20.00
ET CETERA * Philosophisches Cafi  mit Hans Saner ->S. 23 - Unternehmen Mitte 18.15

Die Kraft der Liebe Referent Gen Kelsang Wangdü ->S. 23 Unternehmen Mitte 20.00

FILM 1 VIDEO Some Ilke i t hot Billy Wilder ->S. 29 Stadtkino 18.00
InstalLexe/Jodi Führung in Italienisch plug in, Kunst und Neue Medien 20.00
Moulin Rouge Baz Luhrmann 2001->S. 29 Stadtkino 20.30

THEATER Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler -4S. 18 Vorstadt-Theater 12.30
Golem Traumspiel nach Gustav Meyrink -->S. 16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

KUNST Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Workshop für Kinder von 7-10 J. Fondation Beyeler 15.00-17.30
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 17.30
Museumsarchitektur von Renzo Piano Führung Fondation Beyeler 18.00
Louis Soutter et les modernes Führung Kunstmuseum 18.00
in capital lettersikeine Kleinigkeit Führung Kunsthalle 18.30
Wieviel Absicht braucht die Kunst? Gespräch Goetheanum 20.00
Dia-Vortrag zur Ausstellung <Mit Messer und Nadel> Villa Archele, D Lörrach 20.00

MUSIK True Blue The Rock, blues & Funk Company Blues Club im Chez Georges 19.30
inti Cäsar Malasquez & Son of the Sun Indianische Musik -4S. 27 Offene Kirche Elisabethen 20.00
Psychopunch & Modern Ass Quartett Rock'n'Roll aus Schweden/Hardcore aus BS Hirscheneck 21.00
Jazz 'n' Dogs E-Werk, AAK, D Freiburg 21.00

TANZ Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur -->S. 21 Münster, Kreuzgang 20.00
PARTY & DANCE Body and Souk Offener Treff zum Tanzen ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 20.30
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 09.30

Louis Soutter Workshop für Kinder Kunstmuseum 14.00
Kinderclub zu <Jean le Jeune>, Anm.061 688 92 70 Museum Jean Tinguely 14.00
Willi -  Der Trotzkopf Kinder ab 6 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Die Erde bebt Führung Naturhistorisches Museum 12.30
Zirkus Nock Concoursplatz, Sissach 15.00 1 20.00
Der fruchtbare Umgang mi t der Zei t als Lebenskunst Vortrag von H. Zimmermann Goetheanum 18.10

THEATER

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
E

The Misfits John Huston 1961 .->S. 29
Chinatown Kalifornien 1937 ->S. 29
Helden in Tirol  Niki List 1998 ->S. 29
Stranger than Paradise Jim Jarmusch
Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler -eS.18
Tartuffe Kiew Ensemble zeigt ein Stück von Molidre

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH
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Gestaltung
des visuellen Erschei-

Logos, Briefschaften,
Tel. 061 361 47 43

Gestaltung + Typografie + Tex t

nungsbildes; von
lajbplus@bluewimch

Broschüren, Plakaten
et cetera.

bjb+

Stadtkino 1 8 . 0 0
Landkino im Sputnik, Liestal 2 0 . 1 5
Stadtkino 2 0 . 3 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Vorstadt-Theater 1 2 . 3 0
E-Werk, AAK, D Freiburg 2 0 . 0 0

ONA SOMM &
ICEIÖ BASEL

ten, Ar ien und Triosonaten
.10., 20.00
kirche Basel
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Louis Soutter et les modernes Werkbetrachtung mit S. Gianfreda
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Carte Blanche Diskussion mit M. Tschanz, 0. Pälmke, U. Fass'er
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Mona Somm & Capriccio Basel Armida abbondonata, Arien aus Ariodante & Trisonaten Peterskirche Basel
Jazz im Bajazzo Tympanic Jazzband B a j a z z o ,  im Hotel Europe
Tod eines Handlungsreisenden Schauspiel von Arthur Miller ->S. 16 T h e a t e r ,  Schauspielhaus
Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur ->S. 21 M ü n s t e r ,  Kreuzgang
Soulsugar Goldfinger Brothers, DJ Drop & Guests ->S. 25
Salsa Nacht mit DJ Plinio
kiub Surprise: Autorennen. DJ: Paskal Hunkeler ->S.16
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 26
Willi -  Der Trotzkopf Kinder ab 6 J.
SudhausBar
Aus der Human-Embryologie Vortrag von Th. Thiersch

FREITAG 11. OKTOBER
The MWlins John Huston 1961 -0S. 29
Stric tly  Ballroom Baz Luhrmann 1991 -+S. 29
Vernissage: Katrin Herbei -  Mit Händen und Füssen Videoinstallationen
Ein Lied für Beko N. Aric ->S. 29
Stranger than Paradise Jim Jarmusch
Mensch hoch zwei Ausstellungseröffnung, Hör -und Sehspielensemble
Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von hl. Ziegler
Surrogate Cities Heiner Goebbels
Romeo und Julia von William Shakespeare ->S.16
Endstation Sehnsucht Schauspiel von T. Williams -0S.18
Richard Rogler Anfang offen ->S.19
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Kunst am Mittag. Werkbetrachtung
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Guided Tour
60% H20,...and don't forget your penguins Performance --eS. 30
Orgelspiel zum Feierabend mit Lisette Stoffel, Zürich
Irish Folk Festival Info: www.topact.ch
Thomas Rabenschlag Ein Liederabend mit Texten von R. Gernhard •-•*S. 16
Caroline Brauckmann Chansons <Weil ich die Frauen liebe>
Bobby Shew -  George Robert Ouintet Konzert
Teachers, Sources and Idols Pure lrish Drops ->S. 25
Nachtcafö: Jazz im Herbst Leonid Maximow und seine Freunde --*S.16
Elektrolounge
Tough Roses and Young Blood ->S.16
Danzeria Disco DJ Sunflower und Marcel
Uplifting Downbeats Funkgrooves mit DJ R. Flöck (Jazzhaus Freiburg) ->S. 25
Danzeria Disco DJs Sunflower und Marcel
Tangosensaqion ->S. 33
Soiree Tropicale
Willi -  Der Trotzkopf Kinder ab 6 J.
Die Niederlande in Europa Vortrag von R. Biemond
Fa m i l l e n z
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0 6
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3 2
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SudhausBar

The Misfits John Huston 1961 -0S. 29
InstalLexeModL Führung
Barnabo delle Montagne Mario Brenta 1994 ->S. 29
Ein Lied für Beko N. Aric -eS. 29
Nobody's Business •-+S.18
Nocturne: Das Mädchen aus der Streichholzfabrik Aki Kaurismäki 1989 -eS. 29
Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler -+S.18
Der Plan von der Abschaffung des Dunkels Nach dem Roman von P. Hoeg ->S.17
Endstation Sehnsucht Schauspiel von T. Williams
Das Pulverfass ->S.16
Kaspar Hauser Bombe Monolog von Tom Peuckert
klubStück: Reservoir Dogs Nach dem Film von 0. Tarantino -->S.16
Eröffnung der Culture Internationale Kunst und Antiquitätenmesse
Carte Blanche Führung mi t U. Füssler
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Licht in der Natur und der Malerei Diavortrag von E. Mees-Christeller
.arcadia -  Markus Huemer Vernissage --4S. 36
Thomas Rabenschlag Ein Liederabend mit Texten von R. Gernhardt ->S.16
Saisoneröffnung Six de Sax et Clämentine Duguet

Punk
Komält Falling into Place ->S. 25
Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur •->S. 21
K 551/The Vile Parody of AddressfSidewinding von Wherlock und Forsythe
Nightfl ight to Venus DJ da nava, nur für Frauen
DJ Mensa und DJ Ike ->S. 25
Disco
Willi -  Der Trotzkopf Kinder ab 6 J.
Frühstück Quartierbrunch. Anm.: 061 321 48 28
Zirkus Nock
Führung zu den farbigen Fenstern im Grossen Saal
SudhausBar

Ein Lied für Beko N. Ari -4S . 29
Moulin Rouge Baz Luhrmann 2001 -+S. 29
Georges Mellös S oir ee  ->S. 29

Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Architekturmuseum
Gare du Nord 1 Bahnhof für Neue Musik

Kuppel
Allegra 1 Hotel Hilton
Theater Basel, Schauspielhaus
Werkraum Warteck pp, Burg
Basler Kindertheater
Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Goetheanum

Stadtkino
Stadtkino
Alter Wiehrebahnhof, D Freiburg
Stadtkino
Neues Kino
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg
Vorstadt-Theater
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freibur9
Theater Basel, Schauspielhaus
Theater Scala
Burghof Lörrach
Fondation Beyeler
Fondation Beyeler
Fondation Beyeler
Gare du Nord 1 Bahnhof für Neue Musik
Leonhardskirche
Stadtcasino
Teufelhof Theater & Gasthaus

Stadtkino
plug in, Kunst und Neue Medien
Stadtkino
Stadtkino
Vorstadt-Theater
Stadtkino
Vorstadt-Theater
Theater Freiburg, D Freiburg
Theater Scala
Theater Basel, Kleine Bühne
Theater Freiburg, D Freiburg
Theater Basel, Schauspielhaus
Messe Basel
Architekturmuseum
Fondation Beyeler
Goetheanum
Kunsthaus Baselland Muttenz
Teufelhof Theater & Gasthaus
Les Tanzmatten, Selestat
Hirscheneck
Parterre
Münster, Kreuzgang

S.16 Th e a t e r Basel, Grosse Bühne
Diva Club, Pratteln
Kuppel
Nellie Nashorn, D Lörrach
Basler Kindertheater
Davidseck
Gittern, Liestal
Goetheanum
Werkraum Warteck pp, Sudhaus

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino

12.30
15.00
18.00

20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
21.00

22.00
23.00
15.00
16.00
18.00
18.10

15.30
18.00
20.00
20.30
21.00
18.00
19.00
19.30
19.30

20.00
20.00
12.30
15.00
15.00
20.00

18.15
20.00
20.00

Nellie Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Jazzclub 56, D Lörrach 2 0 . 3 0
Parterre 2 1 . 0 0
Theater Basel, Foyer 2 3 . 0 0
E-Werk, AAK, D Freiburg 2 3 . 3 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 2 . 0 0
Gare du Nord I Bahnhof für Neue Musik 2 2 . 0 0
Allegra I Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Basler Kindertheater 1 6 . 0 0
Goetheanum 1 7 . 0 0
Davidseck 1 8 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0

15.30
16.00
18.00
20.30

21.15
23.00
19.00

20.00
20.00
20.15

22.00
23.00
11.00
11.00

12.00
16.45
19.00

20.00
20.30
21.00
21.00

20.00
20.00

21.00-02.00
21.00

22.00
16.00
10.00

15.00 I 20.00
15.15

21.00

15.30
17.30

20.30
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THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ
KINDER
ET CETERA

MONTAG 1 4 .  OKTOBER
FILM I VIDEO

THEATER
KUNST
MUSIK

KINDER
ET CETERA

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK
TANZ
KINDER
ET CETERA

FILM 1 VIDEO

THEATER

KUNST

Gefährliche Liebschaften Matinee zu <Pärchen Passion> und <Venus und Adonis>
* Premiere: ein Sommernachtstraum mit anschl. Premierenfest im Foc r

Das Pulverfass -.S.16
Brunch mit anschliessender Führung
In capital letters/keine Kleinigkeit Führung
.Jean le Jeune Sonntagsführung
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Louis Soutter et les modernes Führung
Saisoneröffnung Six de Sax et Clementine Duguet
Orpheus in der Unterwel t von Jacques Offenbach -eS.16
Camerata Academica Salzburg Mozart, Wolf ->S.19
Bei» -  Acoustic Soul'n'Folk ->S. 25
Madame Monsieur 6 Tanz, Musik, Architektur -+S. 21
Urmel aus dem Eis Figurentheater für Kinder ab 5 J.
Stadtrundfahrt mit dem Oldtimertram
Sonntagsmatinoe Prof. D. Borchmeyer <Heine und Wagner im Venusberg>
Ersatz am Menschen Führung
Les outils sont souvent blen plus Visite avec 1. Koellreuter
Die Erde bebt Führung
Zirkus Nock
Die Erde bebt Führung -eS. 38
Labyrinth-Begehung Org. vom Forum für Zeitfragen -)S. 24

Strictly Ballroom Baz Luhrmann 19912 9
Some like i t hot Billy Wilder ->S. 29
Supermarket ->S.16
Traumjob Museumsdirektor Gespräch mit B. v. Roda
Richard Wagner: Tannhäuser ->S.16

* Kammerorchester Basel U. B. Michelangeli, Dirigent, Ruth Ziesak, Sopran -4S. 30
Brian Lynch Quartet (USA)
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein --*S. 26
Theologische Werkstatt Was erwartet uns nach dem Tod? ->S. 27

Theatercafe, D Freiburg
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg
..Theater Basel, Kleine Bühne
Fondation Beyeler
Kunsthalle
Museum Jean Tinguely
Fondation Beyeler
Kunstmuseum
Les Tanzmatten, Selestat
Theater Basel, Grosse Bühne
Burghof Lörrach
Kuppel
Münster, Kreuzgang
Nellie Nashorn, D Lörrach
Tramstation Bahnhof SBB
Theater Basel, Foyer
Anatomisches Museum
Museum der Kulturen
Naturhistorisches Museum
Gitterli, Liestal
Naturhistorisches Museum
Leonhardskirchplatz

11.00
•
1
9
.
0
0

19.15
10.00
11.00
11.30

12.00
12.00
15.00
19.00
19.00
20.30

20.00 1 20.00
15.00
10.30
11.00
11.00
11.00

13.30
15.00
15.30
18.00

Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5
Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 0 0
Stadtcasino 1 9 . 1 5
Jazzclub 04, Rheinfelden 2 0 . 1 5
Werkraum Warteck pp, Burg 1 5 . 0 0
Pfarreiheim St. Anton 2 0 . 1 5

Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von TheaterFalle
Der Plan von der Abschaffung des Dunkels Nach dem Roman von P. Hoeg -+S.17
Dimitri <Porteur>
We'll shake, Trollus et Cressida nach W. Shakespeare ->S.17
klubStück: Die Präsidentinnen -eS.16

* Hans Stilett, Ubersetzer und Herausgeber Gespräch und Lesung
Quelques aspects de la vie de Paris Führung mit A. Haldemann
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Attila the Stokbroker: Renaissancecore
K 55I/The Vile Parody of Address/Sidewinding von Wherlock E• Forsythe ->S.16
Hexe Hillary geht in die Oper Ab 5 J. 1 6
Preziosen der Handwerkskunst Führung
Zukunftszyklus voraus 1. Abend: über die Genetik hinaus ->S. 23

Some like l t hot Billy Wilder -+S. 29
Installexe/Jodi Führung in Französisch
Strictly Ballroom Baz Luhrmann 2 9
Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler ->S.18
Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von Thea te r
-
Fa l le
Der Plan von der Abschaffung des Dunkels Nach dem Roman von P. Hoeg
Di rne ' <Porteur>
Drei Mal Leben Komödie von Yasmina Reza -45.16
Sissy Operettenbühne Wien ->S.19
Wie man sich bettet so liegt man Führung mit B. Meles
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Workshop für Erwachsene ab 18 J.
.arcadia -  Markus Huemer Führung ->S. 37
Louis Soutter et les modernes Führung

* Boomerang Finissage ->S. 26
in capital lettersikeine Kleinigkeit Führung

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW•PROGRAMMZEITUNG.CH

CO 13

Hegenheimerstr. 59-61
4055 Basel

T 061 386  90 30
F 061 386 90 31

Beratung
Reparaturen

Verkauf

Gundeldinger Feld
Theater Freiburg, D Freiburg
Fauteuil Theater
Theatre La Coupole, F Saint-Louis
Theater Basel, Schauspielhaus
Literaturhaus
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Hirscheneck
Theater Basel, Grosse Bühne
Theater Basel, Foyer
Museum der Kulturen
Unternehmen Mitte

14.30 119.30
20.00
20.00
20.30
21.00

20.00
12.30
15.00
21.00

20.00
10.00
12.30
19.30

Stadtkino 1 8 . 0 0
plug in, Kunst und Neue Medien 2 0 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Vorstadt-Theater 1 2 . 3 0
Gundeldinger Feld 1 9 . 3 0
Theater Freiburg, D Freiburg 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Burghof Lörrach 2 0 . 0 0
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5
Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Fondation Beyeler 1 8 . 0 0 - 2 0 . 3 0
Kunsthaus Baselland Muttenz 1 8 . 0 0
Kunstmuseum 1 8 . 0 0
Kaskadenkondensator 1 8 . 0 0
Kunsthalle 1 8 . 3 0

PROGRAMM_Z E I T UNG
KUL D E  BALE

Wir schenken Ihren Anzeigen höchste
Aufmerksamkeit -  unsere Leserinnen
auch. ProgrammZeitung W issen,
was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf Ihre Anzeigen-
buchung bis zum 12. des Vormonats.

ProgrammZeitung
Gerbergasse 30 I Pf 1 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
infoeprogrammzeitung.ch
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Freddy I h n e r  Management ,  a d  en t e r t a inmen t  ag
and Bory s hnik ov  Produc t ions  p r o , .

MUSIK Thomas Rabenschlag Ein Liederabend mit Texten von R. Gernhardt ->S.16
Jazz 'n' Dogs
Katja Kabanova Oper von Leas Janacek

Teufelhof Theater & Gasthaus
E-Werk, AAK, D Freiburg
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg

20.00
21.00
21.15

TANZ K 551/The Vile Parody of Address/Sidewinding von Wherlock und Forsythe ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY & DANCE Body and Soul: Offener Treff zum Tanzen -*S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 20.30
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein 2 6 Werkraum Warteck pp, Burg 09.30

Hexe Hillary geht in die Oper Ab 5 J. ->S. 16 Theater Basel, Foyer 14.00
Kinderclub zu <Jean le Jeune>, Anm.061 688 92 70 Museum Jean Tinguely 14.00
Willi -  Der Trotzkopf Kinder ab 6 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Der fruchtbare Umgang mit der Zeit als Lebenskunst Vortrag von H. Zimmermann Goetheanum 18.10
Alles legal erworben? Führung mi t Ch. Kaufmann Museum der Kulturen 18.15

DONNERSTAG 17.  OKTOBER
FILM I VIDEO The Misfits John Huston 1961 -tS. 29 Stadtkino 18.00

Mirage Lounge Kino (Country Man) und danach Lounge Worldshop 20.00
Repulsion GB1965 -+S. 29 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Ein Lied für Beko N. Aric -->S. 29 Stadtkino 20.30
Down by Law Jim Jarmusch Neues Kino 21.00

THEATER Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler ->S.18 Vorstadt-Theater 12.30
Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von The a te r
-
Fa l le

Gundeldinger Feld 19.30
Golem Traumspiel nach Gustav Meyrink -*S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Massimo Rocchi Circo Massimo Theatercafe, D Freiburg 20.30
Virginia Orlando Ein Unbehagen der Geschlechter E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30

LITERATUR Robert Gernhardt Reim und Zeit. Eine Lesung ->S.16 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Finissage von Nabokov. Mit Filmvorführung & Gespräch Zu Gast: Dieter E. Zimmer Literaturhaus 20.00

KUNST Basler Uhren Führung mit V. Gutmann Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 12.15
Louis Soutter et les modernes Werkbetrachtung mit R. Suter-Raeber ->S. 37 Kunstmuseum 12.30
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 15.00
Eröffnung von Keine Kleinigkeit In den oberen Sälen ->S. 35 Kunsthalle 18.30

MUSIK Sinfonieorchester, Schubert-Festival Stadtcasino 19.30
* Erika Stucky Mrs. Bubbles & Bones -+S.19 Burghof Lörrach 20.00

Jazz by Off Beat Steve Coleman Group ->S. 24 Theater Basel, Schauspielhaus 20.15
Slowride: Indieemopunk + a part of lt Hirscheneck 21.00
Musica Popular Brasileira -.S. 25 Parterre 21.00

TANZ Oberon's Flower Ballett von Amanda Miller Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 19.30
M. Baryshnikov mit Withe Oak Dance Project Musical-Theater 20.00
Dritte Carte Blanche: Battlefield ->S. 20 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

PARTY & DANCE Soulsugar Goldfinger Brothers, DJ Drop & Guests ->S. 25 Kuppel 21.00
Saisa-Nacht mit DJ Samy Allegra I Hotel Hilton 22.00
klub Surprise: Leute tragen. DJ Rob Butcher ->S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 23.00

KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 15.00
ET CETERA Källerfescht Einweihung der neu eingereichteten Kellerräume QuBa Quartierzentrum Bachletten 17.00

SudhausBar Werkraum Warteck pp, Sudhaus 18.00
Die Erde bebt Führung ->S. 38 Naturhistorisches Museum 18.00
Aus der Human-Embryologie Vortrag von Th. Thiersch Goetheanum 1810
Treffpunkt in der Lichtschmiede-Bar Lichtschmiede-Bar 20.00
E. Drewermann Deutung des Buches Jona --*S. 27 Offene Kirche Elisabethen 20.00

11111111111111111111111111: , B E R
FILM I VIDEO The Misfits John Huston 1961 -*S. 29 Stadtkino 15.30

Barnabo delle Montagne Mario Brenta 1994 -*S. 29 Stadtkino 18.00
Moulin Rouge Baz Luhrmann 2001 ->S. 29 Stadtkino 20.30
Down by Law Jim Jarmusch Neues Kino 21.00

THEATER Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von TheaterFalle Gundeldinger Feld 10.00
Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler ->S.18 Vorstadt-Theater 19.00
Ein Sommernachtstraum Komödie von W. Shakespeare Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 19.30
Endstation Sehnsucht Schauspiel von T. Williams ->S.18 Theater Scala 20.00
Ad Wölfli Von Ruedi Häusermann -->S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Kaspar Hauser Bombe Monolog von Tom Peuckert Theater Freiburg, D Freiburg 20.30
Massimo Rocchl Circo Massimo Theatercafe, D Freiburg 20.30
Virginia Orlando Ein Unbehagen der Geschlechter E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30
Nachtcafe: Mafia Ein Treffen in ehrenwerter Gesellschaft ->S.16 Theater Basel, Foyer 23.00

KUNST Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Kunst am Mittag. Werkbetrachtung Fondation Beyeler 12.30
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Visite guidäe Fondation Beyeler

•
1
5
.
0
0

15.00
Familienausflug: Vernissage Künstlerfamilie aus Hamburg erforscht Basel ->S. 26 Kaskadenkondensator 18.00

Mikhai l  Baryshnikov
ANCE PROJECT

TicketCorner
0848 800 800

Ticketreservation
0900 552 225

sowie an allen üblichen
Vorverkaufsstellen

unimmusicalch
univw.topact.ck

Musical Theater Basel
17.-20.0kieber 2002 2 0  Uhr

Einziger
Auftritt e

der s
t
h w e
t z
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S i e  h a b e n  j a  a u c h  n i ch t  I m m e r
L u st  au f  E m m en t a l e r '
Liell B ier gibts in v ier Sorten.

B el l  B ier :
Lager hell
Reverenz spezial
Robur dunkel
Weizen obergäri g

In den Brauerei res taurant:
Linde und Fischers tube, Rheingasse 43+45
oder zu Haus e im Party fass.
Party fassreservationen: Tel. 061 692  94 95
Ihre Brauerei  Fischers tube AG

Der Treffpunkt für
Filmfreunde und Gourmets

Schwarzwaldallee 179
4058 Basel
T 061 686 55 45
F 061 686 55 99
www.royal-hotel.ch
contact@royal-hotel.ch

roya
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MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE

ET CETERA

SAMSTAG 19 .  OKTOBER
FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

TANZ

Unvollendet/Vollendet von Schubert bis Rihm, Basel Sinfonietta
3. Festival für improvisierte und komponierte zeitgenössische Musik i-eS. 33
Solo Unke Frank, Violoncello, Werke von Neuhaus (UA), Gubler, Holliger
Ensemble-Improvisation
Solo Hans-Jürg Meier, Blockflöten, <et de paradis la grant joie>
Solo Christoph Schiller, Klavier, Freie Improvisation
Solo Sven-Äke Johansson, Perkussion, Werke von Johansson

Orgelspiel zum Feierabend mit Jean-Claude Zehnder, Basel
The Fuckadies + the Never Evers + D-Rangers
Orpheus in der Unterwel t von Jacques Offenbach -4S.16
Fritz Hauser: Schallmaschine
Fricige People Jazz zwischen Arangement und Iniorpvisation
Johannes Mössfuger New York Trio Konzert
Danzeria sixtimlniz Filmmusik
Thomas Rabenschlag Ein Liederabend mit Texten von R. Gernhardt
D'accord Chansons frafflises ->S. 25
Elektrolounge
M. Barnhnikov mit Withe Oak Dance Project
Dritte Carte Blanche: Battlefield ->S. 20
Uplifting Downbeats Funkgrpoves mit DJ R. Flöck (Jazzhaus Freibtlrg17•S. 25
Danzeria Disco DJ SiNned
Soiree Tropicale
5:faerupeapg;„gin schwarzer Tagf4r Basel Mit M. Fürstenberger ->S. 38
In Memoriam: D a
.
p r o s s e  
B e b e n
l a  
O k t o b
e r 1 3 5
6  
G o t t e
s d i e n
s t l i c
h e  
F e
i e
r
*

Geschichten hören Vorlesen für Kinder und Erwachsene
Nachtcate: Aus der Werkstatt des Theaters Eintritt frei ii-*S.16
Kulinarische Weltreise Serbisches Menu. Anm.:061321 48 28
In Said Out  Castipg_Für alle die beim Festival mitwirken möchten
SudhausBar

The Misfits John Husten 1961->S. 29
InstalLexe/Jodi Führung in Englisch
Gefangener im Kaukasus S. Bodrow 1996 -+S. 29
Barnabo delle Montagne Mario Brenta 1994 ->S. 29
Glut ->S.18
Nocturne: Das Mädchen aus der Streichholzfabrik Aki Kaurismäki 1989 -->S. 29
Surrogate Cities
Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler ->S.18
Der Plan von der Abschaffung des Dunkels Nach dem Roman von P. Hoeg ->S.17
Endstation Sehnsucht Schauspiel von T. Williams ->S.18
Dimitri  <Porteur>
Colombo: Mord auf Rezept ->S.16
Der Handel mit Clair -+S.16
Massimo Rocchl Circo Massimo
Virginia Orlando Ein Unbehagen der Geschlechter
Pärchen Passion von Ralf N. Höhfeld
kiubStück: Reservoir Dogs Nach dem Film von 0. Tarantino ->S.16
Buchpremiere Herbs t 02 Es lesen: S. Naef, M. Zschokke, L. Bärfuss
Louis Soutter Führung in Spanisch
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe
Sei Kiiimd: Puppen- und Kleiderausstellung Vernissage
Vernissage von Notizen einer Begegnung Einführung H. Hirsch ->S. 37
Festival für Improvisierte und Komponierte zeito. Musik -)S. 33
3. Festival für improvisierte und komponierte zeitgenössische Musik ->S. 33
Podiumsgespräch. Moderation: Christina Omlin
Solo Hansjürgen Wäldele, Oboe, <0 Wind, 0 Bö, Oboe>. Musik von Hansjürgen Wäldele
Ensemble-Improvisation
Solo Sascha Armbrus ter, Saxophon, Werke von Furrer-Münch, Armbruster (UA) & Ogiermann (UA)
Ensemble-Improvisation
Solo Charlotte Hug, Viola, Neuland. Eine Musikperformance von Charlotte Hug
Flat & Co und Stadtmusik Lörrach Jazzchor und Stadtmusik
Thomas Rabenschlag Ein Liederabend mit Texten von FZ. Gernhardt ->S.16
Fritz Hauser: Schallmaschine
Ten in One Jaze Orchestra feat. Ann Malcolm <Sketches of Miles>
Krönunemesse, 6ymphonie Nr. 5 W. A. Mozart und E Schubert -4S.17
Tom Krailing und The Buffalo Ballet -+S. 25
M. Baryshnikov mit Withe Oak Dance Preect
Dritte Carte Blanche: Battlefleld ->S. 20

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Stadtcasino
Gare du Nord I Bahnhof für Neue Musik

20.00
20.00
20.00
22.00
22.00

19.30

Leonhardskirche 1 8 . 1 5
Hirscheneck 2 0 . 0 0
Theater Basal, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Kaserne 2 0 . 1 0
Nellie Nashorn,p Lörrach 2 0 . 3 0
Jazzclub 55„D Lörrach 2 0 . 3 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0  •
Teufelhof Theater & Gasthaus 2 1 . 0 0
Parterre 2 1 . 3 0
E-Werk, AAK, D Freiburg 2 3 . 3 0
Musical-Theater 2 0 . 0 0
Theater Roxv, Birsfelden 2 0 . 3 0
4.O12gl 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck_pp„Sudhaus 2 2 . 0 0
Allegra 1 Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Naturhistorisches Museum 1 4 . 0 0
Münster 1 7 . 0 0
Dichter- und Stadtmuseum Liestal 1 7 . 3 0
Theater Basal, Foyer 1 8 1 5
Davidseck 1 9 . 0 0
Worldshop 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0

Stadtkino 1 5 . 3 0
plug in, Kunst und Neue Medien 1 8 . 0 0
Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Vorstadt-Theater 2 1 . 1 5
Stadtkino 2 3 . 0 0
Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg
Vorstadt-Theater
Theater Freiburg, D Freiburg
Theater Scala
Fauteuil Theater
Theater Basel, Schauspielhaus
Theater Basel, Kleine Bühne
Theatercafe, D Freiburg
E-Werk, AAK, D Freiburg
Theater Freiburg, D Freiburg
Theater Basel, Schauspielhaus
Literaturhaus
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Galerie Edison
Ausstellungsraum Klingental
Gare du Nord 1 Bahnhof für Neue Musik
Gare du Nord 1 Bahnhof für Neue Musik

19.00
19.00

20.00
20.00
20.00
20.00
2015

20.30
20.30
22.30
23.00
20.00
11.00
12.00
16.00
17.00
17.00

17.00
19.00
19.00
21.00
21.00
21.00

Burghof Lörrach
Teufelhof Theater & Gasthaus 2 0 . 0 0
Kaserne 2 0 . 1 0
Theater Palazzo„..Liestal 2 0 . 3 0
Thdiätre La Covpgja„f Saint-Louis 2 0 . 3 0
Parterre 2 1 . 0 0
Musical-Theater 2 0 . 0 0
Theater Rff l ,  Birsfelden 2 0 . 3 0
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PARTY & DANCE

KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

Sudhaus-Eröffnungsfest mit Flamenco-Gruppe La Tina, Griot mit Saf Sag,
Oldies but Goldies Benefizdisco -0S. 27
Disco Inferno: 70s-90s_pure DJ Vitamin S,..Zürich -eS. 25
VollmondTango Infos: www.tangobasel.ch
Beyys foi :girls  and boys Ein kostenloser Nachmittag für Kinder
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J.
Theater Arlecchino ->S. 25
Das Arbeiten mi t Holz gestern und heute Workshop
Meditatives Tanzen ->S. 27
Cabaret ZwieBack
SudhausBar
Slamcafd, live Konzert: Little Pinky Grapefruit, Phonethnika, Soundsystem

The Misfits John Huston 1961 -0S. 29 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Moulin Rouge Baz Luhrmann 2001 ->S. 29 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Gefangener Im Kaukasus S. Bodrow 1996 -05. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
William Shakespeare's Romeo & Jul let Baz Luhrmann 1996 -0S. 29 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Ein Sommernachtstraum Komödie von W. Shakespeare F r e i b u r g e r  Theater, Grosses Haus, D Freiburg 1 5 . 0 0
Endstation Sehnsucht Schauspiel von T. Williams -05.18 T h e a t e r  Scala 1 7 . 0 0
Aus der Früherheft ->S. 18 V o r s t a d t - T h e a t e r  1 7 . 0 0
Der Plan von der Abschaffung des Dunkels Nach dem Roman von P. Hoeg ->S.17 T h e a t e r  Freiburg, D Freiburo
. 2 0 . 0 0Virginia Orlando Ein Unbehagen der Geschlechter E - W e r k ,  AAK, D Freiburg . .  2 0 . 3 0

LITERATUR *  L .  Orlando, Ex-Bürgermeis ter Palermos & J. Dohnanyi. Gespräch über Zivilcourage Li teraturhaus  1 1 . 0 0
KUNST i n  capital letters ikeine Kleinigkeit Führung K u n s t h a l l e  1 1 . 0 0

Waschsalon. Ausstellung von Ch. Rütimann Führun9 -0S. 36 A a r g a u e r  Kunsthaus, Halle Schönenwerd 1 1 . 0 0 •
Jean le Jeune Sonntagsführung M u s e u m  Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Louis Soutter et les modernes Führung K u n s t m u s e u m  1 2 . 0 0

MUSIK S i n f o n i e o r c h e s t e r ,  Schubert-Festival F. Schubert, Ouvertüre D-Dur & <Unvollendete> Stadtcasino 1 1 . 0 0
Irdne Schweizer & Co. Strei ft -  TWin Lines Klavier & Saxophone, Duokonzert N e u e  Musik St. Alban 2000 1 7 . 0 0
Operngala Staatsoper Krakau mit Rossini, Donizetti, Verdi, Bizet K o n z e r t h a u s  D Freiburg 1 8 . 0 0
Orpheus in der Unterwel t von Jacques Offenbach -05. 16 T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1 9 . 0 0
Live Music Fi rs t! -  die verk lärte Nacht -0S. 31 U n t e r n e h m e n  Mitte 1 9 . 3 0
Canto Battuto Duoabend für Stimme und Schlagzeug ->S. 33 G a r e  du Nord I Bahnhof für Neue Musik 2 0 . 0 0
Fritz Hauser: Schallmaschine K a s e r n e  2 0 . 1 0
BBC Philharmonic Britten, Franck, Rachmaninow, Hindemith S t a d t c a s i n o

TANZ T o u g h  Roses and Young Blood -0S.16 T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 9 . 1 5
M. Baryshnikov mi t Withe Oak Dance Project M u s i c a l - T h e a t e r  2 0 . 0 0

PARTY & DANCE S u b z o n i c  Konzert und anschliessend Party ->S. 25 K u p p e l  2 0 . 3 0
KINDER R u n d g a n g  für Kinder 6-10 J. plus Begleiterinnen F o n d a t i o n  Beyeler 1 0 . 0 0

Dr Wunderkaschte Musikalische Märchenerzählung für Kinder ab 6 J. A l t e s  Schlachthaus Laufen 1 0 . 3 0
A. Maag erzählt aus Weihermättell für Kinder von 5-8. Anm.: 061 923 70 15 D i c h t e r -  und Stadtmuseum Liestal 1 4 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Theater Arlecchino -.S. 25 K u p p e l  1 4 . 3 0
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J. B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0

THEATER

ens
nd Gel
er ist Herr,

wer knecht?
Möchten Sie
unsere Bank kennenlernen?

Sie mir
Bitte schicken In fo rma t io n sma te ria l

Kontodokumente an folgende Adresse:

Freie Gemeinschaftsbank 2C1. Gerbergasse 30 Pos tfach 248 4 0 0 1  Basel
T: 051 25g 81 00 www.gemeinschaftsbank.ch
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Werkraum Warteck.pp,.,5udhaus
Offene Kirche Elisabethen
Kuppet
Volkshaus
Museum für Gegenwartskunst
Basler Kindertheater
Kuppel
Museum der Kulturen
Pfarreiheim St. Marien
Altes Schlachthaus Laufen
Werkraum Warteckpp,..Sudhaus
Worldshop

20.00-02.00
20.00
21.00
21.30

13.30-17.00
16.00
17.00

14.00-16.00
14.00-17.00

20.15
21.00
21.30

20. OKTOBER
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ET CETERA Stadtrundfahrt mit dem Oldtimertram Tramstation Bahnhof SBB 1 0 . 3 0
Öffentliche Führung in Naturnah mit Tanja Dietrich Kantonsmuseum Baselland 1 1 . 1 5
Natur nah Führung mit T. Dietrich Kantonsmuseum Baselland 1 1 . 1 5
Cafe Philo Mitte ->S. 23 Unternehmen Mitte 1 1 . 3 0
Familiensonntag Spiele aus aller Welt Museum der Kulturen 1 2 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Dle Erde bebt Führung -eS. 38 Naturhistorisches Museum 1 3 . 3 0  1 15.30
Jewish lite and holidöYs Guided tour by M. Guttmann Jüdisches Museum der Schweiz 1 4 . 0 0
Bali, Insel der Götter Führung mit M. Ramseyer u.a. Museum der Kulturen 1 5 . 0 0
Podiumsdiskussion --4S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 1 9 . 0 0
Venus und Adonis Schauspiel von W. Shakespeare Theatercafe, D Freiburg 2 0 . 3 0

MONTAG 2 1 .  OKTOBER
FILM I VIDEO The Misfits John Huston 1961 -eS. 29 Stadtkino 1 5 . 3 0

* E in Lied für Beko N. Aric -->S. 29 Stadtkino 1 8 . 0 0
LITERATUR Cendrars et Cingria Vortrag von Bernard Delvaille 3 0 Uni Basel, Kollegiengebäude 1 8 . 1 5
KUNST Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Themenführung Fondation Beyeler 1 4 . 0 0
TANZ Tough Roses and Young Blood --*S. 16 Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein --eS. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 1 5 . 0 0

'i,.. DIE T O B E R 111111111•111111111111111
THEATER Und Basel sei das Paradies Nach einem Roman von H. Ziegler ->S.18 V o r s t a d t

-
T h e a t e r  
1
2
.
3
0

Endstation Sehnsucht Schauspiel von T. Williams ->S.18 Theater Scala Basel 2 0 . 0 0
Das Pulverfass ->S.16 Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Pärchen Passion von Ralf N. Höhfeld
klubStück: Die Präsidentinnen -.S.16

Theater Freiburg, D Freiburg 2 0 . 3 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 1 . 0 0

LITERATUR Lesung mit Alice Schwarzer Literaturhaus 2 0 . 0 0
KUNST Armoires de collection Führung mit M.C. Berkemeier Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5

Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Führung mit Gebärdensprachdolmetscher Fondation Beyeler 1 8 . 0 0
Louis Soutter et les modernes Führung
in capital lettersikeine Kleinigkeit Führung

Kunstmuseum 1 8 . 0 0
Kunsthalle 1 8 . 3 0

MUSIK * Vortrag mit Musikproben von C. Adrario Musik in Ägypten - Ägypten in der Musik Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 9 . 1 5
Sinfonieorchester Basel Schönberg, Bach, Brahms, Mendelssohn Stadtcasino 1 9 . 3 0
Bolschoi Don Kosaken Weltberühmter Männerchor -+S. 27 Offene Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Jazz 'n' Dogs E-Werk, AAK, D Freiburg 2 1 . 0 0

TANZ Rambert Dance Company, London ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
PARTY & DANCE Body and Soul: Offener Treff zum Tanzen ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 2 0 . 3 0

Oldies Disco DJ Christian Jucker OuBa Quartierzentrum Bachletten 2 1 . 0 0
Campus <@> kuppel: Semester-Opening ->S. 25 Kuppel 2 1 . 0 0

KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein -
,
S .  2 6

Werkraum Warteck pp, Burg 0 9 . 3 0
Kultur am Schlipf: Flusspferde mit Hubert Fehrenbacher. Für Kinder ab 6 J. -4S.17 Ateliertheater Riehen 1 1 . 0 0
Kinderclub zu <Jean le Jeune>, Anm.061 688 92 70 Museum Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Führung nur für Kinder 6-10 J. Fondation Beyeler •  1 5 . 0 0
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J. Basler Kindertheater 1 6 . 0 0

ET CETERA Die Erde bebt Führung ->S. 38 Naturhistorisches Museum 1 2 . 3 0
Der fruchtbare Umgang mit der Zeit als Lebenskunst Vortrag von H. Zimmermann Goetheanum 1 8 . 1 0
Vortrag mi t Musik von Helen Liebendörfer A. Ryff, ein bedeutender Basler Politiker Museum Kleines Klingental 1 8 1 5

In Gold und Seide Führung ,
Reinhard Mey

Museum der Kulturen 1 8 1 5
Musical-Theater 2 0 . 0 0

Unbekannte 'Kulturen in Ost-Tibet Vortrag von Christoph Baumer Museum der Kulturen 2 0 . 0 0
Venus und Adonis Schauspiel von W. Shakespeare Theatercafe, D Freiburg 2 0 . 3 0

MITTWOCH 2 3 .  OKTOBER
THEATER Und Basel sei das Paradies, nach einem Roman von H e e r Vorstadt-Theater 1 2 . 3 0

Das Pulverfass Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Pärchen Passion von Ralf N. Höhfeld
klubStück: Die Präsidentinnen

Theater Freiburg, D Freiburg 2 0 . 3 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 1 . 0 0

LITERATUR Lesung mit Alice Schwarzer Literaturhaus 2 0 . 0 0
KUNST Armoires de collection Führung mit M.C. Berkemeier Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5

Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002, Tour Fixe Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002, Führung mit Gebärdensprachdolmetscher Fondation Beyeler 1 8 . 0 0
Louis Soutter et les modernes Führung
in capital lettersikeine Kleinigkeit Führung

Kunstmuseum 1 8 . 0 0
Kunsthalle 1 8 . 3 0

Viper 22 International Festival for Film, Video and New Media, Vernissage Festivalzentrum Theater Basel 1 9 . 0 0
MUSIK * Vortrag mi t Musikproben von C. Adrario, Musik in Ägypten - Ägypten in der Musik Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 9 1 5

Sinfonieorchester Basel Schönberg Bach, Brahms, Mendelssohn Stadtcasino 1 9 . 3 0
Boischol Don Kosaken Weltberühmter Männerchor Offene Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0

TANZ Rambert Dance Company London Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
PARTY & DANCE Body and Soul Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck pp, Burg 2 0 . 3 0

Campus @kuppel Semester-Opening Kuppel 2 1 . 0 0
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck pp, Burg 9 . 3 0

Kultur am Schlipf Flusspferde mit Hubert Fehrenbacher. Für Kinder ab 6 Jahren Ateliertheater Riehen 1 1 . 0 0
Kinderclub zu <Jean le Jeune>, Anmeldung 061 688 92 70 Museum Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Führung nur für Kinder 6-10 Jahren Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 Jahren Basler Kindertheater 1 6 . 0 0

ET CETERA Die Erde bebt Führung Naturhistorisches Museum 1 2 . 3 0
Vortrag mi t Musik von Helen Liebendörfer A. Ryff, ein bedeutender Basler Politiker Museum Kleines Klingental 1 8 . 1 5
In Gold und Seide Führung Museum der Kulturen 1 8 1 5
Unbekannte Kulturen in Ost-Tibet Vortrag von Christoph Baumer Museum der Kulturen 2 0 . 0 0

DONNERSTAG 2 4 .  OKTOBER
FILM I VIDEO Cul-de-Sac GB1966 ->S. 29 Landkino im Sputnik, Liestal 2 0 1 5

No Man's Land Danis Tanovic Neues Kino 2 1 . 0 0
THEATER Surrogate Cities Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 1 9 . 3 0

Romeo und Jul ia von William Shakespeare -->S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 1 9 . 3 0
* Verbannte von J. Joyce, Altruisten von N. Sliver Premiere ->5.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 1 9 . 3 0
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LITERATUR Lesung mi t Arnold Stadler aus dem Roman <Sehnsucht> Theatercafe, D Freiburg 1 1 . 0 0
Jazz In der Elisabethenkirche SOS Quartett -->S. 27 Offene Kirche Elisabethen 1 7 . 0 0

KUNST Viper 22 International Festival for Film, Video and New Media Festivalzentrum Theater Basel 9 . 0 0 - 2 4 . 0 0
In capital lettersikeine Kleinigkeit Führun9 Kunsthalle 1 1 . 0 0
.arcadia -  Markus Huemer Führung ->S. 37 Kunsthaus Baselland Muttenz 1 1 . 0 0

KUNST Künstlergepräch mit Kurt Schmid -+S. 37 Ausstellungsraum Klingental 1 1 . 0 0
Hofleute und Jäger -  Figuren aus Meissener Porzellan Führ ung
.
mi tM . R i b b e r t

Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 11.15
Jean le Jeune Sonntagsführung Museum Jean Traguely 1 1 . 3 0
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 1 2 . 0 0
Louis Soutter et les modernes Führung Kunstmuseum 1 2 . 0 0

MUSIK Mel k ‚  Mati ne Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 1 1 . 0 0
Vlago pelo mundo da armonla Historisches Museum: Musikmuseum 1 5 . 0 0
Oratorienchor BL, Collegium Musicum BS Mozart, Puccini Dom Arlesheim 1 7 . 0 0
Klaviermusik von Franz Schubert mit Texten aus seinen Briefen -->S. 32 Musiksalon Madeleine Perler 1 7 . 0 0

* Basler Bach-Chor Antonin Dvorak: Requiem op. 89 ->S. 34 Stadtcasino 1 8 . 0 0
Katja Kabanova Oper von Leos Janacek Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 1 9 . 3 0

TANZ Blografieren Tanztheater ->S.18 Vorstadt-Theater 1 7 . 0 0
K 551/The Vile Parody of Address/Sidewinding von Wherlock und Forsythe -+S. 16 Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 0 0

KINDER Tranquilla Trampeltreu Musikalische Fabel für Kinder ab 4 J. Alter Wiehrebahnhof, D Freiburg 1 1 . 0 0
Dr Wunderkaschte Musikalische Märchenerzählung
. f ü r  K i n d e r  a b  
5  J .

Theater Palazzo, Liestal 1 1 . 0 0
Theater Arlecchino ->S. 25 Kuppel 1 4 . 3 0
Der gestiefelte Kater Dialektmärli für die ganze Familie Fauteuil Theater 1 5 . 0 0

ET CETERA Gottesdienst für Mensch und Tier Anschl. AOro 2 7 Offene Kirche Elisabethen 1 0 . 3 0
Preziosen der Handwerkskunst Führung Museum der Kulturen 1 1 . 0 0
Weltvagant Führung mit D. Wirz Kantonsmuseum Baselland 1 1 . 1 5
Die Erde bebt Führung Naturhistorisches Museum 1 2 . 3 0  115.30
Bali, Insel der Götter Führung mit M. Ramseyer u.a. Museum der Kulturen 1 5 . 0 0
De l'objet utilitaire ä l'objet d'art (Kamerun) Führung in Französich Museum der Kulturen 1 5 . 0 0
L' utenslle dell'artigiano tra arte e preziositä Führung in Italienisch Museum der Kulturen 1 5 . 0 0
Venus und Adonis Schauspiel von W. Shakespeare Theatercafe, D Freiburg 2 0 . 3 0

MONTAG 2 8 .  OKTOBER
FILM I VIDEO Barnabo delle Montagne Mario Brenta 1994 -4S. 29 Stadtkino 1 8 . 0 0
LITERATUR Les Julfs, le monde et l 'argent Vortrag von Jacques Attali -4S. 30 Uni Basel, Kollegiengebäude 1 8 1 5

Birgit Kempker Die Sphinx beantwortet Fragen zur Zeit Lounge, Erlkönig 1 9 . 3 0
KUNST Künstlergespräch zur Ausstellung <Mit Messer und Nadel> Villa Aichele, D Lörrach 1 9 . 3 0
MUSIK * Konrad und Thomas Ragossnig Gitarre und Cembalo Stadtcasino 1 9 . 3 0
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein -+S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 1 5 . 0 0

DIE , A G  2 9 .  OKTOBER ; # ;
? •
2 • ' " •
,
'

THEATER * Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von TheaterFalle Gundeldinger Feld 1 4 . 3 0  119.30
Nora. Ein Puppenheim Schauspiel von FL Ibsen Theater Freiburg, D Freiburg 2 0 . 0 0
Golem Traumspiel nach Gustav Meyrink ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0

KUNST Michael Kalmbach -  Menschensuppe Führung Museum für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 1 5 . 0 0

MUSIK Barock Ensemble Fons Musicae Abo A + B Stadtkirche Liestal 2 0 . 1 5
TANZ Tod eines Handlungsreisenden Schauspiel von Arthur Miller ->S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0

Tough Roses and Young Blood ->S.16 Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
ET CETERA Ilona Hug und Erik Golowin Ein Themenabend über den Sportler Andy Hug Buchhandlung J ä

.
9 9 i  
2 0
.
0 0

Einladung ins braune Haus1933-45 Lesung ->S.18 Vorstadt-Theater 2 0 . 0 0
Theologisches Quartett Literaturhaus 2 0 . 0 0
Venus und Adonis Schauspiel von W. Shakespeare Theatercafe, D Freiburg 2 0 . 3 0

MITTWOCH 3 0 .  OKTOBER
FILM I VIDEO The Misflts John Huston 1961->S. 29 Stadtkino 1 8 . 0 0

Nocturne: Das Mädchen aus der Streichholzfabrik Aki Kaurismäki 1989 ->S• 29 Stadtkino 2 0 . 3 0
THEATER Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von The a te r

-
Fa l le

Gundeldinger Feld 1 4 . 3 0
Die Kinder der Bestie Figurentheater ->S.18 Vorstadt-Theater 2 0 . 0 0

LITERATUR Führung für Jugendliche 11-16 J. Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
KUNST Die Barfüsserkirche und ihr Vorgängerbau Führung mit Franz Egger Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5

Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Louis Soutter et les modernes Führung
in capital letters/keine Kleinigkeit Führung

Kunstmuseum 1 8 . 0 0
Kunsthalle 1 8 . 3 0

Wieviel therapeutischen Willen verträgt die Kunst Gespräch Goetheanum 2 0 . 0 0

Die Fotografien von P. Wirz Vortrag von A. Schmidt Kantonsmuseum Baselland 2 0 . 0 0

•••••Pog fortmii «bent vereichen 1
,
4 4 ( c r ,TzAcc
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MUSEUMS
www.shop.kunstmuseumbasel.chSHOP

Dienstag bis Sonntag, B U C H A N D L U N G
1e-17 Uhr I M  KUNSTMUSEUMTel 661 266 62 82 UND IM MUSEUM

FÜR GEGEN WARTS-
KUNST BASEL

ANDY HERRMANN TRIO
Di 15./MI 16.10., 21.00- 24.00
The Bird's Eye Jazz Club
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MUSIK Chicago Dave Blues Band mit Manu Blues Club im Chez Georges 19.30
* Chava Alberstein First Lady of Israeli Song -+S.19 Burghof Lörrach 20.00

Pierre Favre & Yang Jing Percussion & Pipa, chinesisches Saiteninstrument -bS. 31 Neue Musik St. Alban 2000 21.00
Jazzsession Wer will, kann solistisch dazustossen Nellie Nashorn, D Lörrach 21.00

TANZ Tough Roses and Young Blood ->S.16 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
PARTY & DANCE Body and Soul: Offener Treff zum Tanzen -*S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 20.30
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff . . . Gross und Klein ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 09.30

Kinderclub zu <Jean le Jeune>, Anm.061 688 92 70 Museum Jean Tinguely 14.00
Sie nannten ihn Fondue Der wildeste Western von allen. Ab 6 J. , Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Der fruchtbare Umgang mit der Zeit als Lebenskunst Vortrag von H. Zimmermann Goetheanum 18.10

DONN - T A G  3 1 .  OKTOBER
FILM I VIDEO Gefangener im Kaukasus S. Bodrow 1996 ->S. 29 Stadtkino 18.00

Das Messer im Wasser Polanskis erster Langspielfilm --+S. 29 Landkino im Sputnik, Liestal 20.15
Der Rächer von Davos Heinrich Brandt 1924. Stummfilm mit Klavierbegleitung ->S. 29 Stadtkino 20.30
Dead Man Jim Jarmusch Neues Kino 21.00

THEATER Crash! Forumtheater gegen Rassismus Produktion von TheaterFalle Gundeldinger Feld 1 4 . 3 0 1 19.30
J. Joyce: Verbannte/N. Sliver: Altruisten ->S. 19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 19.30
Tartuffe Kiew Ensemble zeigt ein Stück von Molibre E-Werk, AAK, D Freiburg 20.00
Andreas Rebers Ziemlich dicht. Kabarettsolo -+S.16 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Die Kinder der Bestie Figurentheater -+S. 18 Vorstadt-Theater 20.00
Gespannte Gefährten Ein Musiktheaterstück ->S. 33 Gare du Nord 1 Bahnhof für Neue Musik 20.00
Der Handel mit Clair ->S.16 Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Pärchen Passion von Ralf N. Höhfeld Theater Freiburg, D Freiburg 20.30
David Leukert Singles, Paare, Paradiese. Kabarett Theatercafe, D Freiburg 20.30
Serena Wey Theater etc. Alberta empfängt einen Liebhaber. Premiere ->S. 20 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

LITERATUR Offene Lesung Literatur Forum Südwest Alter Wiehrebahnhof, D Freiburg 20.00
Lesung mit Rufus Beck Freiburger Theater, Grosses Haus, D Freiburg 20.00

KUNST Tod und Vergänglichkeit Werkbetrachtung mit R. Suter-Raeber Kunstmuseum 12.30
Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 15.00

MUSIK Richard Wagner: Tannhäuser ->S. 16 Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Wiener Symphoniker R. Strauss Stadtcasino 19.30
Dervish lrish Folk -*S. 19 Burghof Lörrach 20.00
Pierre Favre & Yang J ing Percussion & Pipa, chinesisches Saiteninstrument ->S. 31 Neue Musik St. Alban 2000 21.00

PARTY & DANCE Soutsugar Goldfinger Brothers, DJ Drop & Guests ->S. 25 Kuppel 21.00
klub Surprise: Dart. DJ: Tomcat ->S. 16 Theater Basel, Schauspielhaus 23.00

KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Burg 15.00
ET CETERA SudhausBar Werkraum Warteck pp, Sudhaus 18.00

Die Erde bebt Führung Naturhistorisches Museum 18.00
Earthquakes Führung in Englisch Naturhistorisches Museum 18.00
Goetheanum-Soiree Eintritt frei Goetheanum 19.30
Treffpunkt in der Lichtschmiede-Bar Lichtschmiede-Bar 20.00
Was is t Erleuchtung? Vortrag von Swami Yogeshwarandanda ->S. 27 Offene Kirche Elisabethen 20.00

PROGRAMM_ZEITUNG

Immer auf Tour - die ProgrammZeitung nimmt Sie monatlich auf rund 60 Seiten
mit auf eine Reise durch Basels Kinos, Theater, Konzerte und Ausstellungen.
Früher wissen, was wann wo läuft - und mit den redaktionellen Beiträgen, Ver-
anstaltervorschauen oder unserer Agenda mit über 1000 Ausgeh-Tipps einfach
besser informiert sein.

Ich möchte die ProgrammZeitung abonnieren:
D ein Jahresabo (CHF 65 1 Ausland CHF 74)
111 ein Ausbildungsabo (CHF 49, mit Ausweiskopie)

ich möchte die ProgrammZeitung schenken:
D ein Jahresabo (CHF 65 1 Ausland CHF 74)
El Ich möchte das erste Heft selber überreichen, senden Sie mir

die aktuelle Ausgabe.
Senden Sie die aktuelle Ausgabe mit Begleitbrief direkt
an den/die BeschenkteN.

KUL
ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gültig ab

Datum

Unterschrift

DE BALE

ProgrammZeitung 1 Gerbergasse 30 1 PF 1 4001 Basel
T 061 262 20 40 1 F 061 262 20 39

infogprogrammzeitung.ch 1 www.programmzeitung.ch
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INTEGRATION
Kultur ist international und verbindend. Bereichernd ist es auch, darüber diskutieren
zu können. Dazu braucht es eine gemeinsame Sprache. Basel hat für jede und jeden
das richtige Angebot.
Ihre Integrationsstelle - - > w w w . w e l c o m e - t o - b a s e L b s . c h

Sprachschulen:
Deutsch für Fremdsprachige wird von folgenden Schulen speziell angeboten:

ECAP, Clarastr. 2, 4005 Basel 0 6 1  690 96 26 w w w . e c a p . c h
(Deutsch- und Integrationskurse) e - m a i l :  infobs©ecap.ch

GGG, Eisengasse 5, 4051 Basel 0 6 1  261 80 63 w w w . c l o o - b a s e l . c h
(Deutschkurse) e - m a i l : g g g k u r s e @ g g g - b a s e l . c h

K5, Gundeldingerstr. 161, 4053 Basel 0 6 1  365 90 20
(Deutsch- und Integrationskurse) e - m a i l : b r i e f k a s t e n © k 5 k u r s z e n t r u m . c h

NSH, Elisabethenanlage 9, 4051 Basel 0 6 1  270 97 97 w w w . n s h . c h
(Deutsch- und Fachkurse, Einzel- und Gruppenunterricht) e - m a l l :  info@nsh.ch

Sprachstudio Severin, Steinentorstr. 8/309 0 6 1  281 85 40
4051 Basel
(Deutschkurse auf verschiedenen Ebenen, Deutsch für Pflegepersonal)

Volkshochschule, Freie Strasse 39
4001 Basel
(Deutsch- und andere Kurse)

inlingua, Dufourstr. 50, 4051 Basel 0 6 1  278 99 33
(Deutsch- und Sprachkurse, Einzel- und Gruppenunterricht) e - m a i l :  sprachkurse©inlingua-basel.ch

SKK, Steinenberg 19, 4051 Basel 0 6 1  284 96 84
(Deutsch- und Kommunikationskurse, Deutsch im Verein) e - m a i l : s k k @ s k k o n l i n e . c h

Klubschule Migros, Jurastr. 4,4053 Basel
(Deutsch- und andere Kurse)

Allgemeine Gewerbeschule, Vogelsangstr 15
4058 Basel
(Deutsch- und Rechenkurse)

Orsini, Steinentorstr. 39
4051 Basel
(Deutsch- und Comupterkurse)

Berlitz, Steinentorstr. 45, 4051 Basel

061 269 86 66 w w w . v h s - b a s e l . c h
e-mall: vhsbasel©unibas.ch

061 366 96 66

061 695 61 11

061 281 94 96

061 226 90 40 w w w . b e r l i t z . c h
(Deutsch- und Sprachkurse) e - m a i l t a s e e b e r l i t z . c h

061 699 34 69Lernen im Park, Verein Johanna,
Theodorskirchplatz 7, 4058 Basel
(Deutschkurse nur für Frauen, mit Kinderbetreuung, gratis)

Lesen und Schreiben für Erwachsene, 0 6 1  269 86 60
Freie Str. 39, 4001 Basel
(lesen und schreiben lernen oder verbessern, Deutschkenntnisse vorausgesetzt)

Stadtladen des Kantons B a s e l
-
S t a d t  0 6 1  
2 6 7  
6 4  
8 0

Untere Rebgasse 31, 4058 Basel

GGG-Informationssstelle Integration
Eulerstr. 26, 4051 Basel

061 206 92 22

www.sprachstudio-severin.ch
e-maikinfo©sprachstudio-severin.ch

www.inlingua-basel.ch

wwwskkonline.ch

www.klubschule.ch
e-mail: klubschule@migrosbasel.ch

www.gib.edubs.ch
e-mail: gib.sekretariat@edubs.ch

www.orsini.ch
e-mail: orsini@datacomm.ch

Nähere Informationen und die entsprechenden Unterlagen finden Sie in der Schalterhalle der Ein wohnerdienste, oder bei:

www.stadtladen.bs.ch
stadtladen@bs.ch

www.integration-bsbl.ch
informationsstelle.integration@ggg-basel.ch

Die Kampagne „Tatsachen gegen Vorurteile" finden Sie unter: www.mioration.bits.ch

Für Konfliktlösungen im Quartier: STREITIOS : Hotline: 061 317 66 70


